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Grandenzer Zeitung. 


nach Sonn- und Jeſttagen, Lofter in der Stadt Grandeng 
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oder Speſenberechnung. 


Für die Monate Auguſt und September 


werden auf den „Geſelligen“ von allen 
Pasteten ungen — den 8 Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige koſtet für zwei — 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 


aus gebracht wird. 
H Hh doe eases Abonnenten wird der Anfang, abet 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von — 
Ed Klopfer gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 
Expedition des Geſelligen. 
—ͤ—ͤ—ũ“— — — ꝛ3t.— — — 
Umſchan. 
i i um 
Die Ordnung für die Feier der Grundſteinlegung z 
Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms ＋ zu a = 
18. Auguſt 1895 wird jetzt im „NReichsangeiger“ veröffen lic . 
Wir entnehmen dem Programm folgendes Weſeutliche: : 
Um 8½ Uhr verſammeln ſich die zur Theilnahme ee be 
Feier geladenen Perſonen auf dem Feſtplatz, und zwar ne me 
Aufſtellung die fürſtlichen Perſonen und die Gefolge 2 = 
Kalſerlichen Pavillon; die zur Vollziehung der . ande 
geladenen Perſonen rechts und links vom Grundſtein; “a 15 
glieder des Bundesraths und des Reichstags, ſowie der we 
Häuſer des preußiſchen Landtags, die Wirklichen Geheimen! athe, 
die Generale, Admirale und die Räthe erſter Klaſſe, 1 —— 
giments⸗Kommandeure und die Räthe zweiter Klaſſe, ſowie die 
übrigen eingeladenen Perſonen rechts und links vor dem Kaiſer⸗ 
lichen Pavillon. Die Geiſtlichen nehmen vor der Kanzel ihren 
Platz. Die Baubeamten, die Künſtler und die Meiſter des 
Maurer und Steinmetzgewerks treten hinter den Grundſtein. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin betreten den Feſtplatz durch 
N das Portal III des Königlichen Schloſſes, werden von dem Reichs⸗ 
[ kanzler empfangen und unter den Klängen einer Fanfare ie Ben 
kaiſerlichen Pavillon geleitet. Der Reichskanzler bittet Nach⸗ 
Majeſtät um die Erlaubniß, die Feier beginnen zu PR. er 
dem die Erlaubniß ertheilt ijt, überreicht der Reichskanzler d 


Kaiſer die in den fi neee iſer 
rr a * 

Der baherſſche ſtimifführende Bevollmächtigte be Brundes- 

rath überreicht dem Kaiſer unter einer Auſprache die Kelle. Se. 

Majeſtät wirft den bereitgehaltenen Mörtel in die Vertiefung 

für den Grundſtein und die Meiſter des Maurer- und Steinmetz⸗ 

= gewerks ſetzen das Verſchlußſtück auf. Der Präſident des 

— Reichstages überreicht darauf dem Kaiſer unter einer Anſprache 

— den Hammer. Se. Majejtät vollzieht die drei Hammerſchläge. 

Dauach folgen die Kaiſerin, Au uſta Viktoria, die Kaiſerin 


. Friedrich, der Kronprinz, der Großherzog von Baden und die die dreizährige Die 
übrigen, zur Feier erſcheinenden Angehörigen deutſcher Fürſten⸗ geſetzt, die uns ein 
. häuſer, dann Fürſt von Bismarck, der Reichskanzler Fürſt | gebildetes Heer ſicherte. 
Hohenlohe, die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath, rieſigen Ma 
tal die dazu befohlenen Ritter des Schwarzen Adler ⸗Ordeus, die] Allein, ohne K 
* Vertreter der Armee und Marine, die preußiſchen Staats⸗ 


nent⸗ miniſter u. ſ. w. 

2 M. Während der Donn uns der Hammerſchläge fällt die 
Belg. Muſik mit einem Choral ein. Nach Vollziehung der Hammer⸗ 
ſchläge erfolgt der Weiheſpruch des Geiſtlichen. Nachdem der 
3 Segen geſprochen iſt, fpielt die Muſik das Lied „Nun danket 
= Alle Gott.“ Der Reichskanzler bringt das Hoch auf den Kaiſer 

& aus. Die Mufit ſpielt „Heil Dir im Siegerkranz.“ 
Militäriſcherſeits werden an der Feier theilnehmen: 
die aktiven Generale, Admirale und Kommandeure der 
Regimenter bezw. die in Stellungen als ſolche befindlichen 
Stabsoffiziere, die Kommandeure der ſelbſtſtändigen Bataillone 
v der Garniſonen Berlin, Potsdam, Spandau, Groß-⸗Lichterfelde, 
72 die Kommandeure der Leib⸗Regimenter Seiner Hochſeligen 
<2 Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm J. ſowie die 
& Militär⸗Bevollmächtigten der beutichen Staaten, ferner Ab⸗ 


edachte 


ordnungen der Berliner Truppentheile, und zwar von jedem 


der Juſauterte-Regiment drei Offiziere, ein Feldwebel, ein Unter] halten könne.“ 
rieb. offizier, ein Gefreiter, von jedem Kavallerie-, Artillerie-, Eiſen⸗ 
ſowie bahn⸗Regiment und ſelbſtſtändigen Bataillonen zwei Offiziere, 
RZ Pi Wachtmeiſter bezw. Feldwebel, ein Unteroffizier und ein ſoll nach dem urſprüngli 
ziege efreiter. n . 3 
2 Außerdem find befohlen: die Leibfompagnie des 1. Garde⸗ fan lich 
i, Regiments z. F., mit den vier Fahnen des Regiments und der | Deutidjen Krieger erfo 
burg Regimentsmuſik nebſt Spielleuten, je eine Fahne der drei 

Grenadier-Regimenter und die Standarten der fünf Kavallerie⸗ 
rw Regimenter, deren Chef weiland Kaiſer Wilhelm J. war, ſowie 
he die Fahnen der in Berlin garniſonirenden Truppen, desgleichen zeichen, Denkmünzen, 
. die Leib⸗Eskadron des Regiments der Gardes du Korps (zu Fuß) 
te mit dem Trompeterkorps. 
8 Die Leib-Batterie des 1. Garde-Feld⸗Artillerie-Regiments 


wird im Luſtgarten Aufſtellung nehmen und vom erſten Hammer⸗ 
ſchlag an einen Salut von 101 Schüſſen abfeuern. 
Nach beendeter Feier findet vor dem Kaiſer auf der 
| „Schloßfreiheit“ ein Vorbeimarſch der Leibkompagnie des 


brauchten. 


1. Garde⸗Regiments z. F., der Leib⸗Eskadron des Regiments 
der Gardes du Korps und der Leibbatterie des 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Regiments mit ſämmtlichen Fahnen und Standarten 
an der Tete der Leib⸗Kompagnie bezw. Leib⸗Eskadron ſtatt. 

Die „Kreuzzeitung“ hatte einen Theil dieſes Programms 
ſchon vorher veröffentlicht und ein Artikelſchreiber aus dem 


00009090009990009009 


0. Zentrumslager hat ſich gleich darüber hergemacht und augenblicklichen 
doe unter dem Titel „Simultaugottesdienſt“ allerlei Klagen warnen, die fran 
erhoben. Der ultramontane Herr regt ſich darüber auf, Nicht allein die Erbpä 
H daß „der Grundſtein des Denkmals in aller Form 
ine | proteſtantiſch geweiht und eingeſegnet wird“, voraus⸗ 
ve» | Poti wird nämlich der Gene ralſuperintendent von 
ihle erlin, Hofprediger Faber, auf Befehl unſeres bekanntlich 
pr. | vroteſtantiſchen Kaiſers, mit dem Weiheſpruch betraut 
werden. Tas iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich, ſolange das 
100 deutſche Kaiſerhaus nicht katholiſch ijt und kein Erzbiſchof 
äter 


in reſidirt. Auch kaun doch wohl nicht gut der 
Berlin reſidirt. Auch kaun doch wohl nicht 
katholische Armeebiſchof Aßmann, der ſeine Betheiligung or 
der Kriegsgedenkfeier auf dem Tempelhofer Felde verweiger 
at, zur Weihe des Nationaldenkmals aufgefordert werden. 
8 i ſehr ſchwer, den Klerikalen etwas recht zu machen. 
In dem Artikel meint der Zentrumsmann, man hätte 
aus Taktgefühl“ die „unnöthige aktive Betheiligung der 
broteſtantiſchen Geiſtlichen vermeiden ſollen“ und dann 
wieder ſchreibt er: i 3 : 
ögli i bei dieſer proteſtantiſchen geiftlichen 
e ta tholiide Geiftlig « Statiften 
ſpielen. Wenigſtens heißt es an einer * 1 ne Tse 
Programms ganz allgemein: VS Ente“ jenen, Kant mu 
i Geiſtliche gemeint fein? Dieſer Punkt bedar 
beni ber ene denn es kann den Katholiken, die 
doch ſozuſagen auch zur deutſchen Nation gehören, u Eee 
gültig jein, ob ihren Geiſtlichen eine Rolle zugemuthet wird, die 
i ijt und von ihnen eine Verletzung der kirch⸗ 


Amtshandlung 


vor der Kanzel 


ihrer Gere 
lichen Geſetze : 
Da ſehen wir wieder einmal, wie „tolerant“ Rom har 
Um Himmelswillen darf bei der . 
deutſchen Nationaldenkmals nicht etwa ein katho He ger 
Geiſtlicher zugegen ſein, wenn eller Neu te den Weihe⸗ 
ruch ſpricht und den Segen ertheilt! ch 
Re Spike einer Sache kann Non ftehen, chriſtlich ſich 
unterzuordnen vermag es nicht. . inlegun 
wird or ohne Betheiligung der katholiſchen Geiſtlichkeit 
eierlich vor ſich gehen. N : : 
HAN uns an der von glühendem Patriotismus 
erfüllten Schilderung Wilhelms J., die Profeſſor Heinr. von 
Treitſchke kürzlich in ſeiner (letzt im Druck erſchienenen) 
Gedächtnißrede am 19. Juli gegeben hat. t 
Ideen allein entzünden i nachhaltiges Feuer im Herzen 
zolkes, ſie bedürfen der Männer. 
Flag, 2 bak Me Motion einmüthig aufblicken konnte vun 
reiſen Herrſcher, deſſen ehrwürdiges Bild komme 05 
Geſchlechtern immer größer erſcheinen wird, je We 
hiſtoriſche Forſchung herantritt. Seine Mafeſtät ſieht Alle 


Bal fe" 


Nur herrſchen, an 


Nun, die Grundſteinlegung 


Er ſagte u. a.: 


Und wohl war es ein 


lente, av 
Aap er bald, 
um Werkzeug 
Wenn ich das nicht 
hätte ich ſonſt die Laſt dieſes 
tte als Jüngling das Volk in 
da es ſich nach Scharnhorſt's Plänen im 
lbgeordnet zuſammenſchaarte, er hatte als 
's Erben, Boyen beſtändi 
en ſich lebenskräftig ausge 
inter ſchweren parlamentariſchen Kämpfen 
njtgeit der verſtärkten Linientruppen durch⸗ 
gleich volksthümliches und kriegeriſch aus⸗ 
Er kannte jedes kleine Räderwerk der 
ſchine, jetzt ſah er zufrieden, wie ſie arbeitete. 
faßte er ſeine Eutſchlüſſe nach Molttes 
icherer als alle ſeine Umgebungen, 
t von Sedan den Krieg eutjchieden 
Er kannte den glü- 
Franzoſen, er 
t die reiche, in ſtarkem Gedächtniß 
g des Greiſenalters voraus; noch 
einſt vor ſechsund⸗ 
neten Baueruſchaaren der Champagne 
Preußen aus der Erde aufgeſtiegen 
als Alle, durchſchaute er die 
r drohte und befahl die Ver- 
So blieb er bis zum Ende 
Frankreichs verließ, da 
gewiſſenhaft des ewigen 
nd ermahnte die Armee 
ſie ſich nur bei 
ervolltomumung auf ihrer Stufe er⸗ 


Jo, wetterten 
daß die Vorſehun 
für ihre Fügun 
— fagte er ruhig, wie 

rieges tragen können? Er ha 
Waffen bewundert, 
Drange der Noth ha 
Mann mit Scharnho 
dieſe unfertigen Gedank 
und endlich als König ı 


ihn und ſein Heer z 
ey beſtimmt hatte. 


Vorträgen. Früher und 
ahnte er, daß die Schlach 
aber noch lange nicht be 
Nationalſtolz 
hatte vor allen Anderer 
bewahrte Erfahrun 
immer ſah er leibhaft 
fünfzig Jahren, die bewa 
unter den Augen der 
waren. Früher und k 
Gefahr, die von der Loire he 
ſtärkung des Heeres im Süden 
der Kriegsherr, 


henden 


und als er den Boden 
er nach ſolchen Siegen 

zandels der menſchlichen Dinge u 
des nunmehr geeinten Deutſchland 
ſtetem Streben nach V 


Bei den auf den Sch 


lachtfeldern um Metz in der 
kommenden Woche ſtattfin 


denden Erin nerun gs feiern 
chen Plan auch ein Beſuch der auf 
enden Denkmäler für die gefallenen 
war von vorn herein 
ößte Vorſicht beobachten 
Gebiet die franzöſiſche 
Fahnen, Erinnerungs⸗ 
vor dem Betreten 
Remſcheider Verein 
Mitgliedern Filzhiite 
en nicht zu benutzen 


betont worden, daß man dabei die gr 
müſſe, um auf franzöſiſchem 
Empfindlichkeit nicht zu verletzen. 


Frankreichs abgelegt werden und ein 
hatte in berechtigter Vorſicht ſeinen 
beſchafft, damit ſie ihre Militärmütz 


Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: 
„Wir würden es 
Kämpfern von Mars⸗la⸗ 
zuſuchen, auf denen ſie für das Vaterland 
ie früheren Mannſchaften des 1 
giments, die den furchtbaren An 
mitmachten, werden 
Schlucht wiederzuſehen, 
der Brigade vollzog, abe 


mit Freude begrüßen, wenn es den 
die Stätten auf⸗ 
gefochten haben; 
6. und 57. Re⸗ 
griff auf die Bruviller Höhen 
noch einmal die 
an der ſich die tragiſche Kataſtrophe 
r trotzdem müſſen wir unter den 
Verhältniſſen drin gend davor 
öſiſche Grenze zu überſchreiten. 
patriotismus hetzen 
etwaigen deutſchen Beſucher und 
wenn die Pariſer Regierung 
den Eintritt nach Frankreich 
er „Figaro“ hält es nicht für 
der zu hetzen. 
mit allen nach 
en zuſtehenden Eigenthümlich⸗ 
5 Gaisberg bei Weißenburg 


beſonders die 


ter des Ra dau 
ununterbrochen gegen die 
erklären es für eine Schma 
ehemaligen deutſchen Kriegern 
geſtatte, auch ein Blatt wie d 
unpaſſend, in Abbildungen wie 
einem groben Clichs zwei De 
franzöſiſcher Anſchauung Deutſch 
keiten ausgeſtattet, das Schlo 


betrach von denen einer jagt: „Das iſt der Ort, wo 
betrachten und von denen einer ſagt: „Das iſt der 1 
ich ie 17 erſte Pendüle ge—funden habe.“ Mit dee 
Mitteln wird auf die Bevölkerung gewirkt, und da 1 Au 
an ed e 20 e gee 
la-Tour ſtattfinden, ſo kann zu le i ah möchten 
chwerer Zwiſchenfall ſich ereignen. i I 
Tape an Tas Ha denen i agen git 
.Es liegt darin keine Demüthig N ! 
rah beg 1 Renate ziehen, daß es für die We nicht 
angenehm ſein e Sieger, wenn auch ohne Waffen, 
wieder im Lande zu ſehen. : . 
Jene Niederträchtigbeit hat das Pariſer Blatt „Figaro“ 
an demſelben Tage gebracht, an dem die Pariſer Blätter 
die Meldungen über die pietätvolle Ehrung franzöſiſcher 


öffentlichten! 
1 In M e tz find bereits mehrere Tauſend Fremde 
angekommen. Die meiſten find e eee 
und Oſtpreußen und durchweg eiuſtige Angehörige des J., ‘et 
und X. Armeekorps, die, nachdem fie am 6. Anguft in 4 
Schlacht bei Spicheren gekämpft hatten, am 14. Auguſt die 
Schlacht bei Colombey mitmachten. Es waren keine gelehlofiene 
Gefellſchaften oder Vereine, ſondern größtentheils wohl⸗ 
geſtellte Leute, die in einzelnen Gruppen ſich zuſammen⸗ 
gefunden hatten. Die Hotels ſind bereits vollſtändig bejeht, 
Am 17. ſollen gegen 20000 Fremde in Metz eintreffen un 
man iſt in großer Sorge für die Unterbringung. > 
einheimiſche Bevölkerung hat ſich durchaus abe 
lehnend gegen die Aufforderung des Wohnungsausſchuſſes 
verhalten. : \ b ER 
Wenig zur Nachahmung einladend iſt ein Ausflug 
zweier Grincter ae Beſuch der Schlachtfelder E Rh 
franzöſiſchen Grenzſtadt Naucy abgelaufen. Die ae 
wurden dort von einem Gendarmen angehalten ne : 
fie keine Päſſe aufweiſen konnten, vor den Maire gebracht. 
Dieſer “ab den beiden Deutſchen den Rath, ſchleunigſt aus 
Marcy zu verſchwinden, da er ſonſt dem „patriotiſchen 
Gefühle“ der Bewohnerſchaft keine Zügel anlegen könne. 


Be under HSL Atte NAY ir n güten zum Bats 
eda 


D Parifer Regierungsblatt „Temps“ jagt bei Bee 
ſprechung der tedermetzelungen in China, es jet unmöglich, 
daß Europa bei derartigen Vorgängen greichaittig bleibe; 
die Anregung zu Maßnahmen, um Genugthnung zu er⸗ 
laugen, gezieme der Macht, deren Angehörige am meiſten 
betroffen wurden. Das wäre alſo England! Der „Temps“ 
hofft, die „moraliſche Gemeinſamkeit“ Europas werde zu 
dieſem Zwecke hergeſtellt werden, und China werde raſche 
Genugthuung geben. 

Der in London beglaubigte chineſiſche Geſandte 
Kung⸗ta⸗jen beſuchte dieſen Dounerſtag nach ſeiner Rückkehr 
von Paris den engliſchen Premierminiſter Lord Salisbury, 
mit welchem er eine längere Unterredung hatte. Dauach 
beriethen mehrere Mitglieder des engliſchen Miniſteriums 
mit Lord Salisbury. 

Die europäiſchen Miſſionsgeſellſchaften können ſich, ſo 
wird aus England geſchrieben, auf neue Schreckens nachrichten 
von China gefaßt machen. Der Londoner Miſſionar 
Dr. Griffith John, der in cone ftationirt iſt, und die 
amerikanischen Miſſionare in Shaſhi, am Yangtjeflufe, haben 
jebt auch die Flucht ergreifen milſſen. 

In welcher Weiſe auf den Pöbel eingewirkt worden, 
zeigt der Bericht, den ein in Shanghai erſcheiuendes, aber 
in europäerfreundlichem Sinne redigirtes Blatt Schen⸗pao 
über die früher vorgekommenen Ausſchreitungen in Szetſchunt 
veröffentlicht. Es heißt darin: 

Eine Anzahl Schurken färbte die Mauer des Hoſpitals mit 
irgend einem Stoffe roth und behauptete daun, daß an dieſer 
Stelle kleine Kinder zerſchnitten und dies noch die Blut⸗ 
ſpuren ſeien. Außerdem legten ſie einen Haufen Knochen 
auf die Mauer. Ein ſtummes Kind von 13 Jahren packten ſie 
in einen Eiſenkaſten und brachten es zum Diſtriktsmagiſtrat, 
wo ſie ausſagten, daß ſie es unter dem Fußboden hervorgeholt 
hätten. Durch dieſe Vorgänge gerieth die ganze Stadt in 
Aufruhr und die Folge war die Zerſtörung der Miſſionsgebäude. 

Die Verhandlungen mit der marokkaniſchen Re⸗ 
ierung wegen der für die Ermordung des Deutſchen 

ockſtroh zu gewährenden Genugthunung werden, wie der 
„Nat. Ztg.“ mitgetheilt wird, bereits in den nid ſten 
Tagen zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangen. icht 
ausgeſchloſſen iſt, daß die Geldentſchädigung in Höhe von 
etwa einer Viertel Million Franks bereits ausgezahlt iſt, 
während noch einige Einzelheiten der Erledigung harren. 
Dann wird auch das Ergebniß der Verhandlungen amtlich 
bekaunt gegeben werden. a f 

Am Donnerſtag ſind in Tanger vier engliſche 
Kriegsſchiffe eingetroffen. Ein ſpaniſches Geſchwader 
hat den Kriegshafen Ferrol verlaſſen und ſich von dort 
nach Tanger begeben. Das Madrider Blatt „Correo“ 
meldet, daß die engliſch⸗ſpaniſche Flottendemonſtration in 
Tanger veranlaßt ſei pi die Frage über die Errichtung 
von Konſulaten in Fez. England und Spanien befänden 
ſich hierbei in ungünſtiger Lage im Vergleich zu Frank⸗ 
reich, welches das Recht erlaugt hätte, in Fez einen Konſul 
zu beſtellen. Der franzöſiſche Geſandte iſt aus Tanger 
nach Fez zum Sultan von Marokka abgereiſt. f 

Die Mauren zeigen ſich angeſichts dieſer Hochfluth von 
Reklamationen aller Art entmuthigt und betrachten ſie als 
eine Strafe, die pice der Himmel auferlegt. Sie fragen 
ſich, ob Europa übereingekommen ſei, Marokko zu Grunde 
zu richten. f 2 > re 
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erwogen, wie 
ſtalten könnten, 


Es zeigt in 


Soldatengräber in München durch deutſche Veteranen ver⸗ 
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— — 


einer an 
beit (über 
biet) zum 
jiftent am 
hatte fie 
che Unters 
ige Doctor 


von 1885 
ıden Gau⸗ 
er⸗Bundes, 
verbunden 
le Bundes⸗ 
n Vereine 
1. Ferner 
onkurrenz⸗ 
mitglieder 
kommen, 
zur Ver⸗ 
seiten der 
ugeſichert. 
heute bei 
nem Acker 
16 Zenti⸗ 
Hafer, 
ate, war 
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kreiſe Pr. 
ſt in den 
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und Melioration ſoll mit Staatsbeihilſe geſchehen. 
Flatow. 9. Auguſt. Als der Gerichtsvollzieher Schul 
von hier auf dem Gute M. bei Tarnomke erſchien, um eine 
Forderung gegen den Beſißer zwangsweiſe beizutreiben, wurde 
dem Beamten von dem Beſitzer und deſſen achtzehnjährigen Sohne 
nachdrücklicher Widerſtand geleiſtet. Als der Gerichtsvollzieher 
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nicht über 50 Hekt 


ute fand die Beerdigung der Leichen 
völkerung an den Leichenbegängniſſen 


9. Auguſt. Der landwirthſchaftliche Pro⸗ 


mentrelcuden internationalen Kon ⸗ 


e mber zuſam 
Die Zahl der Opfer bei dem im Septe kten ruſſi 
in Kreu — beläuft ſich nunmehr auf acht. Es] ferenz icke 
Bronbungläd ga verbrannt oder infolge der erlittenen Brand- | Eiſe 
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ich + dentjch = niederländiſchen 
ubahnderfchr vorgelegt werden. 


nf Frauen, zwei Kinder und 


Sonntag, den 11. 


— den 
U den bäuerlichen Wirthen, 2 Kufen. 


ar Umfang, oder doch weniger 


. 
den 12.: Volkig 
trocken. Pienstag, 13.: 


Niederschläge vom 9. Auguſt 


Wetter ⸗Ausſichten — 

Gru richte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
ee ee Woltig, windig, mäßig warm. 
mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt 
Heiter, warm, lebhafter Wind 


Morgens bis 10. Auguſt Morgens. 


i „ i on Diingungs- und Anbauverſuchen gewähren. . + OO mm) Mocker b. Thorn . 00mm 
in der Wohnung des Beſitzers dieſem * bab “= um Ubaausgsverſuchen werden auf je 2 Morgen Land gest le ose — t Jer ne er 0 
dem Felde ſtehenden Roggenſtacken pfünden werde, ſtellte der Kreide 4 Str. Thomasmehl, 4 Ste Kamit, 1 Ztr. , Gergeömen/Saatteiobvr. 00 „ |r Stargard - Clan 13 = 
Beſitzer und fein Sohn mit einem großen Hunde ſich dem Beamten | Ge zu Kartoffeln oder Rüben 4 Zar. Thomasppesphat.] Marienburg. 22 „ Stradem b. Dt. Cylan 00 | 


drohend gegenüber, überſchütteten ihn mit einer Fluth von Ber 
feibigungen und —— und bedeuteten ihm, er ſolle ſich nicht 
auf das Feld „da er ſonſt nicht mit heiler Haut davon 
kommen würde. Als Schultz trotzdem auf das Feld fuhr, um 
die Pfändung vorzunehmen, befahl der Beſitzer ſeinem Sohne 
ſechs handfeſte Leute zu bewaffuen und mit deren Hilfe die 
Pfändung zu verhindern. Auch rief er durch das Fenſter om 
Leuten zu: „Schießt den Hund, ſchlagt den Kerl todt!“ Be 
den Roggenſtaken angekommen, verjudjte der Gerichtsvollzieher 
die Pfändungszeichen anzubringen, was ihm jedoch nicht arlene 
Er fuhr deshalb nach Flatow zurück, um Hilfe zu holen. A 
er Nachmittags uun mit dem Stadtwachtmeiſter R. zurückeheug 
wurde er wiederum durch mit Heugabeln bewaffnete Leute un 
durch den Sohn des Beſitzers, welcher die Leute aufjorderte, 
den Gerichtsvollzieher niederzuſtechen, an der Pfändung “A 
hindert. Er ſelbſt griff dem Pferde des Geridtavollgichers es 
Die Zügel und ſtieß Schimpfworte gegen dieſen aus. ett 
dem brachte Sch. mit Hilfe des Stadtwachtmeiſters Beast nr 
es zu Stande, die Pfändungszeichen anzubringen. Soba des 
fie jedoch angebracht hatte, wurden dieſe von dem vy ae 
Beſitzers heruntergeriſſen und fortgeworfen. Der 
anwaltſchaft iſt die Sache bereits angezeigt worden. 

Elbing, 9. Auguſt. Eine Diebesbande, beſtehend aus vn 
Arbeiter Andreas Greyelewsti, deſſen Ehefrau Ai gen: 
Miſchtowski und dem Arbeiter Johann W * 
Marienburg, dem Bruder des erſteren, entwendete — er Di 
vom 8. zum 9. Juni dem Kaufmann Klaaßen im 3 ung 
eine Partie Waaren aus dem Speicher. Als der Poliget ie 
fie an der Nogat abfaßte, warf Joh. G. noch einen Sack mi 5 
Pfund Kaffee 5 das Waſſer. Wegen dieſes Diebſtahls hatte ſich die 
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b “fh ieh 25-31, Kälber 32—26, La 
Diebsgeſellſchaft geſtern vor der hieſigen Strafkammer zu verant⸗ am Kopfe und Leibe zu, daß der Verletzte ſchon nach wenigen | vieh 25—31, Kälber 3 ; 
— Se, Angeklagten wollen den Sack mit Kaffee, | Minnten ſt a rb. — 

der am einem Weidenſtrauch verſcharrt geweſen fein joll, : 

gefunden Haben. Der Gerges de 3 ot an Verſchiedenes. Bitodel lch tert 3 e 75 

keinen Glauben; Andreas Gr. warde. m — schiffbrüchen] Auf dem bei den Seal-Rocks geſcheiterten | int. a wei. 3 
Diebſtahls im Rückfalle mit fünf en 8 engtiichen Dampfer „Catterthun“ find GO Perſo nen davon 46 Tran . 10³ 

1 *. n Jahren Ehrverluſt bejtraft. | Chineſen, ertrunken. Von der Beſatzung Ded mi nn Tranſit Hellb. . 100 

zwei Jahren Zu 8 ) 


Außerdem wurde gegen alle drei auch auf Zuläſſigkeit von 
zolizeiaufſicht erkannt. 
* Fur Beratung über eine am 1. September d. 2 zu 
veranſtaltende Er innerungs feier an den Tag von 3 5 
hatten ſich geſtern Abend im Siaöweruchneten-Bnale m = 
hauſes auf eine Einladung des Oberbürgermeiſters El di gai 
reiche Vertreter der hieſigen Bürgerſchaft eingefunden. . 
ein Komitee, beſtehend aus Vertretern der verſchiedenen Beruf 4 
tände und Vereine unſerer Bürgerſchaft gewählt, das alles 
eitere berathen hat. i a 
3 Bor etnigen ae ſtürzte das dreijährige Tüchterhen 
des in der Feldſtraße wohnhaften Eiſenbahn⸗Ran get s 3 
aus einem offenen Fenſter des zweiten Stockwerke — 
elterlichen Wohnung herab. Das Kind kam mit Rs ana 
geringfügigen Verletzungen davon und iſt heute wieder 

d munter. 


Proc te Lehen ⸗Konfhöbbeg ALU i Leet 


Dr. E. Magnus Königsberg berichtete über den Entwurf einer 
Verordnung zur Ergänzung der 1 vom 25. Mai 1887 
betr. die Einrichtung einer ärztlichen Standes- 
vertretung. Durch die Vorlage foll nun auch geſetzlich der 
Weg zu einer ſchnelleren und erſprießlicheren Thätigkeit der 
Kammer feſtgelegt werden. Der im Miniſterium ausgearbeitete 
Entwurf für die Organiſation und Thätigkeit der Kammer ſtimmt 
in ſeinen maßgebenden Punkten mit den Vorſchlägen überein, 
welche der Ausſchuß der Kammer ihr ſeiner Zeit vorgelegt hat. 
Die Verſammlung nahm den Entwurf nach kurzer Erörterung mit 
zwei Abänderungsvorſchlägen an. — Eine eingehende Berathung 
brachte die Beſchlußfaſſung über den Entwurf einer Bekaunt⸗ 
machung über die Gebühren der approbirten Aerzte 
und Zahnärzte. Der Referent Hr. Dr. Forſtreuter⸗Heiurichs⸗ 
walde bemerkte, daß der Entwurf den Grundſätzen der oſtpreußiſchen 
Kammer entſpreche. Er faßte ſeine Anſicht dahin zuſammen: 
Zu fordern ſei 1) eine einheitliche Taxe für die ganze Monarchie; 
2) Entſchädigung für Fuhrkoſten und Zeitverſäumniß, die wnab- 
hängig von den kommunalen Grenzen bei Entfernungen über 
zwei Kilometer von der Wohnung des Arztes neben der Gebühr 
für den Beſuch zu berechnen iſt; 3) die niedrigſten Sätze der 
Taxe gelangen nur zur Anwendung, wenn nachweisbar Unbe⸗ 
mittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind und wenn 
die Zahlung aus Staatsfonds, aus den Mitteln eiuer milden 
Stiftung, einer Knappſchafts⸗ oder einer Arbeiterkrankenkaſſe zu 
leiſten ſind. 
G Königsberg. 9. Anguſt. Das Ortsſtatut über die 
Errichtung einer Freibank auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe iſt vom Bezirksausſchuß beſtätigt worden. Dieſer Freibank 
wird das auf dem Schlachthofe unterſuchte, minderwerthige, aber 
noch zum Genuß für Meuſchen tauglich befundene Fleiſch über⸗ 
wieſen, dort gekocht und dann verkauft. Roh darf das Fleiſch 
nur mit Genehmigung des Schlachthofsthierarztes verkauft werden. 
Die einzelnen Käufer erhalten höchſtens 3 Kg., — Gaſt⸗ und 
Speiſewirthe pp. ſind vom Bezug des Fleiſches ausgeſchloſſen. — 
Eine Petition der bieſigen Rektoren an den Volks und 
Bürgerſchulen, fie zu dem Amte der Ortsſchulinſpektoren 
zuzulaſſen, iſt vom Miniſter abſchlägig beſchieden worden. 
oo Kreis Friedland, 9. Auguſt. Ein bedauerliches 
Unglück trug ſich geſtern Abend auf der Feldmark des Beſitzers 


L. in Gr. W. zu. Die Arbeiterfran Sch. aus F. war beim Cine | Feſtlichkeiten in Kiel beigewohnt. Der Kaiſer war be⸗ 
fahren des Hafers mit dem Aufladen der Garben auf den gleitet von dem Chef des Marinekabinets Kontreadmiral 
Erntewagen beſchäftigt. Als der Wagen weiterfuhr und eine | Freiherr von Senden⸗Bibrau und dem Flügeladjutanten 
Waſſerfurche paſſirte, in deren Nähe fi ein mit Waſſer gefüllter [Kapitän von Arnim. Die „Hohenzollern“ und die 
Graben befand, verlor die Frau, welche oben ſaß, den Halt und | andern hier liegenden Schiffe erglänzten in prächtiger 
ſtürzte von oben herab in den Waſſergraben, ihr nach eine [Beleuchtung. 


e Garben. Man verſuchte zwar ſofort die Frau aus ihrer 
Sana befreien. Als man aber die Garben entfernt hatte, 
fand man, daß die Frau bereits 3 oder erſtickt war. 

chippenbeil, 9. Auguſt. eſtern erſchienen zwei 
ee Reiſende“ bei dem Handelsgärtner U-Sangenbort. 
Ueber das ihrer ur | nach zu geringe Geldgeſchenk in 
Wuth verſetzt, wollten fie den Geber thätlich angreifen, fo daß 
er gezwungen war, nach feinem Revolver zu greifen. Nun er⸗ 
gingen ſie ſich in Drohungen, fie woll ten ihm den rothen Hahn 
auf das Haus ſetzen u. . w. Inzwiſchen Hatte U unvermerkt 
einen Boten zur Stadt nach der Polizei geſchict, die auch bald 
zur Stelle war und die Beiden geſeſſelt in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß brachte. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 9. Anguſt. Die 
Thiem ſche Beſitzung in Boethtenwalde fol in Parzellen 
verkauft werden. — Der Flößereiverkehr auf der Brahe 
bat fic) bisher in ſehr mäßigen Grenzen gehalten, was wohl auf 
das Darnied erliegen descolzhandels zurückzuführen ijt. | 
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bekannten 


aus Bonn 
Erbſchaftsſumme erhoben hatte, ſtieg am Donnerstag bei 
der Rückfahrt Nachts mit einem auf die 3. Klaſſe lautenden 
Billet in ein Kyupee zweiter Klaſſe. 
ſechs ha Strafe le wurden, 
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* Berſin, 10. Anguſt. Der Magiſtrat beabſichtigt den 
Sedautag beſonders feſtlich zu begehen und von den 
Stadtverordneten für die Feier die Bewilligung von 


50000 Mark zu verlangen. 


+ Wien, 10. Auguſt. Fürſt Ferdinand von Bulgarien 

n in Ebenthal eingetroffen. Die Abreiſe 
nach Sofia mit der Fürſtin und dem Prinzen Boris wird 
am Montag erfolgen. 
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zee Exports ruſſiſcher Fabrikate und Produkte nach dem 
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Auslande 
Eiſenbahufrachttariſe an ermäßigen. 
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A. 4 Ztr. Kainit; zu Wieſen 
Bei den Anbauverſuchen 
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zu geben, Sprachſtudien zu treiben, 


ach Frankreich beurlaubt. 


Gnefen, 9. Auguſt. Vorgeſtern 
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bekannten Schiffe zuſammengeſtoßenen „Prinz Oskar“ ſind ſechs 
Mann, von dem unbekannten Schiff 
b ken. eben 
Sitte in einer Schaluppe umher, bis ſie gerettet 158 5 
— IS i 8 Ende.] Ein Arbeiter aus Dortmun 
I gun in der Nahe der Schlackenhalde der Union 
zum Schlafen niedergelegt, vermuthlich in dem Glauben, daß in 
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gefunden. 28 
— Vei dem Einſturz eines achtſtöckigen Neubaues 
in New Pork wurde am Freitag eine große Anzahl 
begraben. 
Verwundete find geborgen, 32 
unter den Trümmern. 
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1 London, 10. Auguft. 


Abend an einem Bankett theil, welches diejenigen Mit⸗ 
glieder des Königlichen Yacht 


+ London, 10. Auguſt. Die 


kaner proteſtirten telegraphiſch 
gegen die an daß der eugliſche Geſandte die Ver⸗ 
nterſuchung der Gewaltthätigkeiten von 
Die Amerikaner empfehlen die Be 
n Delegirten und Ausſchließung der 
hörden und wünſchen dringend, daß 
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Futſchau vertreten ſolle. 


: London, 10. Anguſt. Nach 


und 


de wurde von denglühenden Schlacken 
ener Leiche wurde morgens 


im Gſchuitzthal durch Führer der 
aufgefunden und ſogleich in Gſchnuitz 
bei Geſſenſaß beſtattet worden. 

1 ug an der dritten ſtädt. Realſchule und ſtand im 39. Lebens⸗ 
jahre. 
des Abſturzes, der vom Hohenzahn aus erfolgt ein dürfte 
verlautet noch nichts. eat f rite, 


Prozeß Leuß am 9. März d. Is. wegen Mein eides 
zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt worden 
guadigt worden, 


Sombor's Frau und Kinder, ſowie ſein Schwager wurden 
ebenfalls verhaftet. ! we 


en Kaufmann Stokes in 
Stokes verkaufte Pulver und Gewehre an den 
Häuptling von Tibango, 


Holzhaufen, die auch in Brand gee | = 
im Pferdeſtall befindlichen 


en um. Ein Theil des ver⸗ Weizen 124—136 
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: ; bericht. Auftrieb: 
len zurücktreiben, dieſer gerieth 


mit ſeinen Hörnern derartig 


Termin z. fr. Verk. 
Septbr.⸗Oktbr. 
Tran). Sept.⸗Okt. 
Regul.⸗Pr. . fr. V. 
Roggen: inländ. 
ru). polu. z. Truſ. 
Term. Sept.⸗Okt. 
Zsau) d DIE 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 
Danzig, 
8 * 

k., Zwiebeln ( 
Kotbfohl idl. 150-1, 


it die ganze Maunſchaft 
rieben drei Tage ohne Lebens⸗ = 
109,00 


79,00 
rgt würden; dies geſchah aber 110 


ı/a Kor. 
Arbeiter 


Drei Todte und vier 
Arbeiter befinden ſich noch 


dl. 0,20—0,40, 
ber Gtr. 150-2,00 


aus &nfuılewerg bei Berlin, 
durch Tirol benutzte, vermißt. Köuigsbera 
n. Grothe, Getreide“, 
Der Verunglückte war Ober: Mk. 36,25 Geld 


Ueber die näheren Umſtände 


Dr. Shnuß, long 


welche in dem 0. 


ſprang er vor Bonn aus 
der Direktion. (Tel. Dep.) 


lattes 


Geſchäft, 


brachte 52—60, IIa 48—50 


ra, 10. A t. 

1070 Schweine (darunter — Bakonier), S 

Preiſe für 50 Kilogramm e 2286, Batonier — 

für das Paar Ferkel 15—83, Schafe rer 8 u 
„De A . V. oryem. 

Danzig, 10. agai, ee Depeſche. ( On Oe 


Ar, Soowtiiic tebend Per CH 
40 Mark. 
10. Auguſt. 


Poſen, 9. Auguſt 1895. 
Bereinigung.) Weizen 13,40—1 
10,00 12,00, Hafer 11,30—12.20. 

Tel. Dev) Getreide, Spiviing -u. Fondbörfe, 

i 8. 9.8, 10.8. 9,8 

Weizen Toco 1138-151,138.152 


matter, Spiritus behauptet. 
Berliner Ceutralviehhof 


ech s a b t. Getreidebericht der Sandelstomniffion. 

jedhs | Grandes, 10. Auguf ; Feat tot tas Ger 1009 
120 Pfund holl. Mk. 106— 112. — Gerite pe 

— A 108-110, — Hafer Mk. 105-115. — Erbſen 


Städtiſcher Viehhof. 
vieh 91 Stu N 
490 Ferkel, 340 Schafe. 
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, 98 Kälber, 


90 pGerste gr. (600.700) 105 | 105 
140 Gentle eisen Gr.) 90 9, 
139 | Hafer inl .. 115 | 115 
103 [Erbsen inl. . 115 | 115 
100 8 Trauf 90 90 

Rübsen inl. . 166 | 166 


138.000 188,50 Spiritus (loco pr. 
104.50| 105, 


0000 Liter o.) 
138 
109 
Qual.⸗Gew.): 
Roggen 
110 


0,90—1,10 Mk., 
Mk., Wirſingkohl Mdl 


40% Reichs⸗Aul. 


war, ijt be-] September . 144,75 146,00 f 3120, „ 8 
1 1 er. 1 Fr 3% „ 7 
8 loggen loco 2. 113-118 4% Pr. & . 
Die Polizei in Buda peſt hat | September . 110.25 11800 | aim Conf.. 
„Zum goldenenz adler“, Michael] Sktober 119,75 | 121,00 | 300, „ „ „ 
hte verhaftet, daß er im Jahre [ Safer loco. . 1125-152 125-152 3¼ Wſtpr. Pfdb. 
Budapeſt 284 000 Gulden gestohlen] Septemder .. 138,00 138,50 3% 
Ottober 127,00] 127,60 | 3½% gſtyr. 
Toco (deri. 57 0 37,00 f seem 
\ beo (70er) 2 7. 3% % Bo). „ 
Ein Schuhmachergeſelle] September 41,60) 41,60 Dist, Gon . 
eine 1400 Mk. betragende] Ottober ...| 40,40 40,40 | Laurahütte 
Dezember. 39,60] 39,60 ] Italien. Rente 
Tendenz: Weizen matt, | Privat- Disk. 
Als ihm bei der Revijion Roggen matt, Hafer Ruſſiſche Noten 


Tend. d. Fondb. 
vom 10. Auguſt. 


! Zum Verkauf ftanden: 
7733 Schweine, 1225 Kälber und 20364 Hammel. — 
es bleibt kein 
Ia 58—02, IIIa 48—54, IVa 43—46 Mk. 
gewicht. — Schweine. Der Markt 
notiren Ia 49, Ila 47—48, IIIa 44—46, IV 
lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der 
eſtaltete ſich ruhig. La ic 59—60, IIa 55—58, III 
Sig. pro Pfund Fleiſchgewi 
bammel zeigte platte Tendenz und wurd 


A — 


t. — Der 


Für den nadfolgendeu Theil 
Der Kaiſer nahm geſtern 


„Klubs gaben, welche den 


in Sanghai anſäſſigen Ameri⸗ 
beim Präſidenten Cleveland 


einem Gerücht aus Uganda 
Lindi (Kongo⸗ 

eln⸗ 
welcher gegen die Belgier 


Das Tarifkomitee des nufrankirts 1 


Hermann 


Die Frage wird der 


von ½ Dutzend a 


in die, Redattion dem Publikum gegenilder 
nicht verantwortlich. i m 2 


Sicherer Wen zum Reichtum! 
Wilde Saiden-Cparbont 


z Patentamtl. geſchützt. 

ie ſchließt ſich ſelbſt, zeigt den 
e ee Deltas ~ 

kaun erſt dann geöffnet werden, wenn 


darin 


mit 50 Mk. Steuer 1705 57,00 
mit 30 Mk. Steuer 3. 

74,00 74,00 [Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
113,00) 213,00 
79,50 


20 ME, 


Ueberſtand. 
Ak. für 100 
geſtaltete ſich 


37,00 37,00 


flau. 
(vr. 714 Gr. Qual. 
Gew.): unverändert. 


[Marktberichtl von Paul Kuckein. 
10. Auguſt. Mar 108375 Ooms 
5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,50 met, 
> Liter 0,60 M vot a Mk., 

Stück 5—30, Mohrrüben, 15 Stu fg, 

Blumenkohl Stü De Ede 90 8020 3 Karton 
Mk., Wrucen Scheffel — Mk., Gänje geſchl. 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1.502,50, Hühner alte 
Stück 1,00—2,00 Mk., Hühner junge Paar 1,00—1,80 Mk. Puten 


7 kel pe ück — 
952070 Kalber per tr Ju 


Spiritus Depeſche, tating 
: t Spiritus- und Mole, Kahn tan 
per 10000 Liter % loco konting. 


ohlrabi 
Kartoffeln 


\ Hiſſions⸗Geſchäft) 
Mk. 50,75 Brief, a 


unkonting. 


(Marktbericht der kaufmänniſcher 
4,60, Roggen 10,50—10,70, G * ſt f 


105,60 | 105,70 
104,60 | 104,60 
100,20 

105,25 


219,70 
felt 
Amtl. Bericht 
2523 Ninder, 
In Rindern 
ja 63-64, 
Pfd. Fleiſch⸗ 
ruhig. Wir 


Mk. für 100 Pfd. 
Käideryand ci 


a 50—54 


Markt für Schlacht⸗ 
Nen en 8 
>18. pro Pfund Fleiſchgewicht. — 
hammel wurden ziemlich ausverkauft. te Es 


Ia 


4 


an und 


dieſelbe mit der entſprechenden Geld⸗ 
per Pe gefüllt iſt und zwar 


uach 
20 Mark in 50 
Nr. 2 nach Ania 
3 Mark in 10 
früher kann die Einr 


daher 
Mk. 20 reſp. Mk. 3 


775 
a 


hin bei Vorein 
trages 


büchſe geſammelt haben. 

Big. per Stück. Von 2 Stüc 

an franfirte — —.— überall⸗ 
x endung des Be⸗ 

in Briefmarken 

baar oder gegen 

n 20 Prozent Rabatt. 


uſammlung von 
ſennigftücken, 
minlung von 
Pieunigſtücen, 
N fa ichtung unmög⸗ 
lich geöffnet werden und nöthigt 

zum Weiterſparen, bis ſich 


in der Spar⸗ 
Preis 


oder 
Nachnahme 


Hurwitz & Co., 


Berlin C., Kloſterſtraße 59, Spezial⸗Geſchäft fie 
Patent = Writer, 


nd 6 Pfennig- Zigarren, IE BE he peu, si Be Gutizeit, 


Die Aktionäre d. Sucerfabrik Schweiz! Wohnungs-Weafel, Civic! „Ausser 


dorfer Linoleum 
werden zu einer 12434] Der Vertreter d. Naturheilweiſe 


empfiehlt die Tapeten und Farben⸗ 
am Donnerftan, den 29. Mugu 189⁵ d. Uzdowski 


ur bon E. Dessonneck. 
ags 12½ wohnt jetzt Alteſtraße Nr. 10, 2 Tr. 
Daze r. 10, 2 Tr. 


in Schwetz — W dt MOHN — ftattfindenb 82 Lin awit ni no 
ordentlichen GeneralsWerfnmmfung  |Mlsthalecenpe Mitta 


141 30 kauf oder zu vermiethen. 
[4130] Marktplatz 23. 
hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗ Statuts ergebenſt eingeladen. i | i 1 1 e 
uſtr. 9 


Bernfteiuladfarbe zu bodens 
Anftrih a Pfd. 80 Pf. E ee 
——— . DVessonneck 

empfehl Kali 

upfehlen tägli 

Milch, für Landler nat — friſce 


SV erloren. gefunden x 
Be be Speiſekartoffeln, & Zentner 


gestohlen. 
Herr „Nauf Wunſch in das Haus ge⸗ 
Unfere Butter & Pfd. 1 Mk., 2 
butter 80 Pfg. Hochachtend pe 
14119] A. Tönles, 


1 5 wiles Fete s 
—— 88 e 


um . 5 tap bitten 


Mi die tranerud. Hinterbliebenen, 


: Die Beerdi ung findet 2 
Dienſtag, den 1 { 3b. Me me Rache : 
Falte bes be — + geichen⸗ 

; 1 25 es en evang. Kirchhofs 


1. Erledigung der i 8 80 36 des gr ba a Etatuts an 
2. Gen ens des ab pow gy t Pinangvertrages, Befügtten dune 


Schwetz, den 9. uguſt 1 


Der Vorfibende des Aufüßtsrtis det t Zuckerfabrik Schwetz. 


K. v. Leip 


General⸗ Verſammlung. 


[4022] Die Aktionäre der Zucker⸗ 
ai aa abend, ı General- iy Fabrik Pelplin 2 8 
onnabend, den 31. Auguſt 1805, Nachn 
in das Moldzio' ſche Hotel in nd ergebenſt mat . 2 Up 
Tages⸗ Ordnung. 
Bericht des Aufſichtsrathes. 
Mere 1 8 unter Vorlegung der Bilanz. 
Rog der Nee Verſammlung erwählten Reviſoren zur 
lung . — 
er ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsr 
8 athes und der 
he Si ae von drei Mitgliedern zur Prüfung ar 
chlu er Nichtzahlung von Dividende. 
Bau einer Schmalf ſpurbahn und Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel. 
Die Direktion. 


H. Ziehm, J. H. Wil 
W x 
13951] Unfer Fabriklager Helms, 


Meine, Biers und Li quicurflaldjen| 


halten ſtets u und offeriren Flaſchen jeder q zu Fabrikpreiſen. 


i 1. 1 li 
enfmert . weich te 1 Ken en Fabri He ſolaube, en ae 
liefern, dieſelben en, rfreie und haltbare Flaſchen in guten Formen 


G. Sith & Shu. 


{4090} Verloren. 


Am 8. Anguſt ijt auf der Feſte 
Courbiére bom Courbiévedentmal sur 
Lite! fags bl eine Broche mit einem 
roßen Amethyſt verloren. Gegen Be⸗ 
Ihnung in der Exp. des Geſell. abzug. 
—— st ell. abzug. 


a Sahnffaguug, 
[4141] Für die liebepolle Theil⸗ 8 
nahme an der Beerdigung un⸗ 

ſerer lieben Mutter, Groß 

mutter und Urgroßmutter, der 

Frau Amalie Zölfel geb. 

Römer, jagen wir der Strass 

burger Bä er- Innung, allen 

Betheiligten und insbstondere 

Herrn Pfarrer Haß für die 

troßreichen Worte am Grabe 

un herzlichſten Dank. 
Thorn un Strasburg, 

ED den 8. Auguſt 1895. 

1 Dietranernd. Hinter — 


Kein Belegenheitsfauf 


1 Fitzhüte Lilie} 
1,20 1,20 


7 Faber“ aus Knaben heben Heit 


M Fraenkel, | 


13 sr 13, 


in 109 J. . a 95 Einkom., 
va 
Len Alter beh bath. * 


u. genauer Adreſſe briefl. u. Nr. 
40 Wf i die Exped. d. Geſelligen 


11099 Für 1 vielen Bewelte fieber 
voller Theilnahme bei der Beerdigung 
unſerer theuren Entſchlafenen, er 
befondere Herrn Pfarrer Diehl⸗ 
Klodtken für die troftreichen Worte am 
Grabe, ſowie dem Geſang⸗ Verein 
Doſſoczyn, wie für die reichen Kranz⸗ 
3 fagen Allen unſeren herz⸗ 


ichſten Dank 
amilie von Diemar. 


on POR So 


Bat Me. evita e m. Photo⸗ 
ty. d. Gef. erb. Dist Ehren ys 
[4100] Die glückliche Geburt aw 


eines munteren Töchterchens 
zeigen hocherfreut an ' 


Graudenz, d. 10. Aug. 1895, 
C. F. Piechettka u. Frau 
geb. Jaegel. 


brs 


ur 9öer Modelle [4066] 
mit Bneumatit und Kushionreifen, vere 
kaufen jetzt zum thn & Sot 


& Sohn. 


selva ahbe. 


ee Sonntag, im Schützenhauſe: 


Zweites Sommerſeſt. aA 


Graudenzer GASANETETEIN, 


Dienstag, den 13. A 
ends 8 Uh oe 


General-Ver sammlung 
1 5 oul der-höbeagn ee 


a N 9 7 ande Geburt 
eſunden Knaben 
hocherfreut an mage 
Adl. Randen, d. 9. 8. 95, 


Strehlke und Frau 
Elma geb. Kiep. 


Cine 


Fahrräder 


verkauft billigſt 
E. Peting, Thorn. 


due Einen Rover 
% Kb peiiev v Mem aleliduiesbotton 


Me. Cormick’s 


sind die besten 


Leo old Ruben EEE N Reparaturwerkitatt für Fahrräder. 
Helene Ruben Me Cormick’s Gras-Mäher Gratis und franko Wee Bec’ 


geb. Friedländer 
rh Vermählte 
Freystadt Wpr. Langheim Opr. 


Me. Cormick’s detreide-Mäher „Daisy“ 


Miithe-Maschinen mit Bindevor richtang 
empfiehlt 16850] 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug - Fabrik. 


Kataloge und Preislisten sende franko auf Verlangen, 


ende auf Wunſch meine foeben er- 
ſchen⸗ illuſtrirte Preisliſte über 


photograph. Apparate, 
Utenſilien u. Chemikalien. 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Krenz 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Dill⸗Gurken 


delikat im Geſchmack, ſchön und haltbar — 
6 billigſt in Gebinden von 

—15 Schock. 41531 
. e Geddert, Graudenz. _ 


14165] Wir empfehlen unſer reich⸗ 
haltiges Lager in 


Thouplatten, Kinkerplatten, 
Kofaik- Ehonplaften 


s Saargemiind, 


Bear Subba Und 
‚Hand helagy lntten 


(von Villecoy & Boch 
hiermit einer geneigten Br 


Gebrüder Pichert 


Thorn, Culmſee. 


Die Herren Mitglieder werden zu einer 


Geueral⸗Verſammlung 


auf Freitag, den 16. hag Ach d. JF. 
1 4½ Uhr 
win Hotel Sans-souci Wa 
[3978] ee eingeladen, 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht. 
2. Na e und Abnahme. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 
Strasburg Wpr., 9. Auguſt 1895, 
Der Vorſitzende. Trommer. 


‚Behhrng. 


Sonntag, den 11. d. Mts. 
141591 * azazkränzcheu: 

4134] Für Sonntag, den 11. d. M., 
iſt mein Garten nebſt Saal ais 
einen Verein vergeben. 

Engl, Tivoli. 


In vierter Auflage 


erſchien ſoeben in meinem Verlage und 
iſt bereits in vielen Schulen der Oſt⸗ 
Eingeflhrt für die Hand der Kinder 
eingeführt 


Geſchichtsſtoff 


einfaditen Vollsſchulverhällniſſe 
insbeſondere für 
Ie u. 2klaſſ. utraquiſtiſche Serres 


Herren oder Damen 


welche in der evangelischen Kirche bei 
Trauungen gegen Sten n ber pielen 
wollen, werden gebeten, ſich bei 11128 
Ebel zu melden. 

140641 oie is 1 d. es noch an 
Kundſch. f Beſch. a. Nähterin auß. d. 
Hauſe. Bu — Seen 3, 3 Tr. 

R. Santows ka. 


Als Schneiderin u und auber 


ri: 101 ſi Gertrud Freiwald, 
{41 f 8 Oberbergſtr. 7. 


Panzer’ s Hotel 


Mönigehörg i. Pr. 
Fleiſchbänkenſtr. 35 
ginpfiebit ſich d. geehrten Reiſenden bei 

arf durch angenehme Zimmer u. g. 
Speiſen bei freundlicher Bedienung, u. 
ſoliden Preiſen. [2990 


14164] Ein fait neuer 


Jampfdreſchſatz 


mit Zimmer idem Strohelevator, ijt leih⸗ 
weije auf at zu vergeben bei 
Carl Somnitz, 
Biſchofswerder (Weitpr.). 


Alle soliden Herren- 
e ane Paletotstoffe u. 8. w. liefert zu e ere dite 


Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 
Elegante Mustersendung kostenlos an jedermann! 


Speclalltät: 3½ Metar schwarz, 
agree: Monop ol-Cheviot blau oder braun 
„ zu einem soliden, © 10 Mark? © Directer Bezug vom 


Sediegeuen Anznge für Fabrikort Aachen, 
RS” welibekannt durch gute Tuchwaaren, "WA * 


Konſervebüchſen Schmiedeeiſerne 
mit Patent⸗Verſchluß, 


Ronfervegläfer Grab⸗u. Frontgitter 


mit Glasdeckel, 
Früchtegläſer ils ase epesiatient a np 
mit Kork⸗Verſchluß, 
Honig und Geleegläjer F. Mögelin, 
Einmachegläſer es 


Einmacheflaſchen Militär⸗ Handtücher 


— DERFETERT eee ſammengeſtellt 
G % t Ananas läſer vorſchriftsmä 9 Fänng, Dod. ME. 5,50, | ( A ’ G. ee Kal. Krelsſchulinppektor. 
5 e x | e : = en Jott neuen Salzhering Zu dich alle Blcbgand lungen 


verſ. in zarter fetter Wagre, wie 
ſolcher in dortiger Gegend n ju 
haben ijt, das 10 Pfund⸗ at) M 1. 000 
ca. 40 Stück fr. Poſtnachn. Mk. 3 

L. Brotzen, peritigatalacvel, 
[40297 Greifswald a. Oſtſee. 


Zur Saat: 
5 Tonnen Beftehores-$ gpd Yeh os 5 


Tonnen Johannisroggen, letzterer auf 
ganz leicht. Sande gew., p. Tonne 130 


kauft zu den höchſten Breifer 
[4152] A. Hoffnung. 


Für Aepfel 


Abfall auch geſchüttelt jablen Mk. 2 
pro Zentr. und find Abnehmer für 
jeden Poſten. [4160] 
M. Heinicke & Co. 
„Obſtweinkelterei, Graudenz. 


od. geg. Einjend. von 28 Pf. (in Briefm.) 
franko durch die Verlagsbuchhandlung 
J. Koepke in Neumart Weſtpr. 


Sedan 1895. 


Neues Feſtſpiel zent © Sieg u. Friede“ 
(Einakter) 3.00, Prolog 1.00, Feſtrede 
1.50, Feſtlieder, ber bt. 3.50 empfiehlt 

Tränkner's Verlag, 
141011 Koſchmin. 


Fruchtpreſſen. [4065] R a p 5 } li al N k, 
G. Kuhn & Sohn. Jeinen zu Pläue, fowie 


tes RR Gelreideſäche 


i bedenbretter empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 5 
Be hbo Qualitäten nach Maaß Anton Rohde 


tburg. 


u. Borſchrift fertig bearbeitet geliefert. Dt. Eylau. Mk. in Käufers Säcken frei Bahnhof y—— a —— 
Weizen und A. Hilde ah Baumgarth y Graudenz, offerirt Do m. Was Kaiser Wilheln-Sommer-Theäter. 


p. Graudenz. 


[3651] Zum Aukaufe dies 
jähriger ermländiſcher 


Sonntag: Doppel⸗Vorſtellung. Kaſſen⸗ 
Fü den 4 Uhr. Auſang: des dr. te 
55 Uhr, der Vorſtellung 51/2 Uhr. 

i * von Baleni. une 
nd 


Tapeten-Fabrik 


an Roggen Ftlerwerkskärper e ee 


neuer Ernte, kauft au den höchſten 


Preiſen f bl b. Barth Ber alte Land und adel * an Den Ablabfiillen ich sn vk aD ad weiße 
G 4 igalyener, ackeln abrikpreiſen von kaltblütigen, recht kräftigen Hengſten my 
Geldſchrauk auen Marienwerder engalſeue 8 f Muſter verſende franco. abſtammend, foie” auch zum Ankaufe ane de . r 


Lampions, Lichte, „ litthauiſcher 
838] empfiehlt zu Fabrikpreiſen phot worden 1 97 88 Ofen edl er ill en 


Fritz Kyser, Graudenz.| Heſen und Irnamente , kn dr, Sil 1 


[4042] Grünen Pavan ei, geiund, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. L. I 
4 „für 9 M. 5 . Holder-Egger, Poſthalter 
futterter ent (pred, fie Ara verk. Salo Bry in Thorn. 1785105 Eur 0 5 


r Meining. Hofſchauſpieler. 
Raub der Sabinerinnen. 
Sawant in 4 Akten. — Herr Hofſchau⸗ 
fpieler Walther Schmidt⸗ Nin 
Er ct nur an 4 Abenden, [4122] 


Heute 4 Blätter. 


ax reuning 


Malar Graudenz 
Fabrik für moderne Gypsstuckatur, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Erſparniß von 8000 Mk. in der Kampagne, allein für Zucker, 
ohne die außerdem noch zu befördernde Melaſſe uſw. 

Herr Berendes bemerkte ferner, nicht die Erſparniß allein 
ſei die Hauptſache und der Grund, weshalb die Fabriken dem 
Plan geneigt ſeien, ſondern die prompte und ſichere rechtzeitige 
Beförderung der Güter, die die Aniage der Uferbahn verſpreche. 
Herr Ventzki wies nachdrücklich darauf hin, daß der Waſſer⸗ 
verkehr von Graudenz nach Danzig Störungen infolge niedrigen 
Waſſerſtandes weniger ausgeſetzt ſei als der Verkehr von Thorn 
nach Danzig. Gerade oberhalb Graudenz bis Thorn ſeien die 
meiſten Sandungen und Bänke im Weichſelbett vorhanden, daher 
ſeien die Schiffer bei niedrigem Waſſerſtande oft nur in der 
Lage halbe Ladungen einzunehmen. Die Fracht werde ſelbſt⸗ 
redend dadurch vertheuert. Oft müßten die Kähne überhaupt 
liegen bleiben, ſodaß das rechtzeitige Eintreffen der Ladung am 
Stapelplatz nicht verbürgt fei. Auf die aus der Mitte der 
Verſammlung geſtellte Frage, welche Gütermengen etwa auf der 
neuen Bahn dann verladen werden würden, konnte Herr 
Berendes angeben, daß allein die drei in der Verſammlung 
vertretenen Zuckerfabriken Melno, Schönſee und Culmſee 
jährlich 400000 Zentner zur Beförderung aufliefern würden. 

Nachdem die Bedürfnißfrage und die Rentabilität des Bahn⸗ 
baues zur Genüge erläu ert war, erſuchte Herr Roſanowski 
die Verſammlung, ſich über die Art ſchlüſſig zu werden, wie 
man den Plan fördern ſolle. Es ſei nothwendig, das 
Jutereſſe der Behörden für den Plan wachzurufen. 
Die ſtädtiſchen In ereſſenten müßten die Stadt Graudenz, 
die ländlichen den Kreis um Förderung des Planes angehen. 
Insbeſondere aber müſſe man ſich an den Herrn Oberpräſidenten 
wenden. Der Herr Oberpräſident intereſſire ſich für alle vor⸗ 
theilhaften Errichtungen in ſeiner Provinz bedeutend, und wenn 
ihm die Nützlichkeit der Graudenzer Uferbahn für Weſtpreußens 
Laudwirthſchaft und Juduſtrie nachgewieſen werde, dürfe man 
einer nachhaltigen Förderung des Baues von ſeiner Seite gewiß 
ſein. Die Graudenzer Haudelskommiſſion werde jedenfalls un⸗ 
fel sat an die Stadt herantreten. Das erſte Erforderniß 
fei, gleich vorzugehen. Dieſer Anſicht pflichtete Herr Ve ng fie 
Graudeng bei; an dem Intereſſe der Behörden für dieſen 
wichtigen und nachgewieſen vortheilhaften Plan ſei nicht zu 
zweifeln, er glaube mittheilen zu können, daß die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung dem Unternehmen ſehr ſympathiſch gegenüber ſtehe. 
Uebrigens halte er es für rathſam, den Herrn Oberpräſidenten 
über die Gründe, die für den Bau der Uferbahn ſprechen, durch 
eine Deputation unterrichten zu laſſen. Herr Direktor Sch mitz 
rieth, zuerſt einen ein heitlichen Operationsplan zu 
ſchaffen, der daun allen Behörden, die man für die Sache 
gewinnen wolle, vorgelegt werden könnte. Auch Herr Behn 
hielt dies für den richtigſten Weg; man müſſe einen Plan auf⸗ 
ſtellen, in dem gezeigt wird, wieviel die Bahnanlage koſten, wie⸗ 
viel ſie eintragen und welchen allgemein wirthſchaftlichen Nutzen 
ſie haben würde. 


Ein Brief einer deutſchen Frau 
aus dem Auguſt 1870. (Rade, dverb. 


Die Schlachten von Weißenburg, Wörth,⸗Spichern waren 
geſchlagen. Ueberall in Deutſchland loderte die Begeiſterung 
in hellen Flammen auf. Da druckte der „Staatsanzeiger“ 
in Berlin den Brief einer Frau ab, der „Staatsanzeiger“ 
der ſonſt nur von den Erlaſſen der Behörden und den amt⸗ 
lichen Nachrichten aus den Hauptquartieren Notiz zu nehmen 
pflegte. Freilich war es auch kein gewöhnlicher Brief. 
Aus Saarbrücken, aus dem blutbefleckten Winkel deutſcher 
Erde, wo jetzt die verwundeten Opfer des Krieges in den 
Lazarethen ſich häuften, ſchrieb eine deutſche Frau wie folgt: 

„Mir iſt wie an einem Feiertage, als ob meine Seele Flügel 
hätte. Ich habe noch nie ſo viel leiſten können und habe weder 
Hunger noch Schlaf; ich empfinde eskan mir ſelbſt und an andern, 
wie in ſolchen Zeiten man die Kraft in ſich wachſen fühlt. Alles, 
wofür wir in halben Kinderjahren geſchwärmt, das nimmt um 
uns Form und Geſtalt an; der Enthuſiasmus darf wieder ſein 
Haupt erheben und die Ideale haben wieder ihr Recht. Ich ver⸗ 
hehle mir nicht, wie ſchwer die Tage und wie blutig die Opfer 
ſein werden, aber wir wollen darüber hinaus nach dem Ziele 
ſehen. Und dieſes Ziel iſt für mich in erſter Linie, daß reinere 
Elemente fortan herrſchen ſollen, reinere und geſundere als jene, 
welche ſeit zwei Jahrzehnten von Paris aus die Geſellſchaft um⸗ 
zuformen verſucht. Ich habe die Ueberzeugung: es wird wieder 
eine Tugend ſein, einfach und häuslich zu ſein.“ 

Welch ein Brief! Welches ſchöne Zeugniß für die Em⸗ 
pfindungen, die damals ganz Deutſchland beherrſchten! Der 
Brief iſt heute vergeſſen. Kein Geſchichtsbuch über jene 
Zeit hat ihn aufgenommen, und er hätte doch wohl einen 
Platz darin verdient, er iſt beredt als viele Schlacht⸗ 
berichte, er drückt das klar und beredter aus, was damals 
in tauſend und abertanſend Frauenherzen empfunden 
ward. 

Der Enthuſiasmus jener Tage iſt heute von Neuem er⸗ 
wacht. Möchten alle die Früchte, die von den reinen 
Flammen der Begeiſterung, welche vor fünfundzwanzig 
Jahren durch das Land wallten und von dem Feuer 
ſchmerzensvoller Prüfungen, das die Herzen braunte, er⸗ 
wartet wurden, aber durch die Noth der Zeiten und durch 
die Sorgen des alltäglichen Lebens nach dem glorreichen 
Kriege in ihrer Reife aufgehalten worden ſind, durch den 
Aufſchwung der Gegenwart einen neuen Trieb zur vollen 
Entfaltung erhalten, damit wir mehr und mehr dem Ziele 
uns nähern, das in dem Briefe der deutſchen Frau aus 
Saarbrücken im Auguſt 1870 mit den Worten bezeichnet 
iſt, daß „reinere Elemente fortan herrſchen ſollen, reinere 
und geſundere als jene, welche ſeit Jahrzehnten von Paris 
aus die Geſellſchaft umzuformen verſuchen.“ 

Möge mehr und mehr jene deutſche Untugend, jene häßliche 
nationale Eigenthümlichkeit, welche den fremden Götzen Altäre 
erbaut, zu Grunde gehen und das Feld frei machen für 
deutſche Art im Großen und Kleinen. Es muß wieder eine 
Tugend ſein, einfach und häuslich, treu und gottesfürchtig, 
wahr und für alles Große und Edle empfänglich zu ſein. 
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Der Bau einer Weichſeluferbahn in Graudenz 


mit Verbindung nach dem Graudenzer Bahnhof wurde in einer 
am Freitag hier abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der 
hieſigen Handelskommiſſion, der Kaufmannſchaft und einiger der 
weſtpreußiſchen amZuſtandekommen des Unternehmens intereſſierten 
Zuckerfabriken (Schönſee, Melno, Culmſee) eingehend erörtert. 
Der Vertreter der Zuckerfabrik Melno, Herr Direktor Braſack, 
führte aus, den Fabriken liege hauptſächlich daran, billige 
Waſſerfrachten zu erlangen. Das könne durch die Anlage 
einer Uferbahn bei Graudenz leicht erreicht werden. Daß die 
Bahn gerade hier in Graudenz angelegt werde, empfehle der 
Umſtand, daß von hier aus der Waſſerweg ſehr günſtig ſei und 
auch die Entfernungen von den einzelnen Zuckerfabriken nicht 
bedeutend ſeien. Binnen Jahresfriſt könnte übrigens die Bahn 
hergeſtellt ſein, da die Unterlagen durch den Bau der Thorner 
ÜUferbahn gegeben ſeien. Herr Roſanowski, der die Be⸗ 
sprechung leitete, theilte mit, daß ſich auch Herr v. Vieler⸗-Melno 
ſehr für den Plan intereſſire und ſich deshalb erboten habe, die 
Sache nach ſeinen Kräften zu fördern. Nach der Anſicht des 
Herrn Roſanowski iſt es zuvörderſt nöthig, feſtzuſtellen, welche 
Gütermengen ungefähr von den Intereſſenten auf der Bahn ver⸗ 
laden werden würden. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen würde 
es dann Sache der ſtädtiſchen Handel⸗ und Gewerbetreibenden 
ſein, an die Stadt mit der Bitte um Förderung des Planes 
heranzutreten. Die ländlichen Intereſſenten ſollten ſich dann 
ebenfalls auf Grund dieſer Feſtſtellungen an den Kreisausſchuß 
mit der gleichen Bitte wenden. 


Auf die nächſten Vortheile der Uferbahn eingehend, wies 
Herr Direktor Braſack⸗Melno darauf hin, daß fic) durch die 
Uferbahn der Verkehr bedeutend heben würde. Der Bezug 
von eng liſcher Kohle, der bisher faſt unmöglich fei, würde 
dadurch bedeutend erleichtert werden. Das Getreide würde ohne 
roße Umſtändlichkeiten nach den großen Stapelplätzen (Danzig) ver⸗ 
aden werden können. Die Vortheile, die die Bahn für den Zucker⸗ 
transport gewähren würde, nämlich Bequemlichkeit, Billigkeit und 
Promptheit der Beförderung, lägen auf der Hand. Er wolle 
durch Vermittelung der großen landwirthſchaftlichen Vereine, 
wie Leſſen, Rehden uſw. Erhebungen anſtellen, um die erforder- 
lichen Unterlagen zu gewinnen. Herr Direktor Berendes⸗ 
Culmſee bemerkte, die Fabriken erwarteten, wenn ſie dieſem Plane 
geneigt ſeien, daß ihnen daraus größere Vortheile erwachſen 
würden als aus der bisherigen Beförderung ihrer Erzeugniſſe 
über Thorn. Man habe bisher den Bahn⸗ und den Waſſerweg 
über Thorn gehabt. Die Entfernung einzelner Fabriken von 
Thorn ſei peringer als von Graudenz, dieſer Nachtheil würde 
zum Theil dadurch aufgewogen, daß die Waſſerſtrecke von 
Graudenz bis Danzig entſprechend kürzer ſei. Die Fabriken 
ſeien aber der Anſicht, daß bei Erbauung der neuen Bahn die 
Waſſerfracht und die Ueberführungsgebühren verbilligt werden 
müßten. Die Zuckerfabrik Culmſee allein verſende 250000 
Zentner Zucker, ſchon geringe Frachtunterſchiede für den Zentner 
machten bei dieſer großen Menge bedeutendere Summen aus. 
Es müßten alſo bei den ſonſtigen anerkannten Vortheilen einer 
Grandenzer Uferbahn die Frachtſätze fo bemeſſen werden, daß 
die Fabriken durch die Beförderung ihrer Erzeugniſſe über 
Graudenz pekuniären Vortheil hätten. Dem ſtimmte err 
Ventzki⸗Graudenz zu. Es ſei zweifellos, daß die Frachtſätze 
auch für diejenigen Fabriken, die kürzere Bahnverbindung mit 
Thorn als mit Graudenz hätten, ſich nicht höher ſtellen würden, 
im Gegentheil, eine Frachterſparniß ſei gewiß. Auch Herr 
Direktor Schmitz⸗Schönſee theilte dieſe Anſicht. Jetzt koſte die 
Beförderung eines Zentners Zucker auf dem Bahnwege 50 Pfg., 
über Graudenz würde ſie 34 Pfg. betragen, das ergebe allein 
für die 50000 Zentner, die die Fabrik Schönſee verſchicke, eine 


dem außer den Mitgliedern der Haudelskommiſſion in Graudenz 
die Herren Braſack⸗Melno, Schmitz⸗Schönſee und Berendes⸗ 
Culmſee gehören. Es wurde ferner beſchloſſen, den Herrn Ober⸗ 
präſidenten, die Stadt Graudenz, die Eiſenbahnverwaltung, den 
Kreisausſchuß und die ſonſt intereſirten Städte um Förderung 
des geplanten Uferbahnbaues zu bitten. Herr Roſanowski⸗ 
Graudenz, der Vorſitzende des Komitees, das übrigens das Recht 
der Zuwahl hat, erklärte ſich bereit, allen Denjenigen, die ſich 
für den Bau intereſſiren und ſich in dieſer Angelegenheit an ihn 
wenden würden, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auauſt. 

— Bei der Bau ausführung und dem Betrieb von 
Kleinbahnen ſpielen nicht ſelten techniſche Fragen eine 
Hauptrolle, zu deren ſachgemäßer Löſung der Beirath eines höher 
gebildeten Technikers nicht entbehrt werden kann. Es hat ſich 
3. B. bei einer Kleinbahn, welche von einem Kreiſe in eigener 
Regie gebaut iſt und auch für eigene Rechnung betrieben wird, 
ohne daß für die ſtändige Mitwirkung eines ſachverſtändigen 
techniſchen Beirathes geſorgt wäre, dieſer Mangel inſofern in 
empfindlichſter Weiſe fühlbar gemacht, als bei der Bauausführung 
und bei der Betriebsleitung Fehlgriffe vorgekommen ſind, welche 
nachträgliche Umbauten, Ergänzungen und Reparaturen erforderlich 
gemacht und dadurch der Kreisverwaltung einen unnöthigen und 
nicht unerheblichen Koſtenaufwand verurſacht haben. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat hierauf mit dem Hinzu⸗ 
fügen aufmerkſam gemacht, daß zumeiſt freilich die obere 
Leitung des Baues und des Betriebes einer einzelnen Klein⸗ 
bahn die Thätigkeit eines ſolchen Technikers nicht ausſchließlich 
in Anſpruch nehmen wird und es ſich deshalb — auch im 
Intereſſe der Herabminderung der Koſten — in ſolchen Fällen 
empfiehlt, daß ſich mehrere Kreiſe zur gemeinſamen Einſetzung 
eines techniſchen Oberleiters für ihre Kleinbahnen zuſammen⸗ 
ſchließen, vorausgeſetzt, daß nicht die höheren Kommunalverbände 
nach dem Beiſpiel der Hannoverſchen Provinzialverwaltung und 
des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden dazu 
übergehen ſollten, zur Förderung des Kleinbahnweſens in ihren 
Bezirken ihrerſeits geeignete techniſche Beamte anzuſtellen. 

— Für das Begleiten impfpflichtiger Schüler nach 
dem Impforte erhielten die Lehrer früher eine Entſchädigung 
von drei Mark aus der Schulkaſſe. Vor einigen Jahren 
verfügte die Regierung, daß dieſe Vergütung fortan nicht mehr 
aus der Schulkaſſe fließen ſolle, ſondern der Staatskaſſe zur 
Laſt falle. Die über dieſe Frage eingeleiteten Verhandlungen 
zwiſchen der Regierung und dem Miniſterium haben nunmehr 
zu dem Ergebniß geführt, daß die Entſchädigungen in Zukunft 
wieder von den Schulkaſſen zu tragen ſind. 

— Eine für die Städte wichtige Ent ſcheidung hat 
kürzlich der Miniſter des Innern auf eine Beſchwerde des 
Magiſtrats in Mühlhauſen (Thür.) getroffen. Vor längerer Zeit 
war zur Unterſtützung des zweiten Bürgermeiſters in den 
Standesamtsgeſchäften ein Hilfsarbeiter (ein Major a. D.) 
gegen 1000 Mk. Jahresgehalt bei dreimonatlicher Kündigung 
angenommen worden. Nachdem die Magiſtratsmitglieder durch⸗ 
weg durch jüngere Kräfte erſetzt waren, beſchloß die Stadt ver⸗ 
ordnetenverſammlung die Aufhebung der genannten Stelle 
und die Entlaſſung des Inhabers. Hiergegen legte Letzterer 
Berufung ein, da er als Standesbeamter zu den lebenslänglich 
angeſtellten ſtädtiſchen Beamten gehöre und jener Vertrag nach 
der Städteorduung überhaupt unzuläſſig fet. Der Regierungs- 
und der Oberpräſident traten dieſer Anſicht bei. Der Magiſtrat 
wandte ſich jedoch beſchwerdeführend an das Miniſterium, und 
dieſes hat die Entlaſſung des Standesbeamten angeordnet. 

— In Weſtpreußen ſind bis jetzt 40 Darlehnskaſſen 
nach Raiffeiſen'ſchem Syſtem infolge der Bemühungen des 
Herrn Heller⸗Peitſchendorf gegründet worden, und es iſt an⸗ 
zunehmen, daß deren Zahl ſich bald verdoppeln wird. Die 
Eröffnung der Filiale auf dem Heumarkt in Danzig, welche 
den genoſſenſchaftlichen An⸗ und Verkauf landwirthſchaft⸗ 
licher Bedarfsartikel und Erzeugniſſe bewirken ſoll, ſteht 
am 15. Auguſt bevor. 

— Im Sommertheater eröffnet am Montag als Theater⸗ 
direktor Strieſe in „Der Raub der, Sab inerinnen“, 
Herr Walther Schmidt⸗Häßler, herzogl. Meining. Hofſchau⸗ 


Der Geſellige. 


Es wurde ſchließlich ein Uferbahn komitee gewählt, zu 
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ſpieler, ein auf vier Abende berechnetes Gaſtſpiel. Dem Gaſte 
geht der Ruf einer auf allen Gebieten ganz hervorragenden 
Geſtaltungskraft voraus; er wird hier vorzugsweiſe im heiteren 
Genre auftreten. ' 

— Su Verbindung mit der Kapelle des 141. Inf.⸗ 
Regiments konzertirte das ungariſche National⸗ 
Orcheſter am Freitag noch einmal im Tivoli. Unter Herrn 
Kapellmeiſter Kluge's Leitung ſpielte die Militärkapelle unter 
großem Beifall u. A. die Ouverturen zu den Opern „Das 
Glöckchen des Eremiten“ und „Tell“, ſowie die große Fantaſie 
aus „Die Walküre“ von Wagner. Die ungariſchen Gäſte be⸗ 
ſchränkten ſich zu ihrem Vortheil nicht nur auf die weniger 
anſprechende nationale Muſik, ſondern ſpielten recht feurige 
Wiener Walzer, deutſche Lieder (Schuberts „Ständchen“), Soli 
für die Tiſchvioline und das Xylophon. Der Serpentintanz mit 
den wirkungsvollen Lichteffekten fand viel Beifall. 

5 Freyſtadt, 9. Auguſt. Ju der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung iſt der bei der Polizeidirektion in 
Hamburg beſchäftigte Bureau⸗Aſſiſtent Herr Twiſtel zum 
Bürgermeiſter unjerer Stadt und Herr Dr. med. Heinrich 
zum Rathmann gewählt worden. — Auch hier iſt die Ein⸗ 
führung von Familienſtammbüche rn Seitens der ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchloſſen worden; die Bücher ſollen zum Einkaufs⸗ 
preiſe abgegeben werden. 

s Leibitſch, 9. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein, welcher 
über 100 Mitglieder hat, feiert am 18. Auguſt die Gedenkfeier 
der Schlachttage von 1870. 

S Riefenburg, 9. Auguſt. Geſtern Abend tagte hier eine 
Verſammlung der Vorſt än de der hieſigen Vereine, um über 
eine gemeinſame Feier des Sedanfeſtes zu berathen. 
Der Kriegerverein, die Schützengilde, der Männerturnverein, die 
Liedertafel, der Landwirthſchaftliche Verein, der Jünglings⸗ 
verein, ſowie ſämmtliche Schulen, mit Ausnahme der höheren 
Töchterſchule, werden ſich an der Feier betheiligen. Am Sonntag 
findet gemeinſamer Kirchgang ſtatt. Am Montag findet Vor⸗ 
mittags ein gemeinſamer Umzug der Vereine, Nachmittags das 
eigentliche Volksfeſt mit Konzert, Gartenbeleuchtung und Feuer⸗ 
werk ſtatt. 


(Konitz, 9. Auguſt. In dem benachbarten Schönfeld 
fand unlängſt ein Arbeiter bei der Feldarbeit ein Stück Bern⸗ 
ſtein, welches ein Gewicht von mehr als zwei Pfund hatte. 
Ein Reiſender kaufte ihm den ſeltenen Fund für 12 Mk. ab. — 
Das Komitee zur Feier des Sedantages war in arge Ver⸗ 
legenheit gerathen, weil es verſäumt hatte, ſich rechtzeitig eine 
Militärkapelle zum Konzertiren auf dem Feſtplatze zu ſichern. 
Dieſer Tage begab ſich nun in dieſer Angelegenheit eine 
Deputation zu dem kommandirenden General nach Danzig. Von 
dieſem erhielt die Deputation die Zuſicherung, daß eine Militär⸗ 
kapelle zum Sedanfeſte nach Konitz kommen werde. Es ſoll die 
Kapelle eines Graudenzer Infanterie⸗Regiments dazu 
auserſehen ſein. — Die Culmer Jäger rücken morgen hier 
ein und beziehen auf 6 Tage Quartier. Wie ſeit einiger Zeit 
alljährlich, ſo werden ſie auch in dieſem Jahre in der Umgebung 
der Stadt Schießübungen mit ſcharfen Patronen ſowie Feld⸗ 
dienſt übungen abhalten. 

W Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 9. Auguſt. Es dürfte 
wenig bekaunt ſein, daß die Dt. Kroner Kreis⸗Sparkaſſe 
Gelder auch auf Schuldſcheine ohne Hypothekariſche Sicherheit 
ausleiht, wenn zwei als wohlhabend anerkannte Kreisein⸗ 
geſeſſene für Kapital, Zinſen und Koſten als Bürgen und 
Selbſtſchuldner eintreten; ferner werden die Gelder auch gegen 
Handſcheine unter Verpfändung von Hypothekenforderungen, oder 
von Inhaber⸗Papieren oder von Ouittungsbüchern der Kreis⸗ 
Sparkaſſe hergegeben. — Die von Märk. Friedland über 
Wit. Vnhit nad Kall ies führende Landſtraße ijt wegen des 
Chauſſeebaues für den Wugenvercrge c auf Mojteres ges 


ſperrt. 

X Hentpelburg, 9. Auguſt. Die katholiſche Kirche zu 
Komierowo wird gegenwärtig einer eingehenden Reparatur 
unterworfen. Dieſes Gotteshaus verdient darum ein beſonderes 
Suterefje, weil es in feinem Gewölbe die Gebeine vieler 
Generationen des Hauſes v. Komierxowski, das ſeit mehr als 
800 Jahren im Beſitze des Gutes Komierowo iſt, birgt. Der 
gegenwärtige Grundherr dieſer alten Beſitzung, iſt der 
Parlamentarier und Rittergutsbeſitzer Dr. v. Komierowski in 
Niezychowo, Kreis Wirſitz. — Geſtern fand in der Kirche zu 
Obo do wo die Kirchenviſitation für das evangeliſche 
Kirchſpiel Obodowo⸗Soßnowdurch Herrn Superintendenten Sy ring 
aus Flatow ſtatt. 


Pr. Stargard, 10. Auguſt. Die Errichtung des Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmals ſchreitet rüſtig fort. Jetzt iſt bereits 
der Sockel eingetroffen, der auf ſeiner Vorderſeite auf polirtem 
Grunde in goldenen gothiſchen Buchſtaben die Juſchrift trägt: 
„Dem Ciniger Deutſchlands Wilhelm J., dem ſiegreichen Heer⸗ 
führer Friedrich III. und unſeren in den Feldzügen 1864, 1866, 
1870 und 71 gefallenen Heldenſöhnen in dankbarer Erinnerung 
gewidmet von Stadt und Kreis Pr. Stargard am 2. September 
1895.“ Auf der Rückſeite des Sockels ſoll ein bronzenes 
Medaillonportrait Kaiſer Friedrichs III. angebracht werden. Der 
Sockel ſelbſt wird eine überlebensgroße Bronzefigur Kaiſer 
Wilhelms I. tragen. 

Dirſchau, 9. Auguſt. Im hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſe ſind zur Zeit 28 Kranke untergebracht. Das 
Perſonal des Krankenhauſes beſteht aus vier Diakoniſſinnen, 
einem Krankenwärter und zwei Dienſtmädchen. 

In der letzten Generalverſammlung des hieſigen Lehrers 
vereins wurden zu Delegirten für die Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung und Delegirten⸗Verſammlung in Konitz die Herren 
Kroll, Behrendt, Pohlmann, Bedaun, Pieper und Drews, als 
Stellvertreter die Herren Oehlrich, Rook und Kußerow gewählt. 

Die Bildung einer Sanitätskolonne aus Mitgliedern 
des hieſigen Krieger und Militärvereins ijt nunmehr geſichert. 
Bis jetzt haben ſich 12 Herren bereit erklärt, am Krankenträger⸗ 
kurſus theil zu nehmen. Der Unterricht wird in den nächſten 
Tagen beginnen. 


T Nenteich, 9. Auguſt. Die Ernte⸗Arbelterin Kabucka, 
3. Zeit beim Gutsbeſitzer Kluge in Neukirch in Arbeit, hat ihr 
am 7. d. Mts. heimlich geborenes Kind am nächſten Morgen in 
einen Waſſergraben geworfen, wo es todt aufgefunden wurde. 
Die K. iſt verhaftet. — Der hieſige z. Zt. 172 Mitglieder 
zählende Handwerkerverein hielt geſtern eine General- 
verſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Herr Superintendent 
Kaehler wiedergewählt. — Herr Pfarrer Bim mer⸗Neukirch 
wurde in einer am 7. d. Mts. hier abgehaltenen Verſammlung 
zum Direktor des von ihm ins Leben gerufenen H aftpflicht⸗ 
ſchutzvereins gewählt. 


co Ans Oſtpreußen, 8. Auguſt. Unſere Pro vin zial⸗ 
Verwaltung hat bisher 142 Volksſchullehrer in der 
Obſtbaumzucht ausbilden laſſen. Zur Zeit ſind in ſechszehn 
Kreiſen der Provinz mindeſtens je fünf Lehrer thätig. Be⸗ 
merkenswerth iſt die Thatſache, daß von allen durch die Lehrer 
gepflanzten Obſtbäumchen auch nicht ein einziges eingegangen iſt. 
4 Pillau, 9. Auguſt. Der bisherige erſte Oberlehrer des 
hieſigen Realprogymnaſiums Herr Meißner iſt als Direktor 
dieſer Anſtalt beſtätigt worden. — In der heute ſtattgehabten 
Erſatzwahl eines Kreistagsabgeordueten wurde an Stelle 


des penſionirten Bürgermeiſters Giebler der -Veigeorduete 
Julius Scheeffer gewählt. 

m Goldap, 9. Auguſt. Als der Beſitzer Gieland aus 
Grabomen neulich von ſeinem Hofe hinabfahren wollte, gingen 
die Pferde durch und er wurde mit Wucht gegen die Garten⸗ 
mauer geſchleudert, ſo daß der Tod auf der Stelle erfolgte. — 
Die einſtweilige Lokalſchul inſpektion über die Schulen des 
Kirchſpiels Szittkehmen ijt dem Herrn Superintendeuten 
Wodäge⸗Goldap und die über die Schulen des Kirchſpiels 
Dub eningken dem Herrn Pfarer Neumann⸗Gurnen über⸗ 
tragen. 

8 Wreſchen, 9. Auguſt. Herr Stadtverordneter Ehren⸗ 
ried wurde heute zum Kreistagsmitgliede und zu deſſen 
tellvertreter Herr Stadtverordneter Rauhudt gewählt. — 

Die Frau des Arbeiters Stawniak in Stralkowo ijt an den 
Pocken erkrankt. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Erdbeben] In Foggia, Fermo und Neapel 
haben am Freitag Abend Erderſchütterun gen ſtattgefunden. 
In Foggia war die Erſchütterung von einem lang anhaltenden 
unterirdiſchen Rollen begleitet. 

— (Ei ſenbahnunglück in Raudten.] Sämmtliche Zug⸗ 
beamten des ſeinerzeit in Raudten verunglückten Eiſenbahn⸗ 
zuges find nun des Dienſtes enthoben worden. 

— [Ab gelehntes Duell) Eine Herausforderung zum 
Duell iſt dem Ziegeleibeſitzer Schillert in Sonnenburg (Prov. 
Brandenburg) vom Premierleutenant Graf v. Keller zu⸗ 
gegangen, weil ſich der letztere durch ein in einem dortigen 
Tent Hi geführtes Geſpräch, welches ſeine Perſon betraf, ver⸗ 
letzt fühlte. Der Geforderte hat jedoch den Ehrenhandel mit 
der Begründung abgelehnt, daß er Familienvater ſei. Der ihm 
nun gemachte Vorwurf der Feigheit wurde von Schillert mit 
der ſehr richtigen Bemerkung zurückgewieſen, daß er ſchon, kaum 
19 Jahre alt, als Freiwilliger den Feldzug von 1870/71 
mitgemacht habe. 

— [Eine Ehe zwiſchen zwei preußiſchen Unter⸗ 
offizier en.] In der kürzlich erſchienenen „Darſtellung der 
Vorgänge in der Schlacht von Dennewitz“, nach den Geſchichten 
der betreffenden Regimenter (Herausgeber: Pfarrer Zimmermann 
in Niedergörsdorf), findet ſich folgende Mittheilung: „Unter den 
tapferen Füſilieren focht auch ein weiblicher Soldat. 
Au guſte Krüger, ein Mädchen von 18 Jahren aus Friedland 
in Mecklenburg, war bei der vierten Kompagnie eingetreten und 


gezeichnet. In der Schlacht von Dennewitz wurde ſie durch 
einen Grauatſplitter verwundet, wurde dann zum Unter⸗ 
offizier befördert und erhielt das Eiſerne Kreuz. Obwohl 
ihr Geſchlecht erkannt wurde, blieb ſie beim Regiment und wurde 
wegen ihrer Ehrbarkeit mit viel Rückſicht behandelt. Später 
verheirathete ſie ſich an den Unteroffizier Köhler und lebte als 
Frau Ober⸗Steuerkontroleur in Lychen. So hat einmal ein 
preußiſcher Unteroffizier den andern geheirathet.“ Auf dem 
Friedhofe in Templin in der Uckermark hat das Paar ſein 
Grab gefunden, das die Ordens⸗ und Ehrenzeichen der beiden 
Befreiungskämpfer in getreuer plaſtiſcher Nachbildung zeigt. 

3 —ů —V—t—— —-— —— — — — 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 10. Auguſt 1895. 


An unſerm Platze ſpielen bei den Zuſuhren die Oelſaaten die 
Hauptrolle. Von 671 Waggons, die in dieſer Woche herangekommen 
jind, waren allein 553 mit Oelſaaten beladen. Von den ange⸗ 
fontmenen 671 Waggons waren 148 vom Julande und 523 von Polen 
herangekommen. Weizen hatte auch in dieſer Woche nur Konſum⸗ 
verkehr in ganz beſcheidenen Grenzen. Nur die Mühlen in der 
Umgegend traten als Käufer auf. Trotzdem das Angebot noch 
ſehr unbedeutend iſt, mußten Juhaber in den letzten Tagen Mk. 2 
bis Mk. 3 billiger abgeben. Es ſind nur zirka 200 Tonnen ge⸗ 
bandelt. Roggen. Vom Sulande lag aus der neuen Ernte ſchon 
ziemlich großes Angebot vor. Unſere Exportmühlen traten auch 
für den Artikel nicht als Käufer auf, auch unſere Mühlen in der 
Umgegend hatten wenig Bedarf. In Folge ging das Gros der 
Zufuhr in die Hände des Exports über, welcher jedoch die Preiſe 
Mk. 2 herunterſetzte. Es find zirka 800 Tonnen gehaudelt. 
Gerſte. Vom Sulande ohne Zufuhr. Die wenigen von Rußland 
a Waggons kounten nicht alle verkauft werden, 

a Juhaber ſich nicht entſchließen konnten zu billigerem Preiſe 
1 Gehandelt ijt ruſſiſche zum tranſit 644 und 647 Gr. 
Mk. 80 zuletzt 638 Gr. Mk. 78, per To. Hafer ſehr knapp. Juländ. 
Mk. 114 bis Mk. 120 per To. bez. Erbſen, Widen und Pferde⸗ 
bohnen ohne Handel. Rübſen und Raps. Trotz der ſehr 
ſtarken Zuſuhr, von * jedoch der größte Theil auf Lieferung 
verkauft war, haben ſich Preiſe ziemlich behaupten können, da 
manches zum Export zum Abſchluß kam. Zuletzt erzielte Rübſen 
inländiſcher Mk. 160 bis Mk. 166, poln. zum tranjit Mk. 147, 
Mk. 148, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 142145. Sommer 
Mk. 130—132. Rays inländ. Mk. 155 bis Mk. 168, feinſter 
Mk. 169—170, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 138 bis Mk. 150, per 
To. Weizenkleie ſehr ſchwach zugeführt, erzielte aber unregel⸗ 
mäßige Preiſe. Bezahlt iſt feine Mk. 2,85, extra ſeine Mk. 3,30 
per 50 Kgr. Roggenkleie Mt. 3,52 ½, Mk. 3,65 p. 50 e gehandelt, 
Spiritus hatte loco nur Detailgeſchäft. Für neue Kampagne 
Käufer zurückhaltend. Zuletzt notirte kontin zentirter loko Mk. 57, 
Auguſt Mk. 57, nicht kontingentirter loco Mk. 37, Auguſt Mk. 37, 


Getreide und Saatenbericht 
von Rich. 3 mann und Riebenſahm. (Suländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
1 


Königsberg, 9. 25 8 


br: 26 ruſſiſche, 10 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 754 gr. (127) 
beangen 125 (5,30) Mk., rother 749 (126) beſetzt 125 (5,30) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holland.) 
beſſer, 753 gr. (126-27) bis 756 gr. (127) vom Boden 110%½ 
(442) Mk., 744 gr. (125) bis 756 gr. (127) 111 (4,44), Mt. — 
Raps (pro 72 Pfund wack 144 (5,20) Mk., 130 (4,70) Mk. 


Bromberg, 9. Auguſt. Aullicher Haudelskammer⸗Wericht, 
Weizen gute gejunde Mittelwaare je nach Qnalität 128 bis 
140 Mk., feinſter 1—5 Mk. über Notiz, geringe Qualität mit 
Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach Qualitat 92—102 
Mk., feinſter über — — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., 
gute Brangerſte nominell. — Erbjen Futterwaare 105—115 Mk., 
Kochwanre 120—130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110—120 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 


BVerliner Produkleumaxkt vom 9. Auguſt. 

Weizen loco 138—151 Mk. nach Qualität gefordert, Septbr. 
144,75—146,50—146 Mk. bez., Oktober 146,75—148,50—148 Mk. 
bez., November 148—149,75—149,50 Mk. bez. Dezember 149,50 
bis 151,25 —150,75 Mk. bez., Mai 1896 155—156,50—156 ME. bez. 

Roggen loco 113-118 Mt. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher J15—115,50 Mk. ab Bahn bez., September 
117—118,25—117,75 Mk. bez. Oktober 120,25—121,25—121 Mk. 
bez., No vember 122,25—123,25—123 Mk. bez. Dezember 124 bis 
125—124,75 Mk. bez., Mai 1896 127,75—128,25 M. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-156 Mk. nach Qualität ge 

* loco 125— 152 DE. per 1000 Kilo m Qualität ar 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. " 

Erbſen, Kochwagre 132—165_ Mk. per 1000 Kilo, Futterty, 
116—131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. : 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 9. Augu 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wodendurhiebnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 96, IIa 90, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 70 
bis — . 75—80, Netzbrücher 70—75, Polniſche 70 bis 
‘ art. 

Stettin, 9 Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco J 
neuer 140—146, per Septbr.⸗Oktbr. 145,50, per Ran A 
147,00. — R oggen ſeſter, locv 115—118, per Septbr.⸗Oktbr. 117,00 
per Oftober-November 119,00, — Pomm. Hafer loco 118-124. 
Spiritnsbericht. Loco ſtill. ohne Faß 70er 36,30. ; 


Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. Mori 
von 92¾ ——, neue ——, Kornzuder excl. 555 ee mr. 
neue 10,20—10,50, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,10—7,90. 


Unerſchrockenheit aus⸗ 


Bekanntmachung. 

4131] Wir erinnern hierdurch an 
Einzahlung der für das Vierteljahr 
Juli⸗September d. 38., noch rück⸗ 
ſtändigen Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
Abgaben an unſere Steuer⸗-Kaſſe mit 
dem Bemerken, daß die exekutiviſche 
Einziehung der Steuerreſte am 17. d. M. 
beginnen wird. 


Grandenz, den 10. August 1995. 
Der Magiſtrat. 


Pekauntmachung. 


[8790] Es wird von ſofort ein 
Bureauarbeiter 


der welcher mit der Bearbeitung 
er Angelegenheiten der Kreis⸗Ver⸗ 
waltung durchaus vertraut iſt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


Lyck, den 7. Auguſt 1895. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
von der Groeben. 


Ketanntmadung, 


[4092] Die Artiſten 


1. Albert Korell 
2. Wilhelm Hirschberger 


welche fich längere Zeit in Danzig und 
in Stettin aufgehalten baben, baben, 
nachdem fie letzteren Ort im Juli 1895 
verlaſſen, ſich nach Freienwalde, 
Schneidemühl, Bromberg, Inowraz⸗ 
law, Marienwerder begeben und ans 
ſcheinend in dieſen Städten Gold-, 
Silberſachen, Bijouterien u. Uhren ent⸗ 
wendet. Die Beſtohlenen werden auf⸗ 
efordet, zu den Akten IV. J. 346/95 
ittheilung zu machen. 


Elbing, den 7. Auguſt 1895. 
Der Unterſuchungsrichter. 
Klein. 


Bekaunkmachung 
der Schuhmacher⸗Junung zu 
Strasburg Wpr. 


13959) In Folge der hohen und noch 
ſteigenden Lederpreiſe hat die General⸗ 
Verſammlung der Schuhmacher ⸗Innung 
am 7. Auguſt d. Is. beſchloſſen, die 
Preiſe der fertigen Waaren um 20 0/0 
zu erhöhen. Der Vorſtand. 
4133] Suche Grundſtück m. g. Geb. 5—15 

erg. Land, Wiej.u. Obitg.i. Vorſt. u. Bahn 
gel. Dif. Preis u. J. 100 poſtl. Garuſeeerb. 
19882 Ein Gaſthaus mit Tanzſaal 
iſt ſofort zu verkaufen durch 

R. Brüſchkowski in Moder, 
Bismarckſtr. 2. 


[3991] 100 Zentner alter ſchwerer 
> - 


Hafer 


3. Verkauf in Smentau b. Czerwinsk. 


5 D Auctionen. 


Deffeutlidhe Berfleigerung. 


Dienſtag, den 13. Ananit d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der Wohnung des Händlers 
Guſtav Neumann, Kalinkerſtr. 11, 
folgende Gegenſtände: 

1 au 90 ind 

1 Waſchtiſch 

1 Tombank 
1 kl. Stehſtaudwaage mit Gewichten 
1 kl. Schreibpult 
1 Repoſitorium mit Schubladen 
1 Mehlkaſten 
1 Faß Schmalz 
25 zn Margarine⸗Butter 
36 Baſtkörbe 


1 Ouantum Düten u. a. m. 
zwangsweiſe verſteigern. . 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
is Graudens. 


atte fic) bei mancher Gelegenheit durch 


Auktion. 


3789] Jufolge Parzellirung des 
Abramowski'ſchen Grundſtücks 
in Gr. Pacoltowo, 2 Kilometer 
von Neumark Wp, Station Weißen⸗ 
burg, werde ich dortſelbſt 
Mittwoch, d 14. Anaut d. IS, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſämmtliches lebende u. todte 
Inventar, 5 
9 gute Kühe, 9 Kälber, 8 Ar⸗ 
beitspferde, 8 Wagen, 5 Schlitten, 
1 eiſerne Ringelwalze, Dreſch⸗ 
maſchine mit Roßwerk, Reini⸗ 
gungsmaſchine, 1 Säemaſchine, 
mehrere Pflüge ꝛc. 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen. 

Freitag, ven 16. d. Mts., 
indet der yi 1 
et der Reſtländereien 
des Abramowski'ſchen Grundſtücks 

an Ort und Stelle ſtatt. 


Donnerſtag, den 15. d. Mts. 28 
werde ich in Kl. Petzelsdorfſ HB 


bei Neumark Wpr. die Reſtparzelle 
von 137 Morgen, welche auch 
getheilt werden kann, verkaufen. 


Das Anſiedelungs⸗Burean 
H. Kamke, 
Danzig, Mattenbuden 9. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


TOCUSMATRI. 
2 Bei Berechnung des In- 
ee sertionspreises zuhle mau 
11 Silben gleich einer Zeile 97 


Schriftſetzer! 
[3956] Suche f. einen recht heſcheidenen, 
gut veranlagten jungen Mann, 20er, 
welcher in meiner Buchdruckerei aus⸗ 
elernt hat v. 1. Sept. cr. weitere Stell. 
N. Größer, Buchdruckereibeſ., Gneſen. 


Ein junger Kaufmann 


Materialiſt, mit entſprechendem Ver⸗ 
mögen, wünſcht in ein kleines Kolonial-, 
Delikateß⸗ oder Zigarren⸗Geſchäft ein⸗ 
zutreten gegen Kaution, daß er geneigt 
wäre, ſpäter 3 übernehmen. Gefl. Off. 
unt. Nr. 1895 poſtl. Bromberg I erbet. 


Junger Mann 


der ale, fuck. gefellt u. Werkzeug⸗ 
Branche, ſucht. geſtützt auf Prima⸗ 
Referenzen, per 1. Sptember od. ſpäter 
Stellung. Off. unt. E. 16 Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen in 74085 
(W. Meklenburg) Jopengaſſe 5. [4083] 


Sr 10000 Liter . 


[3843]. Ein junger Maun 

der Kolonial- und Delikateſſen⸗Branche, 
vertr. m. d. Buchf., ſ., geſt. a. g. Zengn. 
v. 1. Septbr. als Verk. Stell. Gefl. Off. 
erb. sub A. B. 100 poſtl. Marienwerder. 


Ein erfahrener Gehilfe 
der Kolonial-, Material-, Deſtillation⸗ 
branche en gros & en detail kundig, der 
deutſchen i Sprache mächt., 
noch in Stell., ſucht, geſtützt auf gute 
Empf. ſowie Zeugn., zum 1. Oktbr. in 
einem größeren Geſchäft mögl. dauernde 
Stellung als Gehilfe. Gefl. Off. unter 
D. 101 poſtl. Schneidemühl erb. [4050] 

a mit Kaution, 200—300 
Faßkelluer Mk., Kommis, jung. Leute, 
die ſich dazu eignen, monatlich. Gehalt 
60 —70 Mk. b. freier Station, ſucht Agent 
H. Haaſe, Steindamm 142, Königs⸗ 
berg in Oſtpreußen. Bitte 20⸗ Pfg. 
Marke beizulegen. [4137] 

Ein Landwirth 

30 Jahre alt, Soldat geweſen, ſucht vom 
1, Oktbr. dauern. Stellung als Juſpektor, 
unter der Leitung des Prinzipals, ſeit 
1883 als Beamter auf großen Gütern 
thätig geweſen, beſitzt ſehr gute Zeugn., 
ſpricht auch polniſch. Off. bitte direkt 
an Inſpektor J. Schulz, Bastocs 
per Hohenkirch zu richten. 47 


HIM HHH 


* [4061] Einen prakt. und theor. 
$2 nebild., energ., nücht., höchſt % 
ehreuwerthen deutſchen 


1 Landwirth % 


98 88 Sabre alt, evangel., ver- $2 


heirathet, 1 Kind von 6 Jahr., 
Frau tüchtige Wirthin, welcher 
meine 3000 Morgen große, 
7 komplizirte Brennerei und 
Rübenwirthſchaft zu meiner 
% rößten Zufriedenheit 4½ J. 
ſelpſtſtänd. bewirthſchaftet hat 
und hervorragender Ackerwirth % 
* iſt, kann ich meinen Herren % 
Berufsgenoſſen angelegentlichſt 
empfehlen. Zur weiteren Aus⸗ 
kunft bin ich gern bereit. 
v. Nassau, Berlin, 25 
Elſaſſerſtr. 10. 


98 96 90. 96 96 96 $58 96 90.96 38 


Landwirt! der ſeine Beſitzung ver⸗ 
J, kauft hat und nach hier 
gezogen iſt, ſucht für mehrere Stunden 
des Tages angemeſſene Beſchäftigung. 
Meld. werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3909 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
[4045] Ein tüchtiger ſtrebſ. 
Inſpektor 
7 Jahre alt, militärfrei, in all. Zweig. 
d. Landwirthſch. erfabr., ſucht, geſtützt 
auf gute Zengn. u. Empfehl. z. 1. Oktbr. 
d. Is. Stellung, am liebſten als Hof⸗ 
verwalter. Gefl. Offert. an Inſpektor 
A. Engler, Hedille pr. Smazien, 
Kr. Neuſtadt Wpr. 


J f 

Junſpektor 
aus guter Familie, Vater Gutsbeſitzer, 
28 Jahre alt, ſelbſtſtändig gewirthſch., 
mit Guts⸗ u. Amtsvorſteher⸗Geſchäften 
vertraut, noch in Stellung, ſucht zum 
1. Oktober cr. event. auch früher ander⸗ 
weit 8 Gefl. Offerten unter 
Nr. 3990 an die Exped. d. Geſelligen. 
[4085] Ein junger Mann aus achtbarer 
Familie, ſucht zur gründlichen Erlernung 
der Wirthſchaft von ſogleich Stell. als 


Virthſchaftseleve 


am liebſten direkt unterm e 
Näh. Ausk. erth. Fleiſchermſtr. Adam, 
Königl. Rehwalde, Kreis Graudenz. 

Ein tücht., 80 8• ſehr ordnungsl. 
yee, 8 ane —— > a erei 
. Jess. g. vertr., worüb. ſehr g. Zen 
u. Empf. z. Seite ft, ſ. v. fof. od. 2 
in e. Geſchäfts⸗ od. Kundenmühle eine 
nur dauernde Stelle. Meldung. werd. 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 3307 dur 
d. Exped, d. Geſelligen erbeten. 


Ruhig. 


Ein Kellner |, 


mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 15. 
Auguſt Stellung. Meld. werd. briefl. 
unt. Nr. 3974 durch die Exp. d. Gej. erb. 


Gärtner u. Jäger 

in all. Branch. d. Girt. u. Forſtf. erf., 
a, ſ. Schütze ſ. z. 1. Oktbr. a. e Gute 
dauernde Stellung. Adr. erb. Klatt, 
Kl. Tauerlanken b. Memel. [4043] 

Ein in jeder Hinſicht tüchtiger und 
ſelbſtſtändig arbeitender 

Müller SE 

30 Jahre alt, mit ſämmtl. Maſchinen 
vertr., auch gut, Schärfer ift, ſucht für 
ſofort oder ſpäter dauernde Stellung. 
Primazeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4145 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 

1 unverh., 28 J. alt, mit der 
Müller Mulere der Neuzeit ver- 
traut, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung 
in mittl. Geſchäft oder Landmühle als 
Werkführer. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Kaution kann geſtellt werden. 
Offerten an A. Fenske, Hermanns⸗ 
dorf, Kreis Wirſitz, erbeten, [4146] 


1 Schachtmeiſter 


mit 30 Maun, tüchtige Exdarbeiter, 


ſucht wegen Beendigung der Arbeit 

anderweitige Beſchäftigung Meldungen 

an Herrn G. Kaczor, Mechlinken 
bei Koſſakau Wpr. 

Ein be ee der Luſt zur 

: + hat, ſucht in einem größeren 

Meierei Veirlebe Stellung, wo er 

dieſelbe gründlich erlernen kann. An⸗ 

ger werden brieflich mit Aufſchrift 

tr. 4051 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


— . ey 
22ñß7tß ᷑ĩr —ʃͤ—y 
[3811] Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen, flotten, ſelbſt⸗ 
ſtändigen > 7 
Berfänfer 
der poln. Sprache gut mächtig. Den 
Offerten beliebe man die Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station 
wie Abſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
J. Schleſinger, Krotoſchin. 
13557) Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September Fi Se 
zwei tüchtige Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe beizufügen. 
Gebr. Friedländer, 
Inh.: Max Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 


Verkäufer — Maunfakturiſt. 


13340! Für mein Manufaktur⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September und 1. Oktober tüchtige 


gewandte Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig. Nur ganz 
tüchtige Bewerber mit beiten Empfehlg. 
wollen Offerten nebſt Photographie un 
ok a an mich einjenden. 
ermann Prinz in Neuenburg Wor. 


132991 Für m. Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich i 1. Sep⸗ 
tember d. Is. einen tüchtigen Ver⸗ 
känfer. Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie ſind 
den Offerten beisufügen, 
M. Sommerfeld, Ortelsburg Opr. 
[4004] Für unſer Getreide⸗Geſchäft 
fuchen per 1. Oktober cr. einen 


- 8 
Lageriſten 
Gebrüder Shig, Nakel (Netze). 
[3516] Für mein Schnitt⸗, Manufak 
tnewaaren- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 

inugen Maun 


1 
ch] der polniſchen Sprache mächtig. 


J. Kaphan, Tremeſſen. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, der 
polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig 
und mit prima Referenzen verſehen ift, 
kaun ſofort eintreten. 

. A. Black, Allenſtein, 
[3531] Kolonialw.⸗Handlung. 

14071] Suche für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft per 1. September 
einen inngen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtig iſt. 
M. Lewinski, Chriſtburg. 
[4003] Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Mitte September 
einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. Gehaltsangabe er⸗ 
wünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtyr. 
[3987] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaxengeſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, per ſofort oder 
1. September cr. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erbittet 
S. Danziger, Carthaus Wpr. 


$6 98 96 90 56 905 ANN 
3 dnlillatenr:Befuh! 2 


[319] Einen zuverläſſigen, 

N federgewandten, älteren 

bg Deſtillateur % 
ſucht als Lageriſt bei gute 

2. Salair von fofort ar 25 
Guſtav Find, Nakel (Netze). 


96 36 36 94 96 2 90 96 NR 


[3806] Suche per ſofort bei hohem 
Gehalt einen älteren, durchaus tüchtigen 
Deſtillateur 
der auch gleichzeitig kleine Reiſen unter⸗ 
nehmen muß, u. einen branchekundigen 


jungen Mann 
mit ſauberer Handſchrift für Komptoir. 
Photographie und Zeugniß⸗Abſchriften 
werden erbeten. 
Dirſchau, im Auguſt 1895. 
„ . Hermann Hein, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren en gros. 


13997) Einen polniſch ſprechenden 


Commis 


(Chriſt), Materialiſt, der unlängſt ſeine 
Lehrzeit beendet hat, ſucht per ſofort 

Philipp Loewenberg, 

Gilgenburg. : 


Ein Kommis 
ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 
in meinem Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft per ſofort Stellung. 137171 
Ludwig Cohn, Strasburg Wpr. 
43707] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche per 1. September er. 
einen der polniſchen Sprache mächtigen, 
ſoliden, 
jüngeren Gehilſen. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 
ſind a ie 
E. Schrubski, Culm a W. 
[3980] Für mein Material- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren 


Gehilfen. 


Marke verbeten. 
_ A. Sombrowski, Ortelsburg. 


E und 
chankgeſchäft ſuche ich Einen 


Gehilfen 
wenn möglich evangeliſch, der polniſchen 
Sprache mag. Zeugni abieheiften wit 
Gehaltsauſprüchen bitte einzuſenden. 
Marken verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Wyr. 


. . — -. yo. Ze — 43 * 7 ** 


Geſucht ückergeſ 8 Ein rſchwei 4069] Racice b. Kruſchwitz fm. 
at Mat i liſt | 11.8 elle u. 1 Lehrling 5 Obe er — 1. Oktober ein geſundes, kräftiges 
Kilo. eria to eld 4139] mit den entſprechenden Gehilfen wird Fir Frauen und J Whe te 

5 : unen ſich melden. 14139] * n dchen 

der kürzlich ſeine Lehre beendet, beider Dampfbäckerei Seeheim b. But. um J. Oftbr, reſp. 11. November für 2 Mädchen. U 
(127) Landesſprachen mächtig, und ein 74 Wochen einen die hieſige Kuhheerde, ca. 80 Stück, ne | \N Erler oder als 
Mk L ehrlin 9 13995] Brauche auf 4 Wochen einen ſucht. Nur gut empfohlene wollen ſich ö . rg eg Sn 
8 5 i 3 in: : 2. Meierin, die mi 
länd.) * : tüchtigen Bäckergeſellen melden. Dominium Riefenwalde : ‘ Senarater arbeiten: Sane und Svar ie 
pits erden brienidh weer Me. 3009 bug | ME Musbiie bel Hobem Sabu oo EE ee a ne = ] + | Godfeiner Butter und benen it 
2 = die Exped. des Geſell erbeten. Gabriel, Bäckermeiſter, Gruppe, 14973] 1 4 1 v. Veſtlin Alter nicht unter 20 Jahren. Pol⸗ 

oed Für nen Dejtillations- und | [4032] Bäckergeſelle * * Oberſchweizer ITüschaltstrauteln . 
ut, Rolouiatwaaren-Gejdajt ſuche ich per kann ſich ſofort melden bei 3. Kiewitt rochweizer E Ein jung. Mädchen 
8 bis ſofort oder 1. Oktober er. einen in Biere mit einem Gebilfen bei ca. 50 St. Grog. ſucht zum Oftober oder auch früher aus guter Samilie findet als Stütze der : 
a ; Cin Bäckergeſelle vieh und 15. St. Jungvieh. Off. mit CE — — zu ſofort bezw. 1. September 
) a N) (il 1 f in {il 1 7 00 2 als 1 bei 3 — sie an a urn AP AR ere: bei ER Stellung in einem 
Mk. Bewerber müſſen der polni Lange, Neuenburg Wyr. Und. = - Ci N Laudhaushalte. 8 
120 Sprache mächtig e, r denden J Satiferge, Neige Marieniverber Ein verh. Oberſchweizer ine Wiltwe auter He, 4000 an Die e 

. Manaſſe, Gneſen. | [3869] 3 bis 4 tüchtige mit 3 Schweizerkuechten ohne Anbang, anſpruchsloſe, allein- | Gefell. erbeten. 

14033] Einen tüchtigen, foliden Sattlergeſellen wird zu einer Kuhbeerde von ca. 80 tebende Dame, wüuſcht vom 1. 3 Ebendaſelbſt wird zum 1. Oktober 
epthr. Expedienten finden ſofort dauernde Beſchäftigung Stück in Wrtrembowitz bei Oſtas⸗ d. J. oder Ipater 8 allein eine rüſtige 
Mk. Juche für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ | bei hohem Lohn bei zewo zum 1. Oktober geſucht. aang a die MO ee Kinderfrau 
＋ Side zum 15. September oder 1.] Herm. —— cine mates, — dungen mit 1 Fekrte — Nirnbaum Reg "Bes, geſucht 
bez. N 2 . i 3 akel .a/Nege. erbeten. 400 r N moshing 4 7 1 : — er 
putes "Sort Mociate, ee (Ein Stellmad racic Stellmadergejelle | Tüchtiger Lentewiety eit gebe weanteinr 2 Jg yoo ee, Crang. Hele, enen 
4 — äw-ñẽ———æ—æ nn un 1 a mcs 2 t 8 „ 2 „ 0 y > 
J = ; N 2 eſucht, ehrlich und zuverläſſig, der ent⸗ ev, in allen Haus- und Handarbeiten er- 2» 1 
An 13722] Bautechniker 9 en — 3] — gelernter und geübter Schmied fahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗⸗ + Lehr mädchen . 
3 gel. Maurer, mit mehrjähr. Praxis u Zwei Stellmacher eſellen . aa 8 Das a 2 — EC 

7 « x werkszeug iſt, und auch einen Schar⸗ Hauſe Stellung als Stütze der He Su. Kurzwaaren geſucht. Freie S „ 
Hk JJ Beimsrimung ba fwertee aber Guan, Gat” S| eeu” Suu” mia rat | ee Ke 5 

Neuenburg Wpr., 7. Auguſt 1895. [3962] H. Noſe, Stewken, Thorn II. zn d. Is. gegen guten eo — — 1 — * u d. Auſſchr. Nr. 3960 b. 5 Exped. d. 

oy be | „ =. 1 3562 1 ienc B a n. d. 2 . 38 D. d. 
ses | Ein Klempnergeſelle und | sort Butowis, Pon Kcmwolſchln, | Rep Ar 4135 b. b. Weld. werd. brief. | Geelligen ohne Marten erbeten 
eine Lagerbierbrauerei ſucht einen 5 Le Kreis Shwes. unt. Nr. 4138 d. d. Exp. d. Gejell. erb. =: ea ge 
2 ſelbſtſt. arbeitenden zwei Lehrlinge Die Gutsverwaltung. Ein geb junges Mädchen „Eine tüchtige Schneiderin. 
rauer. 5 fort eintreten. BEI] Dom. Neu- Grabia, Kreis , Mugre N nen und teig näht, ffadet fofos 
ind Meldungen mit Zeugnißabſchriften werd. De Bauklenwnerel Culm aW. | Thorn, ſucht zum 1. Oktober reſp. 10. welches in der Konditorei as Bere 2 * — Stuttbof gan 
1 — brieflich unt. Nr. 3865 durch die Exped. Verheiratheter Schmied November einen älteren, verheiratheten — — ra i Ee diac, 14036 Schr gente nr 
Ila a ee i i ‘deine 11 Kuhmeiſter . Näheres zu erfragen bei Konditor Frau verlangt Grabenſtr. 55. 
r 70 [3603] Ein energiſcher der die Dampfdreſchmaſchine leiten und Schäfe i 8 = an u F ˖ E 
0 bis Platzmeiſter einen Geſellen halten muß, zu Martini W ae IB: 21 romberg, Be Nätherinnen w. g. Schuhmacherſt. 18. 
i t in 3628 > 12 . 39571 Such m ct. e. eb. 
gelernter Zimmermann, zum Ausſuchen eins baue Kr. bes a und Mait-Tantiöme. Kinderfränt Stügen [3957] Suche sum 1. Oktober cr. e. ev 
eſter⸗ der Rundbölzer für die Mühle wird 3828 & ; 13992] Dom. Glaſau bei Unislaw PR ea Frau 
mber von ſofort geſucht one RR eſuch had: ſucht zu Martini einen zuverläſſigen, d. Hansfr., Stubenmadwen, Kinder⸗ zur Führung meiner Bauernwwirthſchaft. 
3 55 Dampfſägewerk Baumgarth tüchtiger Maſchiniſt tüchtigen verheiratheten eg Su elite 105 e Dieſelbe muß alle häuslichen Arbeiten 
i i — kur e 3 Kuhpfleger mit Knecht monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin Telit N Wien * Koen, 
ay 4 ee „ 1 8 tf 1 Mg 5 Nähen, Stricken, ſowie i. d. Viehaufzucht 
t 0 tärkemei ter erfahrener Gejpaunwir Y | bei bohem Lohn und Deputat. erhält durch die Schule Stellg. Aus“ Veſcheſd wiſſen.  Bferten unterer 
* N für Martini, [3649| Geſucht zum 11 Noveuwer Für — tion 1 — gabe. d. ges bs 20 5 8 de 
7,90. ph. x 3769 i j ; mein Vorwerk e. zuverläſſiger, ehrli Herrſchaſten tohunenol eS Alters «tet bis 20. d. M. W. Luhe, 
ge er Pre Lan Fo : erfahr. Rindvichmeiiter Schäfer BR koſten ede RR f F Wittwer, Buſchkan bei Labiſchin. 
SE) Zentral» Berm.-Burcan, Polen. bei gutem Lobn u Deputat Evangeliſche . a J | _ Vorſteberin Klara Krohmann. — Eine ältere, Se 
a - ———— Ib m an u. B . mit einem oder zwei guten Knechten Mädch m für Alles mit guten Benge 1 * 
13702] Einen tüchtigen Konfeſſion Bedingung. zur Haltung von Schafen und Jungvieh.] WIAD alleiuſtehende Frau 


vom 15. Auguſt 14161] 
Frau Loſch, Unterthornerſtraße 24. 
— —— nen 


„der ¢ . Bialutten Oſtyr. 
ichtig G h If 13626] Einen ordentlichen 
ihre euytitent 


E. Poene, Schwintſch b. Danzig. 
— —— — 
zum jojertigen Eintritt ſucht Klempnergeſellen und 


Lehrling 


ohne jeden Anhang, mit Küche, Molkerei, 
Federvieh und Jungvieh⸗Aufzucht ver⸗ 
traut, wird für einen ländlichen Haus⸗ 


2 = Fine , -ifte halt geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
* 0 einen Lehrlin moj., per 1. Dftober geſucht. [3700] Eine evang e. abſchriften und Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
ae TFT Puatiat erties. for in fie Haus und Rächenperäthe Lehrerin nden brech mit Mufihrift Sir. 8784 
tr⸗ u. — __— Lösen Oſtpr. Porgellau⸗ Galantexie-, piel, e mit beſcheidenen Anſprüchen wird für ee Expedition des Geſelligen in 
wes a ergebe, | Te Einen Wierfahrer —|EHentutiwauren u gebscaovenbiang | Ader nam 1, Einber ce geht | ranenz erden. Ve OTe 0 
1 dann at Pi — Bis, 3699] | it Beifahrer von Sofort, [3599] Jür meine Dampf«Sprit- u. und Zengnißzapſchriſten unter Rr. 3808| Geſucht ſofort . 
pol — TODS Vpt. Sa = ‘ Liqueur⸗Fabrit ſuche ich pr. ſofort an die Expedition des Geſelligen exbet. | eine ältere, erfahrene, ſelbſtthätige 
ch 
Einen Schmied aueur ch die Expedition des Geſelligen erbet. a jelbftt 
rg. 3 {ij ti 0 hi ‘ ilf zu Martini oder 1. Oktober 5 [3979] Suche zum 15. Oktober eine ev. Wirthſchafterin 
aren⸗ e i Ine il lerge | WIE Einen Gejpannwirth einen Lehrling. Lehrerin aus gebildeter Familie zur ſelhſtſtänd. 
mber welche das Manöver mitmachen wollen, Martini, fü 112 1 liſch, sucht Schriftliche Meldungen erbittet am liebſten eine für Elem.⸗Unterricht Fübrung er n n 1 2 = 
" ſucht bis zum 15. Auguſt. 13908 Dont Oe hae ee eat] Marcus Leutus, Thorn. geprüfte, welche einen Giähr, Knaben ſeibe muß erfahren fein in d. Aufzuch 
| Thorn, Mellinſtr. 137. 18998] _ Dom. Gru bio bei Culm. Ein L fi fürs Gyumaſium vorbereiten ſoll. Be⸗ von Kälbern, Schweinen u. Federvich, 
ſchen E. Koch, Ulanen⸗Regiments⸗Barbier. [4127] Tüchtiger, kräftiger Mann, der — in ehr mg z werberinnen, d. ähnl. Stell. m. Erfolg und a Warten Ke Lett Re halten, 
er 3276] In der Wagenfabrif von | ſchreiben und leſen kaun, p. ſofort als] Sohn anſtändiger Eltern, findet in bekleideten, iw. ihre Zeugn. u. Gehalts- 74075] on bei Konig e, Lipinice 
ie W. Lehmann in Wongrowitz findet Bierfahrer ak whch Stellung 2 — anjpeüichen ae Bhotoge. enden an „12075 . 
x ee 2 8 y ı © X i Sbe er S U 5 7 + * ; 
und ein tücht. Lackirer und |oeinit.___ Brauerei Aun terſtein. | Mila gechaſſeg [109] | dither der. See | Eine ſaubere Wirthin 
ö ein Sattler 13534] E. zuperl., nücht. Milchfahrer Leſſer Levy, Nakel, am Markt. | —— eee de. mit guten Zeugniſſen, für einen einzelnen 
: wird vom 1. Oktbr. cr. reſp. 11. Novbr. | eae eee 52] Suche Dame welche jelbit- | Herrn wird geſucht und find Offerten 
Don ſofort, bei hohem Lohn dauernde | yon Fr. Witt, Saspe Wpr. geſucht. K NN 96 36 96 9598 98 eine ältere , ſtändig als mit Gehaltsauſprüchen ohne Beköſtigung 
sah — Beſchäftigung. Draſnar beiter * 2 : E % Fe hea n Euiutenben verlagern 3 
oder 385 Einen tüchtige re September. Off. mit Gehalts rüche ice D. L. 66. 4012 
‚Alta 19530) Malergehilſen für eine Dieinape im Kreiſe Strasburg 2 Einen Konditor⸗Lehrling > 4 und Photographie unter 577 poſt⸗ Tüchti € Wirth in 
bittet 8 ucht Schachtmeiſter Wunſch, Sohn achtbarer Eltern, ſucht lagernd Erin erbeten: u chtig 3 ) 
pr. ſucht W u, Malermeiſter 140971 Hohenkirch Wpr. W 1 Konditor, 7 Putzdirektriee biegen ue en oboe: 
o> Thimm, Malermeiſter, ars: mw. os. 105 nowraglaw, » wip A be op 1 1. J x 
8 Neidenburg Oſtpr. 14033 Hausmann 14106] Snow rea 
| 


m A d. Is. geſucht in [4015 
jucht Bier⸗Verlag Speicherſtraße 17. ve Gr. Bieland bei clone! 
een : F 
[3639] Eine gut empfohlene 
N. 4 

Wirthin 
welche die feine Küche verſtebt, findet 
von ſofort Stell. in Groß Nappern 
bei Station Bergfriede. Beaufſichtigung 
des Milchens nicht verlangt. i 
[3872] Suche zu Mitte September 


tüchtige Wirthin. 


RRR 98 96 $ 96 98 96 96 96 98 

14078) Ein Lehrling 

aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 

kenntniſſen und der polniſchen Sprache 

ae wird von ſofort eingeſtellt. 

M. H. Olszewski, Thorn, 

Kolonialw.⸗, Delikatejjen-, Weine, Wild⸗ 

ii u. Geflügel⸗Handlung. 

[4057] Suche per ſofort einen 
Lehrling 


14103] Malergehilfen 
cht Wegener, Garnſee. 
2 bis 3 Malergehilſen 
fucht von ſogleich bei gutem Lohn 
[40%] F. Grajewski, Brieſen Wpr. 


Malergehilfen 


13619] Ein tüchtiger zuverläſſiger 


Rechuungsführer und 
Amtsſekrelär 


findet von ſofort Stellung in 
Kokoſchken bei Danzig. 


137111 Die zweite 


NN 


BARREREN 


Direftrice, 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche erbittet 
Alma Schmolinski, Schlochau. 


[3719] Für mein Putz⸗ Tapiſſerie⸗ 
Galanterie-, Glas- und Woll⸗ 


ſucht A. F. Teschk Isidor 8. Aſcher Lanktenburg 8 der Dolmen Cyendhe wache | Gehalt 180 Mart. 
obent ſu ba Freier IN s eschke, Wirth a terſtelle ı ererkn Ab ded Set > so Aa Sp. | der polniſchen Sprache mah Frau Rittergutsbeſitzer Roſe, 
tigen Zwei Malergehilfen und ſoll zum 20. Scha neu beſetzt wer⸗ S Roſenfelde b. Podobowitz. 


[4081] Für ein größeres Kolonfal⸗ 
Eugros⸗Geſchäft in Danzig wird 
per Oktober 


ein Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. Adr. 


sub L. W. Inſergt.⸗Ann. des Gejelligen 
Danzig, (W. Meklenburg) Jopengaſſe 5. 


den. Aeltere Herren erhalten den Vor⸗ 
zug. Gehalt vorläufig 300 Mark. 
Gilgenau bei Papenheim. 
Ein Landwirth 
aus guter Familie, der ſich noch ver⸗ 
vollkͤmmenen will, erhält Stellung 


ohne gegenſeitigeVergütigung. Familien⸗ 
anſchluß. Antritt ſofort. 5 [4107] 


ein Anſtreicher 

d guverläffige Arbeiter, finden dauernde 
igen Beſchäftigung in Oſterode Oſtpr. bei 
Maler Montua. [4108] 


m Lidlige Nnlergehilien 


finden bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Reiſekoſten erſtattet. 


Ein auſtänd. Stubenmädchen 


welches Oberheinden plätten und nähen 
kann, in Ehramuwo, Kr. Strasburg 
zum 1. September oder ſpäter geſucht. 
Gehalt 120 bis 150 Mk. 4016] 

Zum 1.10. ſucht ein größeres Gut 
ein im Nähen, Plätten und Haus 
arbeit erfahrenes 


Putzarbeiterin 


13346] Für mein Putzgeſchäft ſuche per 
ſoforr eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


2 rt 1 Mietzelchen b. Gr. Rauſchken Opr. : : St 1 + 
gros. 3609] Stutterbeim, Pr. Stargard. v. Knobelsdorff, Prem-Lient, d. L. RRRERIKEREREN Direktrice. be er ubenmädden. , 
. — — — = une = iss i 8 8 > 4 “i Meld, werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Malergehilfen! Geſucht zum 1. Oktober cr. ein junger, % Knabe Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeten.] 3830 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
energiſcher, durchaus zuverläſſiger 


14040] Malergehilſen ſtellt ein 
, Defjonned._ 


auf Pelzarbeiten und Mützen ſucht 
Rudolf Kendler, Pr. Stargard. 


13735] Zwei Böttchergeſellen 


- Bigttiewies, Crone a/Br. [418] Zum 1. Oktober jude ich ein 


beſſeres Stubenmädchen 
oder 
einfache Jungfer (Dritte) 


Betreffende muß die Wäſche gründlich 
verſtehen, Oberhemden ſehr gut plätten 
und im Nähen nicht unerfahren ſein. 


Zeugnißabſchriften ſind beizufügen. 


von 14—18 Jahren, Sohn an- % 
ſtänd Eltern, als Dienerlehrlin 
geſucht von [3622 
Schmidt, Hauptmann, Danzig, 
2 Kaninchenberg 13b. 


BSC 96 26 96 3 88 38 96 26 90:96 


[4031] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat 


Landwirth 

der jeine Lehrzeit beendet hat. Gehalt 
bei freier Station exkl. Wäſche 300 Mk. 
p. a Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
schriften, die nicht zurückgegeben werden, 
werden brieflich mit Aurichrist Nr. 3785 
durch die Expedition des Gefelligen in 
Graudenz erbeten. 


[3560] Für die Det ⸗Abtheil. 
meines Kurz, Weißwaaren⸗ u. 
Putz⸗Geſchäfts ſuche ich eine 
tüchtige 


Verkäuferin 


4 rae 2 Ein durchaus nüchterner fleißiger fleißiger, Bäcker ; & Frau von der Groeben, Lyck Opr, 
Were Lal ig oe oe une 20 Mor. deutſch und polnisch ſprechender 7 zu werden, findet Unterkunft bei n [3434] Geſucht zum 1. Oktober ein 
4 Mi e Ziidtergefellen ver Inſpektor Bidermitr. . Anger, Sablonowo. | H Gebaltsanſpr. und Zeugn.⸗Abſchr. einfaches, evangeliſches 
a langt C. Müller, Uunterbergſtraße 9.| wird von ſofort bei einem Gehalt von Moltereilehrling erbeten. ; Stubenumadden 
oe Ein Tiſchlergeſelle edit Arbe werden Priäflich gejucht, Meldungen | findet in der Molkerei henoſſenſchaft . Sale Wreszunsti, Gueſen. I welches auch beim Kochen behilflich jein 
er er. In ij ) ergeſe k bet werden brieflich unter Nr. 3662 durch Güldenhof, Prov. Poſen (Wollbetrieb), 8 muß. Zeuzulßabſchriften und Lohn⸗ 
igen, 141581 Witthaus, Trinkeſtr. 5. 1880 ur — ſofort Stellung. Lehrzeit 1 Jahre, [4148] Ich ſuche für meine Kommandite förſterel age 1 b 1 er 
11 RE TE ee n ie e i 1 ii . 1 ; F 1 40 Z . 7 2 re Y et Je; vo I Yr. 
139813 Taſchlergeſellen, Wa mit rdherer Miedjua, Kr oe Weng BER Origa eine ich- und Wurſtwaaren⸗ Sanb — — — 
i auf Bauarbeit finden dauernde Be- Juckerrübenbau ac. findet zum 1. Oktbr. gg oe ve » 72 2 Sau i Fr 
bie fui ee a ein Cleve duh hte oom SR . tüchtige Berfänferin 1 3 
i I Schuhmachergeſellen. Perms, gun ger, Nieden Schweizeriehrfing —_ | fem ge debe und gocuivon | Breen eh dee aan e 
a 1 Schuhmachergeſellen see ore ieſenwalde auch wird zum 1. September, eventl gleichen auch eine : eg ere 2 ne dice ee Poy 
Ä auf feine Randarbett u. einen auf Re- ei Riejenburg. 3 üichti | a: Bete S100 1.0. Exp. d. Ge 
‘ache pA age verlangt W. Voß, Alteſtr. 12. auch eber, ein tüctiper 


Kaſſirerin 
bei fr. Stat. im Hauſe. Gehaltsanſpr. 
u. Photogr. erb. R. Siegmuntowski, 


138271 Suche zum 1. Oktober 
Oberſchweizer 


Unterſchweizer ſtändige 


13129] Einen tätigen guter Melker, Hic Adreſſe: Weber, 


chergeſellen 


Anden zuverläſſiges, treues, am 


an 
für einen Stall von 50 Stück Rindvieh. | Oberſchweiz., iſſau b. Kokoſchken Wpr. Danzig, Schmiedeg. 17. : 8 Mädchen 
9. zucht von fofort Heilfron, Raudenfeld bei Pelplin. 13666) Für mein Soloniahvanzen-, eee wird für ein 1ògzähriges Kind von ſo. 
und Emil Müller, Fleiſchermeiſter, [4054] 6 ledige Oberſchweizer, 8 led. Eiſen⸗ u. Deſtillationsgeſchäft ſuche ich dan Für mein Maunfakturwaaxen⸗ fort geſucht im Gut Saffronkeu bei 
— Gollub Wpr. A. pet be Aig pn 2 — 2 einen Lehrling n per ſofort oder 1. Sep- | Neidenburg. 
"[4027] Ein alt, ay weizer ſucht z. ſofort u. 1. Geptbr.| | ! i er eine 2 FCC 
Ae ton f ad Gol in Mühle ey 2255 Schweizer⸗B. Schönwäldchen mit guter Schulbildung zum ſofortigen tüchtige Verkäuferin Ein ordentl. Hausmädchen 
Festen bei Marienwerder. b. Gilgenburg Oſtpr. Antritt unter günſtigen Bedingungen. — das kochen und waschen kann, ſucht ſof. 
ben — Ein era nN. C Casprowitz, Viſchofswerder . . für zwei einzelne Leute. [4005] 
mit Ein Müllergeſelle Unverheirath Schweizer Einen kräftigen Lehrling ein Lehrmädchen Frau Bürgermeiſter Rückert, 
den. es r yb. Drawehn ſucht is. 1 f. 3082] red serene! amilie ſucht die — — pee * e schen 
Dami Jlentamp b. Draivehn | jucht zum 15. Wugu er 3982 erhandlung von er poluiſchen Sprache mächtig ſind. 4039 laſchenſpülerin 
br r. Bublis Voſen. Sntsbeiiper Joch m, Beittin b. Stubm.| Mook ke Seiler, Br. Holland, | d. S. Lewinned, Nie ſendurg. icht wires 


ſucht Bier-Verlag Speſcherſtraße 17. 


ET = — — 3 v r 


Geſchäfta⸗Eräffnung. 2 


[8950] Hiermit erlaube mir ergebenſt CoulantesieAusfübrung 
anzuzeigen, da in Neuenburg 2 
n . unter der Firma 2 Cassa-, Zeit- und 
„eine 8 = 
Gedere Ind Hiute⸗Fandl Prämien - Geschäften. 
atts te kult Vault Kostenfreie 
errichtet habe. 1 
Geſtützt auf meine nach langjähriger Controle verloosbarer Eifecten. 
Thätigkeit in benannter Branche ge⸗ 
e eee Z. erben Freter 
Vertrauen meiner werthen Kunden er⸗ & Coupons-Einlösung. 


werben zu können und bitte Sie, mein 
neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 


zu wollen. 
Achtungsvoll 


Otto Wedel, Neuenburg Wp. 
Süämmtliche Drudarbeiten 


für Behörden, Vereine, Geſchäfts⸗ ei 
und Privatbebarf fertigt billigit an Bien Hosenträger Feste 
: er et ge e ii use | sind wieder in grosser Auswahl am Lager, die- billige 
er Preise. | selben sind in Solidität und Dauerhaftigkeit | Preise. 


Das Obſt 
des Gartens auf dem Dom. Stein⸗ 
verg ſoll verpachtet werden und können 


To. zu haben. 
Verſand gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
Versigzen un des Betrages. 
M. Ruſchkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


PERBRRANHNE 


Franz Wehle 


cée- 


1 Mk. und 2 Mk. in prima Qualität für Damen 
und Herren. Jeder Handschuh wird anprobirt, nicht 


ſich Pächter daſelbſt melden. 3983] = ar 
Dom. Steinberg b. Nikolaiken Wp. n nere PS 5 
Se [ nal) „| Stoffwäsche 8 5 8. 
Salzheringel Salzyerige ! 2 Ses KE Ae 
[4084] Soeben eingetroffen; Neue = a . Handschuh- 8 F 
ſchottiſche Heringe u. empfehle ſolche in = 3 2 Wäscherei und Färberel ER wp 53 
ſchmackhafter u. feiner Qualtität: 2 2 ro 8 8 8. 
ſchokt. T. B. Deringe & To. 18 u. 20 Mk. 4 9 % =.= 5 
„ Matt Mitteln „ Br 2 8 J 2 Es 
» dto grüß. Med. „ » 2.238 „ — 20 J o 
1895 Sollander fi. & To. 27, 28 und 2.3 5 Oscar Schneider 4 
A 978550 Kult (belitat) & To. 33 & = 35 Handschuhfabrikant u. >; 
und < . i ie ndagis : 
Sämmtliche Sorten find in Yı ½ %/ = E Graudenz, Kirchenstr. 5. 4 
2 m 
= 2 
3 = 
8 = 
3 °F 


Gla 


Bruchbänder 
Suspensorien 


Mechaniker Gummibett-Einlagen. 
Grandenz, Cabakſtraße 30 
Anerkannt Reelle 


eoulante 
f Be- 
dienung. 


billigſte und reellſte Bezugsquelle 
uv 


Nähmaſchinen 


Meine so sehr beliebten, selbstgefertigten 


unübertroffen. 


Zahn- u. Haar-Bürstchen | Taschenspiegel u. 


Extra-Anfertigungen von Bruchbändern 
nach dem Bruch selbst für die schwersten Fälle, 
Reparaturen u. Umänderungen werden schnellstens 
ausgeführt. Jedes Bruchband wird von mir um- 
probirt. Bei weiblichen Perso 


Reichsbank« 
Giro-Conto. 


ei Toan Kränkel zz: 


Bankgeschäft. 


Telephon 
No. 60. 


Gegründet im Jahre 1870. 
Berlin W., Behrenstrasse 27, I. Etage. 


4070 


Kämme 


1 pun optosqieH 


Ueslolg Toyzjosesquioy pusnopaq 
eee Jap pun uaumpyı T 


usw um un 


Leibbinden Y 
Geradehalter | = 


| Gesundheitsbinden für Damen. 


Reelle 
coulante 8% 
Be- 2 
dienung. & 


nen Damenbedienung. 


sie 


aller Arten 


von 50 Mk. an. 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farbe 


von hohem S großer Haltbar- 
keit, à Pfund 80 Pf., ſowie ſämmtliche 
chemiſchen, Erd⸗ und Delfarben, 
irniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ 
ad, Leinöl, Sandpapier, Bronzen 
und Pinſel empfiehlt 183752 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


14025] Ca. 200 Zentner 


Eß kartoffeln 


Sl hat abzugeben Schaldach, 
kürpien bei Soldau Oſtpr. 


Graue Rieſenſchweden 


Erpel u. Hähne, Plymouth⸗Rock u. 
Landhuhn⸗Kreuzung, Her Brut, p. St. 
3 Mark. Meerſchweinchen per Stück 
75 Pfg. incl. Verpackung verkauft. 
Freifrau v. Roſenberg, Hochzehren 
13994 b. Garnſee. 


Wassermangel. 


Beſten Erſatz fehlender Waſſer⸗ 
kraft in Mühlen u. ähnlichen Be⸗ 
trieben, bieten Wolf ſche Lokomo⸗ 
mobilen mit ausziehbaren Röh⸗ 
renkeſſeln. Dieſelben find von 
zahlreichen Autoritäten als ſpar⸗ 
hate e e u. dauer⸗ 

afteſte Betriebsmaſchinen aner- 
kannt und in Größen von 4 bis 
120 Pferdekraft * vorrätbi; 
oder im Bau bei [9186 


BB. Wolf. 
Magdeburg⸗Buckau. 


Johaunis⸗Roggen 


mit Vicia villosa, vorzügl. Qualität, 
offerirt zur Saat mit 7 Mk. p. Zentner 
in Käufers Säcken ab Station Raudnitz 
Wpr. die Gutsverwaltung Tillwalde 
bei Raudnitz Wpr. [4007] 


Garantie übernehmen, 
Unser Gasglühlicht 


zu halten. 


[3848] Eine fait neue 
Drehbank 
Bohrmaſchine 
Biegemaſchine 
Staudmaſchine 
2 Blaſebälge 

ſowie ſämmtliches Schmiedehand⸗ 

werkszeug verkauft billigſt 

J. Heidemann, Katznaſe, 

bei Altfelde. 


3115] Feines ausgebratenes 
er 4 
Speisetalg 
& Str. 40 Mk., in kleineren u. größeren 


Quantums verjendet 
J. Lyon, Fleiſchermeiſter, Danzig. 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze 

hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester 
Qualität stets auf Lager. 

Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


= Säcke, E 
Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


Das echte Butzke' che 


Gasglühlicht 


empfehlen wir als gutes solides Licht, für dessen reich- 
liche Leuchtkraft, von anderen Fabrikaten unerreichte 
Brenndauer und sparsamen Gasverbrauch wir 


ist nicht nach Auer’schen 
Patenten hergestellt, weil nach den Auer’schen 
Patenten einnurannähernd brauchbares Glüh- 
licht überhaupt nicht hergestellt werden kann. 

Gegentheilige Behauptungen, Drohungen u. Warnungen 
vor Nachahmungen zielen nur darauf ab, die öffentliche 
Meinung zu verwirren und die eigene Sache über Wasser 


Musterstrümpfe und günstige Offerte an Wiederverkäufer 


gratis und franco. 


Aktiengesellschaft Butzke 


Abtheilupg für Gasglühlicht 
Ritterstrasse 12. BERLIN S. Ritterstrasse 12. 


wie neu 
garten 31, parterre, 


volle 


12906 


witolaiter Marien 


delikat, geräucherte, p. 1 Schock 2,50 Mk., 

Emballage frei, verſendet gegen Nach⸗ 

nahme 34921 
Albert Lyß, Nikolaiken pr. 


[1847] Vor Kauf eines 
wirkli eleganten, 
erſtklaſſigen Fahr⸗ 
rades verſäume nie⸗ 
mand, ſich von den auf⸗ 
fallend billig. Preiſen 
ee zu überzeugen, welche 
Heilert & Günther, Dresden A., ſtellen. 

— Preisliſte koſtenlos. — 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


13377] Out Verdeckwagen 


erhaltener 4 
und ein Einſpäuner Möbelwagen 
billig zu verkaufen. Offerten unter 
H. R. 100 Juſ.⸗Annahme des Geſell. 
Bromberg, Friedrichsplatz 2, erb. 


[3310] Meine in der Königl. Straf⸗ 
anſtalt hier noch im Betriebe befindliche 


Kaſtenmangel 


beabſichtige ich, eventuell auch mit dem 
dazu aus Fachwerk erbauten Schuppen, 
zu verkaufen. 

Inſterburg, im Auguſt 1895. 


E. Angerer. 


Engliſcher Damenſattel 


iſt billi verkaufen Lang⸗ 
4 - 12 Danzig. 11005 


7 8 AE 
. vi 


Uebergebene Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger 
@ (3901 ohne Vermengung mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und Nummernaufgabe aufbewahrt. 


7 m —— — ——̃ 


Mk. 10000 


find zum 1. November d. 33. zu ver⸗ 
leihen. Offert. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
4077 durch die Exped. d. Gefell. erbeten. 


26000 Mk. 


ind vom 1. Oktober er. ab auf erſt⸗ 
tellige Hypothek zu vergeben. 

Näheres unter Nr. 4125 durch die 
Expedition des Geſelligen. 


40000 Mk. 


Hypothek hinter Landſchaft geſucht. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
4019 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Hypotheken-Darlehne 


auf ſtädtiſchen und ländlichen Grund⸗ 
beſitz offeriren wir von 3¾ / bezw. 
33/4% an bei höchſter Beleihungs⸗ 
renze und prima Bedingungen. 
Iſtellige Darlehne zu höherem Zinsfuße 
nicht ausgeſchloſſen. Sprechzeit nur 
Vormittags. Brieflichen Anfragen iſt 
Rückporto beizufügen. 


Elbinger Hypothehen-Comptoir 
Hypotheken⸗Bank-Geſchäft, 
Elbing, Hospitalſtraße 3, part. 

128511 Der Direktor. 
6. Wallenius, 


Be 


i X ’ermiethungen a 
277° Pensionsanzeigen. DD 


Hausbeſiter⸗Verein. 
Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 2. Etg. mit Pferdeſt., Garten u. 

Wagenremiſe Tabakſtr. 6. 
1. Etg. Balk. u. Waſſerl. Grabenſt.7. 
Souterrain m. Zub. A 9. 
1. Et. in. Zub. Unterthornerſtr. 3 


u 8 a e 
REE Oe 2 28. 
.Eig. a. W. Pferdeſt. Schützenſtr.3. 
J. Etg.m. Gartenant.Marienwdſt.2 
„ ho an Conbenite b. 
„ 1. Etg. mit Zubeh. Mühlenſtr. 9. 
„ 2. Etg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. 
„ 3. Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50, 
1 „  Gartenftr. 1. 
„ 2. Etg. gem. Eutree Getreidem. 20 
1. „ m. Zubehör Altemarktſt. 2. 
Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbergſtr. 11. 
3 Zim. 1. Etg. m. Jubeh. Amtsſtr. 22. 
Zim. 2. Etg. m. Zubeh. Herrenſtr. 12. 
4 Zim. m. Fubeh⸗ Lindenſtr. 32. 
Div. Wohn., 1. u. 2. Et., Marienwdſtr. 13. 
Zim. 2 Et. n. Zubeh., Oberbergſt. 31. 
„ nebſt Küche 7 31. 
9 5 75 part. Marienwerderſtr. 42. 


139031 Wohnung v. 3 Jim. u. Zubehör 
zu vermiethen Grabenſtr. 26, II. 
Gr. u. kl. Woh. z. verm. Oberbergſt⸗ 21. 
[4112]. Eine Wohnung nebſt Zubeh. 
v. 1. Oktover zu vermiethen. 
Lindenſtraße Ib. 
71 von 2 Zimmern 
Eine Wohnung und Zubehör ji 
150 Mark zu vermiethen. J. Krauſe, 
Schlachthofſtraße. [4060] 
16947] Altemarktſtraße 2, 1 Tr. 
Wohnung 
von 3 Zim. nebſt Zubehör an kl. Fam. 
zu verm. L. Wolfſohn. 
14058] Unterthornerſtr. 2, Nähe v. 
Getreidem. iſt eine Wohng. beit. aus 
2 „ ag! Küche nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Vetter. 
14063] Die Wohnung 
im 2. Stock meines Hauſes, 4 Zimmer, 
Balkon, iſt ſofort zu vermiethen und 


vom 1. Oktober cr. zu beziehen. 
Paul Schubert, Marienwerderſtr. 3. 


Zwei Wohnungen Zimmern mit 
reichlichem Zubehör ji verm. Daſelbſt 
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ſind ſaubere Pferdeſtälle und Wagen⸗ 
remiſen vorhanden. ne 
ſtraße 1a, neben Tivoli. 13948] 
Wohnung zu vermieth. Lindenſtraße 13. 
[4038] Wohnung von 2 Zimmern u. 
Zubehör zu vermiethen Mühlenſtr. 7. 


14102) Wohnung 
6 Zimmer, auf Wunſch Pferdeſtall, zu 
vermiethen A. Heuke, Grüner Weg 7. 
Mus Vorderwohn., 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör, ſof. zu verm. Fiſcherſtr. 32. 
3946] 1 Zimmer mit 1 Küche nebit 
ammer an eine Dame oder Herrn in 
anſtändigem Haufe zu vermiethen. 
Kawski, Feſtungsſtr. 1a. 
5 Pferde Zim. n. Zub. u. Garten, 
a. W. Pferdeſt., vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 
Flindt, Lindenſtr. 


miethen. 


- Meine soeben 
in Zwölfter Auflage erschienene 


vollständ.umgearbeitete © 
Brochure: 
„Capitalsanlage und 
Speculation“ 
mit besond, Berücksichtigung d. 
Zeit- und Prämiengeschäfte 


| (Zeitgeschafte mit beschränktem 3 
| Risico) versende ich grat. u. freo. 


[4041] Ein Laden nebſt Wohnung 
zu vermiethen. 
Gieſe, Graudenz, Culmerſtr. 53. 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 
[4035] Ein möbl. Zimmer v. 15. Aug. 
zu beziehen, event. auch m. Beköſtigung 
Trinkeſtraße 14, II. 
13947] Die möbl. a TE e 
mit gioei Eingängen, Burſchengelaß un 
Pferdeſtall, die Herr Premierlieutenant 
Schneider bewohnt, iſt vom 1. Septr. 
iu vermiethen. Katwski, Feſtungs⸗ 
traße la, neben Tivoli. 
Möbl. Vorderzimmer, auf Wun 

mit Kabinet, ſofort zu permiethen. * 
[4055] Makowski, Oberbergſtr. 52. 
[4112] G. m. Woh. n. Schlafit. fof. zu 
verm., a. W. B.⸗G. Nonnenſtr. b. 
[3927] Junge Leute finden anftändig, 
Logis Gartenſtr. 16. 
[4088] Zu einer 13jährig. Schülerin 
d. h. Tücherſchnte inden noch 1 bis 
2 Penſionärinnen freundl. Aufnahme 
ei ulda Heß, 
Nonnenſtraße 11/12, 2 Tr. 


4 Ein Kind 

wünſcht ein in guten Verhältn. lebend. 
Beamtenpaar geg. einmal. . als 
eigen augue oder auch in Pflege zu 
nehmen. Gefl. Off. u. K. L. 400 börſen⸗ 
poſtlag. Königsberg i. Pr. erbeten. 


Thorn. 


geräumiger Laden 


nebſt Wohnung iſt für 600 Mk. jähr⸗ 
lich zu vermiethen bei 141361 
Golembiewski, Thorn, 
Bäckerſtraße 16. 


Zoppot. 


Empfehle mein 


Familien: Penfionat 


ur 2. 3 ermäßigten Preiſen. 
I. Hardt, Predigerwittwe, Zoppot, 
[3285] ilhelmſtraße 4. 


Oliva, 

[1688] In meinem neugeb, Haufe find 
3. 1. Oktbr. geſunde u. trck. Wohnungen 
5 haben, je 3 Zimm. Balk, Küche m. 

aſſerltg., Keller, Bodenk., Waſchküche, 
Trckb. auf Wunſch a. gr. Wohn. Rah 

zu erfr. Kirchenſtr. 2, eine Treppe. 
Bergmann, Oliva. 

Feine In Oliva, Mormonenſchloß 
iſt eine 


herrſchaflliche Wohnung 


von 4 Zimmern und reichlichem Zubehör 


141351 


bei Mitgenuß des großen Gartens von 


ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Napromski. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes 


Barbier⸗Geſchäft 
betrieben wird iſt Umſtände halber 
anderweitig zu vermiethen. Zu erii, 
[830] : chlieps Hotel. 


Im Kaufhaus Hohenzollern 


ſind noch zu vermiethen: 


ein Laden 
für 1000 Mark. 
zwei Wohnungen 
5 Zimmer, Badezimmer, Waſſer⸗Kloſek 
u. ſ. w. für 1030 Mk. und 930 Mk. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 
finden freundliche Aufnahme 
Damen b. A. Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawieritr. 21. [8263 
7 finden freundl. Aufnahme 
Damen bei Hebeamme Kurdelskg, 
In mög S vertrauensv.wend.a Fr. 
Dpaellicke Heb. r. Vertr.d.Naturhlk. 
Sprz. 3—6. Berlin, Wilhelmstr. 122a, II. 
find. z. Niederk. liebev. Aufn. 
Damen Streng. Discret., folide Bed. 


Bäd. i. Haufe. Wwe. Mierſch, Stadt- 
hebamme, Berlin, Oranienſt. 119. 12481 


Veſte und billigite Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nacht. (ledes 
Beliebige Quantum) Gute neue Bette 
., 80 Pfg., 
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Der Geſelli 


No. 187. 


ge. fl. og 1895. 


Dev Paſtor in Zivil. cadre ves. 
Eine Seebadgeſchichte von Ludwig Ewers. 


Einen eigenartigen Reiz bietet es in den Oſtſeebädern, 
die wechſelnde Meeresphyſiognomie zu betrachten. Während 
ſie bei unfreundlicher Witterung den ganzen Tag ein 
mürriſches, meiſt endlos grollendes Grau in Grau darſtellt, 
das Schlick und Tang ärgerlich an's Land befördert und 

ter der Badegäſte noch um einige 
Prozeut Verdrießlichkeit übertrifft, ſtrahlt ſie bei Sonnen⸗ 
ſchein den morgens vom Bade zugleich erfriſcht und er⸗ 
midet im Sand Liegenden mit ihrem ruhigen, farblos 
flimmeruden Waſſer eine ſie ſo beherrſchende Faulheit ent- 
gegen, daß ſie eine wahre Trägheitsepidemie erzeugt; am 
Nachmittag dagegen leuchtet ſie in ihren ſtärkſten Farben, 


die mürriſchen Geſi 


2 


dabei die weißen Kämme. 


nicht hinunter. 


Vielleicht waren es Betrachtungen dieſer Art, die den 
hochgewachfenen Jüngling mit dem blonden Bart und den 
ernſt ſinnenden, großen dunklen Augen beſchäftigten, als er 
in dieſer Nachmittagsſtunde einſam den Bretterweg, zu⸗ 
3 ſchritt; vielleicht 
feſſelte ihn aler auch das junge blonde Mädel mit den 
beiden dicken langen Zöpfen und dem ovalen, blendend 
ſchönen Geſicht, das dem Germaniakopf des Niederwald⸗ 
im Ausdruck aber ſo viel kindlichen 
Uebermuth hatte, daß der Kopf kaum zu dem ziemlich ent⸗ 


meiſt „Trampelbahn“ genannt, entlang 


Denkmals ähnelte 


wickelten, ſchlanken Körper paſſen wollte. 
Dies Mä 


Badeanzug ſo toll dur 


daß alle Welt am Strande ſich höchlichſt amüſirte. 


gehend ſtudirte. 


Nun folgte er, die Augen ganz von der See wendend, 
dem Treiben der wilden Jugend, die eben ihr eifriges Be⸗ 
ſtreben darauf richtete, die Strandkörbe vom Haltepfahl zu 

e 


löſen und umzuſtürzen. Der Reihe nach waren alle Kör 
dem Thatendrang der hoffnungsvollen Jugend gefallen, als 


man ſich pflichteifrigſt an den letzten machte. Aber mit 
einem Schrei ſtob die wilde Rotte auseinander, denn plötzlich 
fuhr aus den Tiefen des Korbes das bebrillte, hagere 
Geſicht einer alten Jungfer, und eine ſchnarrende Stimme 
Nicht ruhig in ſeinem 
Strandkorb kann man ſitzen vor dieſen unartigen Gören. 
Und ſo'n großes Mädchen ſchämt ſich gar nicht, aber die iſt 
Na, die wird noch 'mal — ich ſage 


ſchrie: „Na, nu ſag' mal Einer! 


gerade die Angeberin! 
lieber gar Nichts.“ 


Sie unterbrach den Redeſtrom und wandte ſich an den 


jungen Mann, der jetzt laugſam herangekommen war. 


„Es iſt doch zu arg! Es giebt ja ſchlechte Menſchen, 


aber was haben die am Strande zu thun?“ 
Die thatendurſtige Jugend achtete weder dieſes Aus⸗ 


rufes noch des jungen Mannes, ſondern ſtürmte auf die 
Mole, die weit in's Meer vorſprang, den Buben voran 


das blonde Mädel. 


Plötzlich ſetzte das Mädchen ſich auf den Rand des 
Bollwerks nieder und rutſchte die glatte Abdachung hin⸗ 


unter. Unten ſtellte ſie ſich auf einen ſpitzen Stein und 


machte den Jungen, die unſchlüſſig oben ftauden, eine lange 
Dann winkte ſie, die beiden älteren legten ſich auf 
den Bauch, ſtreckten ihr die Arme entgegen und zogen ſie, 


Naſe. 


während ſie die Füße gegen die ſchräge Wand ſtemmte, 
wieder hinauf. Jetzt wurde unterhandelt, die Jungens 
traten vom Rande zurück. 

„Feiglinge!“ rief das Mädchen, ſetzte ſich abermals 
nieder, und wieder ging der Rutſch in die Tiefe. 

Da erſchallte vom Strande her Händeklatſchen und 
Rufen. Die Jungens horchten auf und liefen dann ſporn⸗ 
ſtreichs aus Land, das Mädchen auf dem rings vom Waſſer 
umſpielten Stein laſſend. Während ſie in komiſcher Ver⸗ 
zweiflung drunten ſtand und den Jungens drohte, hatte ſich 
der einſame Wanderer an den Ort begeben. 

„Na, ihr dummen Jungens, wartet nur!“ hörte er ihre 
helle Stimme, dann zog er ſeinen Hut und fragte: 

„Darf ich Ihnen behülflich fein, mein gnädiges 
Fräulein?“ 

Sie ſah ihn erſchrocken an, faßte ſeine ausgeſtreckte 
Hand und kletterte auf die Mole hinauf. Droben ſchlug 
ſie verlegen die Augen nieder, das wirre, lange Haar um⸗ 
rahmte allerliebſt ihr erröthendes Geſicht und leiſe flüſterte 
ſie: „Ich danke ſchön.“ 

Juzwiſchen waren die Jungens wieder gekommen und 
mit ihnen eine ſtattliche noch immer ſchöne Frau, dieſelbe, 
von der das Klatſchen ausgegangen war. 

„Aber Elſe!“ rief fie, „ſchämſt Du Dich gar nicht?“ 

Elſe hatte noch keine Zeit ſich zu ſchämen. Reſolut 
langte ſie aus und gab erſt dem älteſten, dann dem zweiten 
der Buben eine ſchallende Ohrfeige, aber kräftig. 

„Ihr verdammten Bengels!“ 

„Aber Elſe!“ wiederholte die Dame und zog das 
Mädchen am Arm mit ſich fort, „ſchämſt Du Dich nicht 
vor den Leuten?“ 

„Ach Taute“, ſagte das Mädchen und warf die Lippen 
auf, „die Jungens haben noch viel mehr verdient. Mich 
da allein zu Iaffen!e 

„Kind, Kind, wie fannft Du fo wild ſein. Gewiß font 
Du Deine Freiheit genießen; aber dieſe Tollheiten, die nicht 
einmal die Knaben mitmachen, gehen doch zu weit. Was 
ſollte jener Herr von Dir denken!“ 

Gite ſchwieg. Statt ihrer entgegnete der jüngſte der 
drei Buben: „Ach, der ſchleicht uns immer nach. Erſt 
eulich ſtand er vor den Trockenleinen mit der Badewäſche. 
Ich glaube, er iſt ein geheimer Bademeiſter.“ 


tiefgrün, flaſchengrün, ftahlblau, und meiſt ſchwellen ihr 
Der Strand iſt dann wohl 
weniger belebt, aber die ihn beleben, geben auch wirkliche 
Lebenszeichen von ſich, und wer noch faul iſt, kommt lieber 


dchen, das da mit drei Jungen von etwa 
ſechszehn, vierzehn und dreizehn Jahren tobte, mochte dem 
einſamen Wanderer ſchon früher aufgefallen ſein, wenn es 
unter dem Schirm ſeiner Badekarre hervortauchte, mit den 
drei Geſpielen im Waſſer zuſammentraf und in feinem rothen 

0 die Fluthen ſpaddelte und mit 
Spritzen und „Dukern“, wie man an der Oſtſee das Tauchen 
eines fremden Kopfes bezeichnet, den Jungens ſo zuſetzte, 
Ja, ſie 
mochte auch ihm beſonders aufgefallen ſein, denn er hatte 
ſich kurz zuvor dabei ertappt, wie er den zum Trocknen 
aufgehängten, vom Wind geblähten rothen Badeanzug ein⸗ 


„Geheimer Bademeiſter iſt gut“, lachte Elſe, ſah ſich 
aber verſtohlen um. Als ſie den Fremden in hinreichender 
Entfernung vorn an der Mole erblickte, fuhr ſie fort: „Er 

eht immer ſo würdig und ſalbungsvoll umher, man 

könnte ihn, wenn er nicht jo chic angezogen wäre, für 
einen Paſtor halten. Ich glaube, es iſt ein Paſtor in 
Zivil.“ 

Die Tante lächelte gegen ihren Willen möglichſt un⸗ 
merklich, aber Elſe hatte es doch geſehen und umarmte ſie 
ſtürmiſch. 

„Tautchen, fei wieder gut, bitte! Ich will auch gang 
geſittet ſein.“ 

Und thatſächlich war fie ſehr ſittſam, kaum wieder zu 
erkennen, als ſie am Abend mit neu geflochtenen Zöpfen 
am Arm der Tante unter den übrigen Badegäſten vor der 
Muſik promenirte und Aller Auge auf ſich zog. Zwei 
ältere Damen, die unter einem breitäſtigen Baum ſaßen, 
ſteckten die Köpfe zuſammen. 

„Welch' reizendes Mädchen, ſchön wie ein Märchen“, 
ſagte die eine. 

„Ach, ein wildes, unausſtehliches Geſchöpf!“ erwiderte 
die andere mit krächzender Stimme. 

„Laſſen Sie gut ſein, liebe Dittmer'n, wenn die 'mal 
einen braven Mann kriegt —“ 

„Ach, ein ſchlimmes Mädchen, die wird noch 'mal —“ 

Elſe fof eine Brille blitzen, dann war fie vorüber. 

„Hörſt Du“, ſagte die Tante, „ſo reden die Leute ſchon 
über Dich. Das geht nicht mehr ſo weiter.“ 

Elſe autwortete nicht. Jetzt hatte ſie auch den Paſtor 
in Zivil geſehen. Ob er wohl ebenſo ſchlecht von ihr 
dachte? .. . 

Ob ihre Sittſamkeitsgelüſte auhielten und wie lange, 
das war am dritten Tage danach nicht mehr feſtzuſtellen, 
als der junge ſinnende Wanderer in einem Strandkorb ſaß 
und ſeine dunklen Augen auf die ſtarke brauſende Dünung 
des Meeres richtete, deſſen graue Fluthen ein ſtarker 
Nordoſtſturm in langen Wellen auf den Strand peitſchte. 
Ihn ſchien das Naturſchauſpiel fo anzuregen, daß er gar keine 
Augen hatte für das lebensvolle Bild, das der Strand an 
dieſem Morgen darbot, wo Alles frühſtückend und ſich des 
Seeganges freuend umher ſaß, ſtand, oder ging, während 
die Kinder vom dritten Jahre aufwärts mit hochgeſchürzten 
Kleidchen und aufgeſtreiften Höschen die breite, abgeſchrägte, 
von den Wogen beſpülte Fläche mit weißen nackten dicken 
und dünnen Beinchen bevölkerten. 

„Elje, Du Haft doch eben erſt gebadet, und dann ſchickt 
es ſich auch nicht für ein großes Mädchen!“ 

„Ach, Tante, das Baden iſt doch nicht das, und Du 
glaubſt nicht, wie geſund das Waten iſt, bei dem herrlichen 
Seegang. Sieh, die Vettern wünſchen es auch.“ 

In der That kamen die drei Jungens mit weit über 
die Knie hinauf entblößten Beinen, Eiſenſpaten in den 
Händen tragend, an den Strandkorb gelaufen, und der 
Aelteſte ſagte wichtig: „Du Mama, es ft nothwendig, daß 
wir den Sand der See fortgraben und einen Damm vor 
dem Strandkorb aufwerfen, ſonſt wird er weggeriſſen. Wir 
allein können es aber nicht, Elſe muß uns helfen.“ 

„Siehſt Du, Tautchen, wie nothwendig es iſt, daß ich 
mitarbeite?“ 

„Na meinetwegen, Du rauhe Ilſe, aber nicht zu weit 
ins Waſſer!“ 

Mit flinken Händen löſte Elſe die Schuhe von den Füßen, 
zog die Strümpfe aus, ſchürzte die Röcke und ergriff einen 
Spaten, um mit den Jungens um die Wette dem Meer 
das Laud ſchaufelweiſe abzugewinnen, und hatte im Eifer 
des Gefechtes nicht Acht auf die warnenden Zurufe der 
Tante, auch nicht auf den jüngſten Vetter, der ſich, einen 
unbemerkten Augenblick benugend, bei ihren Schuhen und 
Strümpfen zu ſchaffen machte und ſie heimlich hinter den 
Strandkorb trug. be 

Hier grub der Junge einige tiefe Löcher in den Sand 
und verſenkte Schuhe und Strümpfe hinein, wobei er verſtohlen 
liſtig nur nach der Beſitzerin des vergrabenen Schatzes ſah 
und keine Aufmerkſamkeit für ſeine Umgebung hatte. Dann 
deckte er das Grab mit trockenem Sand, trat den Boden 
ſo feſt, daß kein uneingeweihtes Auge die Stelle entdecken 
konnte und ſtürzte, als ob Nichts geſchehen ſei, dem Meer 
entgegen als wollte er ſeine dunkle That durch ver⸗ 
doppeltes Graben wieder gut machen, 

Endlich als Elſe, allzu tollkühn fich vorwagend, von 
einer großen Welle erfaßt wurde, daß ihr das Waſſer luſtig 
über die Schultern, ja faſt über den Kopf wegging und die 
Jungens in ein brutales Gelächter ausbrachen, machte die 
Tante dem Waten und Graben ein Ende. 

Nun ſollten die Schuhe angezogen werden. Ja wo 
waren die? Die geſtrenge Mutter hatte bald den Haupt⸗ 
ſchuldigen heraus, von dem fie ſich nun, ihn am Ohr faſſend, 
an den Ort der That führen ließ. Hier wurde gegraben, 
und bald fand ſich ein Strumpf und ein Schuh; aber 
der zweite ließ ſich trotz alles Forſchens nicht entdecken. 

„Werner, wo ſind die Sachen?“ fragte die Mutter ſehr 
ſtrenge. 

„Hier habe ich ſie alle vier eingegraben, Mama“, be⸗ 
theuerte der Thäter mit ehrlichem Geſicht. 

Ob denn Jemand ihn dabei geſehen habe? Das glaube 
er nicht. Man ſah ſich um, alle Strandkörbe umher 
waren leer. Man grub wieder, doch ergebnißlos. 

„Ach was“, entſchied Elſe endlich, die den linken Fuß 
bereits bekleidet hatte, „dann gehe ich ſo nach Hauſe, 
ſchadet auch nichts.“ 

„Ja, das kommt davon. Jetzt, Elſe, hört das Toben 
auf. Ein bald ſiebzehnjähriges Mädchen iſt doch zu groß 
für ſolche Kindereien; mir thut es ſehr leid, daß ich Dir 
er Freiheit — Elſe, Elſe, aber Elſe!“ unterbrach die 
Tante ihre Strafpredigt, als ſie ſah, wie die Nichte, die 
Kleider ein wenig hebend, luſtig auf dem linken Bein 
tanzte und das rechte bald vor⸗, bald rückwärts ſchwenkend 
den entzückenden kleinen weißen Fuß in der Luft glänzen ließ. 

Da, jäh, weniger wohl auf den Anruf der Tante, als 
in Folge einer Erſcheinung ſtellte Elſe das Ballet ein und 
ſah roth übergoſſen zu Boden. Auf der Trampelbahn 
wandelte mit ernſtem Geſicht der Paſtor in Zivil. 

Ganz ſittſam den Bekleidungsdefekt möglichſt verbergend 
ging das Mädchen am Arm der Tante nach Haufe. er 

bend ſchlenderte fie auch nicht wie ſonſt vor der 


uſik 


durch die Läſterallee und benahm ſich auch ferner geſittet, 
wie es einer „jungen Dame“ ihres Alters zukam. Ihr kind⸗ 


licher Uebermuth ſchien ſich morgens, wenn ſie ihr Karren⸗ 
bad nahm, gänzlich auszutoben. a 5 
bei der Tante mit einem Buche, nachmittags wurde ein 
Spaziergang gemacht oder gerudert. 


Dann ſaß ſie am Strande 


Auf ſolcher Ruderpartie hörte Elſe eines Tages eine 


Flinte knallen, offenbar jagte dort Jemand. 


„Ach Kinder, ich möchte zu gern mal Jemanden jagen 


ſehen, laßt uns dahin fahren.“ 


Die Vettern, welche die Ruder handhabten, willfahrten 


ihr. Bald ſah man in geringer Entfernung einen Herrn, 
der vom Boot aus auf Vögel jagte. 


Eine Schaar Möwen flog über's Waſſer, ein Schuß 
blitzte und krachte, und während die übrigen davonſtoben, 


fiel eine Möwe angeſchoſſen ins Waſſer. Angſtgejagt ſchwamm 
das wunde Thierchen dann, ſichtlich ermattend, gerade auf 
das Boot zu, in dem Elſe mit den Ihren ſaß. Nun war 
ſie heran und ſchnell beugte das Mädchen ſich über Bord, das 
Thierchen auffaugend. Sie legte es auf ihren Schooß, zog Watte 


aus der Taſche und verſtopte der Möwe die blutende Wunde. 
Da fant das Boot mit dem verfolgenden Jäger heran. 
Elſe erſchrak im erſten Moment, als fie in dem Jäger den 
Paſtor in Zivil erkannte, dann aber, nach einem Blick auf 


das ſterbende Thier, rief ſie wüthend dem näher rudernden 


jungen Manne zu: x 

„Schämen Sie ſich, Sie Mörder! Was hat Ihnen das 
arme Thier gethan, daß Sie es aus reiner roher Luſt 
tödten! Und Sie noch gar, dem Ihr Beruf doch Barm⸗ 
herzigkeit doppelt vorſchreibt. Einfach nichtswürdig iſt es, 
für einen Mann Ihres Standes, an armen Thieren die 
Mordluſt auszulaſſen. Pfui! Schämen Sie ſich!“ 

„Elſe, Elſe!“ rief die Tante dazwiſchen, „Elſe, auf der 
Stelle ſchweigſt Du, kein Wort mehr!“ 

Elſe ſchwieg ſchon. Das ſchöne blonde Mädchen, das 
da mit Thräuen in den Augen den Tod einer Möwe be⸗ 
trauerte, erſchien von fo hinreißend zarter Anmuth, daß 
ſowohl die Tante wie der junge Mann in ihrer Stellung 
verharrten und ſich in den Anblick des reizenden Bildes 
verſenkten. ; 

Als Elſe aufſah, grüßte der junge Maun ſehr ergeben, 
ſein Geſicht trug den Ausdruck tiefer Innigkeit, vor dem 
Elſe faſt erſchrak. Dann legte er die Flinte, die er bisher 
in der Hand gehalten hatte, in's] Boot und ruderte 
heimwärts. 

Elſe war ſeit dieſem Tage, wenn auch nicht minder 
luſtig, ſo doch viel geſetzter, und die Tante, die ſchon an 
jenem Tage jeden Tadel unterdrückt hatte, beobachtete ſie 
mit gejpannten Blicken. Ob fie ſich freute, ihrem Gatten, 
wenn er ſeinem Verſprechen gemäß am Sonnabend kam, 
— Pflegekind als vollendet erzogene Dame vorſtellen zu 
önnen. 

Die Muſik ſpielte am Sonnabend im Kurſaal zur 
Reunion. Draußen war es menſchenleer, aus dem Saal 
aber tönten tuſtige Walzerklänge. 

Da bat der älteſte Vetter Elſe um einen Tanz, nur 
einmal 'rum. Die Eltern würden Nichts dagegen haben. 
„Wenn Du meinſt, Reinhard; ich glaube auch nicht. 
Die beiden andern bleiben hier, wollt ahr?“ 

Die beiden Jungen verſprachen, die Eltern erwarten 
zu wollen, und Elſe ging mit dem Vetter in den Saal. 
„An der ſchönen blauen Donau“ intonirte das Orcheſter, 
und die beiden drehten ſich im Takt. Freilich übernahm 
Elſe die Führung. Nach zweimaliger Runde ſetzte ſie ſich 
nieder, um ein wenig auszuruhen. 

Sofort kam ein junger Herr im eleganten Sommeranzug, 
machte eine flotte ee und Elſe erhob ſich. Erſt 
als ſie in ſeinen Armen durch den Saal flog, erkannte ſie, 
daß der Paſtor in Zivil ihr Herr war. Er tanzte ſehr 
ſicher, „famos“ dachte Elſe und unterhielt fie dabei jo 
anregend, daß fie für, nichts Anderes Auge noch Ohr 

atte. a 

Allmählig fragte er alles aus ihr heraus: daß ihr 
die Eltern früh geſtorben waren, daß ſie beim Onkel er⸗ 
zogen wurde und die Tante beſonders lieb hatte. Sie war 
von der Liebenswürdigkeit des Herrn ſo hingenommen, daß 
ſie gar nicht bemerkte, wie ihr Vetter, dem die Sache zu 
ns geworden war, ſich aus dem Staube gemacht 
hatte. 

„Sie hielten mir jüngſt eine ſo eindringliche Straf⸗ 
predigt“, ſagte der junge Mann, als er in der Pauſe neben 
ihr ſaß, „und wieſen mich auf meinen Beruf hin; für was 
haben Sie mich eigentlich gehalten?“ 

„Gott,“ ſagte Elſe etwas verlegen, „für etwas 
Falſches gewiß? Was ſind Sie und wie heißen Sie 
doch noch. Entſchuldigen Sie, ich hab' es ſchon wieder 
vergeſſen.“ 

Er lächelte. „Mein Name iſt Georg von Calw, ich bin 
Majoratsherr auf Gut Krawitz hier in der Nähe und zur 
Geflügeljagd herübergekommen.“ 

Elſe brach in ein helles Gelächter aus. „O Gott, und 
ich hab' Sie für einen Paſtor gehalten, weil Sie immer 
ſo eruſt und pathetiſch herumgingen. Wiſſen Sie, wie wir 
Sie nannten? Den „Paſtor in Zivil“, denn zu einem Paſtor 
ſtimmte Ihr helles Jaquet doch nicht!“ 

„Ausgezeichnet!“ lachte nun auch Calw, „Sie ſind ein 
entzückendes Mädchen!“ 

„Ach bitte,“ ſagte Elſe ganz ſchüchtern, „nun ſagen 
Sie mir aber auch, was Sie von mir gedacht haben, aber 
ehrlich, bitte.“ 

„Nun, ich hielt Sie und halte Sie für ein munteres, 
kluges und mit tiefer Herzensbildung ausgeſtattetes Lieb⸗ 
lingskind der Natur.“ 

„Ach, Sie wollen Cour ſchneiden.“ 

„Nein, mein Fräulein, das iſt meine ehrliche Meinung. 
Ich weiß das ſeit jener Geſchichte mit der Möwe.“ 
„Ja, die Möwe. Das war auch nicht ſchön. Die habe 
latte ich immer zu Hauſe, die kriegen Sie nicht, die be⸗ 

alte ich.“ 

„Und ich behalte etwas Anderes“, ſagte er lachend. 
„Kennen Sie das?“ 

Er zog aus einer Taſche einen kleinen braunen Schuh 
und einen aufgerollten ſchwarzen Strumpf, die er ih 
heimlich präſentirte. 


„O, Sie haben das?“ fragte Elje erſchrocken, „das i 
ſchändlich, das müſſen Sie mir wieder der. f 

„Niemals!“ ſagte er, „ich hoffe mir ſogar noch viel 
mehr dazu zu gewinnen!“ 

Sie ſuchte ihm die Beute zu entreißen, aber er hatte 
ie ſchnell in die Taſche geſteckt. Galant bot er ihr den 

rm, und während er dem erröthenden Mädchen beglückende 
Worte zuflüſterte, führte er fie unbemerkt durch eine Neben⸗ 
thür aus dem Saal. 

In dieſem Augenblick ſtürzte die Tante in den Saal. 
Sie hatte von den Jungens das Vorgefallene gehört und 

ſuchte nun dunkelroth vor Erregung die Nichte. Aber wo 
war die? Hinter ſeiner Frau erſchien der Onkel mit den 
Knaben. 

„um Gottes willen, wo iſt Elſe? Jungens, wo iſt ſie 
nur!“ rief die Tante. „Wir müſſen ſie ſuchen, aber ſchnell. 
Könnt ihr denn auch nicht aufpaſſen, Jungens! Marſch 
hinaus, ſucht!“ 

Rathlos ſtand ſie mit ihrem Gatten vor dem Saal. 

Da erſchien vor den ſorgenden Ehegatten ein junges 
Paar, das ſo glücklich ſtrahlte wie nur Braut und Bräu⸗ 
tigant, wenn fie des Jawortes ſicher find. Georg von Calw 
ſprach leiſe zum Onkel und der Tante, Elſe an ſeiner Seite 
mit rothen Wangen und leuchtenden Augen in ſo ſtrahlender 

Schönheit, als habe die kurze Ausſprache mit dem Geliebten 
fe plötzlich zur Dame gereift. Die drei Jungens ſtanden 
aneben und glotzten auf die Gruppe. 

„Das iſt ja reizend“, meinte die alte Jungfer aus 
dem Strandkorbe; na, mich follt’ es freuen — aber —“ 


Sie freut ſich auch in der That, die brave alte Jungfer, 
da ſie in dieſem Jahre wieder ihren altgewohnten Sommer⸗ 
aufenthalt an der See genießt und die freundlichen Grüße 
der ſeit Kurzem vermählten Baronin von Calw empfängt. 
Denn ſie kann vergeſſen, und wenn die blendend ſchöne 
be Frau auch ihre alte harmloſe Munterkeit bewahrt 

at — daß ſie Strandkörbe umgeworfen und alte Damen 
in ihrer Nachmittagsruhe geſtört hätte, iſt ſeither nicht 


bekannt geworden. 
— 


Verſchiedenes. 


— Die Münzen, die für den Grundſtein des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Denkmals beſtimmt find, bilden eine eigenartige 
Sammlung, wie ſie vorher wohl nicht zu einem gleichen Zweck 
uſammengeſtellt worden iſt. Von jeder unter der Regierung 
Baithelms I. geprägten Münze ift ein Stück beſchafft worden. 
Es befinden ſich darunter ſehr ſeltene Prägungen, die längſt 
außer Kurs ſind, u. a. das ſilberne Zweithalerſtück aus dem 
Krönungsjahr mit dem Doppelbildniß des Königs und der 
Königin. Aber auch der alte „Silbergroſchen“, der „Sechſer“ 
und „Dreier“ fehlen nicht in der Sammlung, und ebenſo ſind 
alle Goldprägungen vertreten. Die Münzen ruhen in Sammet⸗ 
faſſung auf einer großen Platte und zwar ſo, daß ſie die Rück⸗ 
ſeite und Vorderſeite frei zur Anſicht laſſen. Beide Seiten ſind 
mit Glas überdeckt. 

— Dem Rettungsweſen zur See wird ſeit einiger Zeit 
der Dampf dienſtbar gemacht. Seitdem man ſtatt Rad und 
Schraube die Turbine als Triebkraft verſuchte, iſt die Mög⸗ 
lichkeit, bei der Rettung Schiffbrüchiger Dampfrettungsboote zu 
benutzen, größer geworden. Im Dezember 1890 wurde das erſte 
derartige Dampfrettungsboot von R. und H. Green in Blackwell 
der engliſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger geſchenkt 
und bewährte ſich bei den Probefahrten aufs Beſte. Erfreulich 
iſt es nun, daß die Erfolge des erſten Dampfrettungsbootes 
neuerdings die Anregung zum Bau zweier Schweſterſchiffe gegeben 
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a der „City of Glasgow“, welches die Einwohner Glasgows 
er Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ſchenkten, und des 
„Präſident van Heel“, der nach Holland gekommen iſt. Beide 
find nach den Plänen des berühmten Pachtbauers Watſon in 
London gebaut. Eine Dampfmaſchine von 225 Pferdeſtärken 
bewegt zwei Turbinen, die 400 Umdrehungen in der Minute 
machen und den Schiffen eine Geſchwindigkeit von 7,75 bezw. 
8,2 Knoten geben. ie beiden Turbinen machen die neuen 
Dampfrettungsboote außerordentlich mandvrirfähigk fie machen, 
ohne Gebrauch des Ruders und nur mit einem rückwärtigen 
Ausguß arbeitend, in 5 Minuten 5 Sekunden einen vollſtändigen 
Kreis und dieſen mit Hilfe des Ruders, wenn beide Ausgüſſe 
voraus arbeiten, in 1 Minnte 26 Sekunden. Von voller Kraft 
voraus bis zum Rückwärtsgang ſind nur 20 Sekunden erforderlich. 
In ſchwerer See iſt die Geſchwindigkeit ebenſo zufriedenſtellend 
wie an der gemeſſenen Meile; auch ſind die Schleppverſuche 
günſtig ausgefallen Die Schwimmfähigkeit der Boote iſt durch 
15 waſſerdichte Abtheilungen geſichert, außerdem kann jeder 
Raum, der leck geworden iſt, an die Turbine angeſchloſſen und 
das einſtrömende Waſſer ſomit zur Fortbewegung benutzt werden. 
Ein beſonderer Vorzug der neuen Boote beſteht darin, daß ſie 
ſich durch die ſeitliche Ausmündung eines Ausflußrohres ſeitlich 
von dem verunglückten Schiff wegdrücken können. Die neuen 
Dampfrettungsboote koſten je 70000 Mk. 

— [Verſchiedene Auſicht.] „Fräulein Irma, können 
Sie mir eine Eigenthümlichteit des Aales ſagen?“ fragte der 
Pr feſſor bei der öffentlichen Schlußprüfung in der höheren 
Töchterſchule. — Die junge Dame gab zur Antwort: „Der Aal 
nimmt im Inhaltsverzeichniß eines jeden Kochbuchs die erſte 
Stelle ein.“ — „Sie ſcheinen für das Kochbuch mehr Intereſſe zu 
haben als für die Wiſſenſchaft,“ bemerkte hierauf der 
Profeſſor geringſchätzig, und die Inſtitutsvorſteherin tadelte fie 
obendrein, weil ſie auch für das Klavierſpiel keinen Sinn habe. 
— Als dieſes in der Stadt bekannt wurde, äußerten ſich zumal 
die Mütter ſehr abfällig über ſolche „Unkenntniß,“ ein junger 
reicher Amerikaner aber, der den Vorfall ebenfalls vernommen 
hatte, ſuchte das Mädchen auf — und heirathete es. 

— Die Entwendung von fremden Briefen, um 
ſie als Beweismittel in einem Prozeß zu benutzen, iſt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 12. Februar 1895, als 
Die bſt ahl zu beſtrafen, wenn der Thäter bei der Wegnahme 
der Briefe die Abſicht hatte, ſie ſich zu dem erwähnten Zwecke 
anzueignen. a 
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Briefkaſten. 


B. L. Es wird darauf ankommen, ob durch Beweis feſtgeſtellt 
und vom Schöffengericht angenommen wird, daß Sie zu jener 
Zeit ſeine „offene Verkaufsſtelle“ gehalten. Hinſichtlich er ver⸗ 
botenen Stunden kommt es darauf an, was unter Berückſichtigung 
der für den öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten Zeit an Ihrem 
Wohnort polizeilich feſtgeſetzt iſt. Im Uebrigen verweiſen wir auf 
das Rechtsbuch des „Ges.“ Junibeilage d. J. 5 © 

A. 1. Für die Abnahme des Offendarxungseides iſt jedes 
Amtsgericht als Vollſtreckungsgericht zujtändig, woſelbſt der 
Schuldner ſich aufhält. Zur nochmaligen Leiftung des Offen⸗ 
barungseides iſt der Schuldner verpflichtet, wenn 6 ge⸗ 
macht wird, daß er ſpäter Vermögen erworben habe. Erſcheint 
der Schuldner im Termin nicht oder verweigert er die Leiſtung 
des Offenbarungseides, jo wird derſelbe zur e der 
Eidesleiſtung auf Antrag in Haft genommen. (C.-P. O. 88 780/784). 

Einſchr. Der König kann bereits eingeleitete Unterſuchungen 
nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes niederſchlagen, iſt aber 
ſonſt in dem Rechte der ai e bag und . er⸗ 
kannter Strafen unbeſchränkt, ſo daß er ganz oder zum Theil 
begnadigen, alſo auch Verbrecher, welche zum Tode verurtheilt 
worben ſind, von aller Strafe freimachen kann. Todesſtrafe be⸗ 
darf zu ihrer Vollſtreckung keine Beſtätigung. Die Vollſtreckung 
iſt jedoch erſt zuläſſig, nachdem die Entſcheidung des Landes ober⸗ 
hauptes ergangen iſt, daß er von dem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch machen wolle. 1 

E. B. 1) Die Einſchränkungen, welche durch zehnjähriges 
Vorhandenſein von Fenſtern in der Wand des Nachbarn für den 
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erſt pie eintretenden Neuvau erwachen, können nur durch vere 
bindliche Willenserklärung des Nachbarn abgewendet werden. 
Unterbleibt deren Abgabe, je nimmt das Geſetz ſeinen Verlauf. 
2) Gegen die auf Ihr G ſtück erfolgende Ableitung von Bade⸗ 
waſſer und die im Jaun des Nachbarn nach Ihrem Grundſtücke 
angelegte Thür können Sie Einwendungen erheben. 


Räthſel⸗Ecke. 
82) Diamanträthſel. 


[Nachdr. verb 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben A A 
A ABB D E E E E HE G HIIIILLLMMNNN 
NNNOOPPPRRSTTUT derart einzutragen, daß 
die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe gleichlautend iſt 
und die wagerechten Reihen folgende Bedeutung haben: 1. Buch⸗ 
ſtabe, 2. Fiſch, 3. eine Gemüthsſtimmung, 4. weiblicher Vorname, 
5. wichtige Staatseinrichtung, 6. Kalenderbezeichnung, 7. ſeeliſchen 
Trieb, 8. Flüßchen, 9. Buchſtabe. 


83} Kreuz⸗Charade. 


1 2 
3 1 4 


In jedem 1, ſei's noch ſo klein, 
Wird ſtets 1 4 zu finden ſein, 
Und ſtammt er von Urvätern her, 
So ehr! und ſchätz' ihn noch vielmehr. 
4 1 bald reich, bald einfach hat 
Die kleinſte wie die größte Stadt. 
4 2 ſitzt drinn, ſtudirt und denkt 
Wie Alles man zum Beſten lenkt. 
1 2 muß vielerlei verrichten, 
Muß hacken, ſchließen, fegen, ſchichten 
3 1 bezieht der reiche Mann, 
Wenn auf das 3 er gehen kann, 
3 2 müht ab ſich früh und ſpät, 
Er pflügt und ſät und hackt und mäht. 
3 4 regirt in kluger Weiſe 
Hochangeſehn in ſeinem Kreiſe. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
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Auflöſungen and Nr. 181. 
Bilder⸗Räthſel: Wer viel frägt, erfährt viel. 
Quadrat⸗Räthſel: 

E B A 


L AU B 
B U B E 
ABEL 
Silben⸗Räthſel: 
Jalta, Arkanſas, Palermo, Anıfterdam, Namur, Ebro, 
Rheinkopf. — Japaner — Formoſa. 


13809 Der Knecht 


Es werden predigen: 
In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 11. Auguſt (9. u. Trin.), 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 10 Ahr; Pfr. Ebel. 
Uhr: Pfr. Erdmann. 
Donnerſtag, den 15. Auguſt, 8 Uhr: 


Pfr. Ebel. 

Ebangeliſche Garniſongem. Sonn⸗ 
tag, den 11. Auguſt, um 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in der Exerzierhalle des Inftr.⸗ 
Regiments Nr. 141 an der Rehdener 

Straße. Herr Prediger Prinz. 

dl. Waldau. Sonnkag, den 11. Aug. 
(9. n. Tr.), Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt 
im Bethauſe zu Waldau. 

Pfr. Schallenberg. 


Geg. Fixum bis Mk. 3300 ſtellt 
e. alt. jolid. Hamburg. Haus allerorts 
Agenten an z. Berk. ihr. renom. Bis 
garren a. Private, Reſtaur. 2c. Adr. 
a. B. 40 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Eine ältere rhein. Cognac⸗Brennerei 
ucht Vertretung gegen hohe Provijion. 
eſerenzen erbeten. 2 

Fr. Offerten unter Nr. 3817 bef. die 
Expedition des Geſelligen. 


Agenten und 
Platzvertreter 


welche auch Privatperjonen beſuchen, bei 
hoher Proviſion ſofort und überall 


120051 ge ſucht. 
Wache & Heinrich 


‚Holzeonlenng- und Inlonfien- 
abrik 


Friedland, Reg.-Bez. Breslau. 
Leiſtungsfähige 


Ahrenfabrik 


ſucht Händler u. Wiederverkäufer. 


— Off. sub U. A. 431 an G. L. Daube 
und Co., Berlin W. 8. 13958] 


Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 


Berlins NW., Luisenstr. 62. 


[3866] Ca. 150 Meter gebrauchte 


Jeldbahnſchienen 


werden zu kaufen geſucht von 
A. Bruski in Weisbruch 
bei Karczin. 


V. diesj. Fange empf. f. ees ee 
Heringe m. M. u. Dog, neue Boll: Her. 
22. 5 22,0 M. Etw. kl. S. 10 Mk. 1/4, Ya 

. a, Darr, F. Sard. 5 Pfd. 2,25 M. Verſ. p. 
N. J. Lachmann, Danzig, Altſt. Grab. 21. 


Königl. Bangewerkſchule! 
Deutsch Krone (Wpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 
1. Nov. d. Fs. Schulgeld 80 Mk. 


andels-Akademie Leipzig ML 


Dr. jur, L. Huberti, 
Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne x. Probenummerm 


Breunerei⸗Lehrinflitut. 


:::: . . , , 
Eintritt täglich. Reviſionen, Ju⸗ 
trumente u. Fachzeitung billigſt. 
Tücht. Brauntweinbrenner werden 
koſtenfrei empfohlen. [3936 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46. 


Deutfhe 
Seemannsfäule 


Humburg-Maltershof, 


Prartirh-Iheoretifche 
Vorbereitung 
und Anterbringung 
feeluftiger Knaben. 


_ bropecte durch die Direction. 


Dienerschule 
Berlin, Wilhelmſtraße Nr. 105 
bild. panne Leute zu Dienern heran. 
Lehrplan frei, 2 monatl. Kurſus. Für 
Herrſchaften empfiehlt unentgeltlich 
Diener Kutſcher 2c. [1844] 


Weikbuden Rolle 


2 und 2,50 m und von 26 cm mittl. 
Durchmeſſer aufwärts, jedes Quantum, 
kauft 3. nächſten Wintereinſchlag. Angeb. 
mit Aufſchrift Nr. 3472 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Weiße, ſowie 
grüne Baudſtöcke 


werden in großen Parthien zu kaufen 
706 werden briefli 


ge t. O I mit 

Aufſchrift Nr. 3647 durch die Exvedition 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Kupferne 


Brennereigerathe 


ſowie Bruchmetalle werden hei höchſt. 
Preiſen zu 
unt, Nr, 3877 a. d. 


aufen geſucht. Offert erb. 
Feb. d. ellen. 


| Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Altien⸗Geſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtaud Ende 1894: 455000000 Mark. 


ao Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige 3 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
- 4 ion nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und Tax⸗ 
oſten ſind zuſammen 2 vom Tau end der beantragten Darlehnsſumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Die Direktion. 


Für unsere gesetzlich geschützte 138901 
WV örishofener Tormentill- Seife 
beste Toilette-Seife der Gegenwart) 
suchen wir fir Graudenz und Umgebung ein 


General-Depot 
zu errichten. 


Geeignete Reflektanten, die Lager für eigene Rechnung übernehmen, 
wollen sich unter Aufgabe von Referenzen direkt an uns wenden. 


Esser & Gieseke, Leipzig - Plagwitz. 


Obſt⸗ und Gartenbauſchule 


für Frauen zu Königsberg i. Pr. 

A Am 1. September beginnt unter Leitung des Garten⸗Ingenieur Herrn 
rihar Wichulla der Herbſt⸗Kurſus, beſtehend aus praktiſchen Arbeiten 
im 1 8 (Obſtbaumſchnitt und Veredelungen) Obſt⸗ und Gemüſe⸗Keller, ſowie 
orträgen. 
Unmelbungen werden bis 15. Auguſt Mitteltranheim Nr. 12/13 bei 

Frau Geh.⸗Rath Becker zu jeder Zeit entgegengenommen. 

Proſpekte daſelbſt zu haben. EM 


112381 Jeden Poſten | Eine faſt neue 


Rund:, Kopf u. | Eifendrehbank 
Chaufirungs-Steine |e Ses sec eet 


und Mechaniker geeignet, ſowie eine 
iefert Holzdrehbank 
Fengler, Hartowitzb Montowo Wpr. für Holz und Horndrechsler billigſt zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 2893 an 


die Exped. des Geſelligen erbeten. 


[9883] Alle Sorten Bauholz, Latten, 
Bohlen u. Bretter für Zimmerleute 
u. Tiſchler, ſowie diverſes Stellmacher⸗ 
— „trocken. als: Roth⸗ und Weiß⸗ 
uchen⸗, Eſchen⸗Eichen⸗, Birken⸗ u. 
Ellernbohlen, Nabenholz, Felgen, 
Speichen, Birkenſtangen, jow. Leiters 
bäume u. eichene Schwellen empfiehlt 
billigſt Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz Mocker Chauſſee. 


Torf⸗Verkauf. 


A ( Guten, trockenen Steintorf zur jo- 

Jamma, Thorn, Grützmühlenteich. fostigen e t ab 108 81808535 
, rk giebt a 

Dominium Rundewieſe. 


Eſſigſprit Ladeneinrichtung 


gebe in 9 von 5000 Liter für Kurz⸗ und Wollwaaren, beſtehend 
an größere Abnehmer billigſt ab. aus zwei qroben Repoſttorien, Glas⸗ 


Hu 0 Nieckau Di Eylau inde und Tombank, ijt für den feſten 
5 ° 7 
we 


N h reis von 175 Mark vom 1 
1 Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


ark zu entrichten. 


39681 Prima 
Corfitren 1. Corſnul 


von unſeren Fabriken 
Budda, Station Pr. Stargard. 
Nenhof, Station Vaudsburg 
offeriren billigſt 


Arens & Co.,; 
Pr. Stargard. 


Cine Badeanſtalt 


gut erh., u. oiintt Beding. zu verkaufen. 


abzugeben durch E. Deſſonneck. [2291] 


Oktober 3 


Michael Heinrich 
hat am 6. d. Mts. bei mit den Dienſt 
heimlich 8 und warne ich hier⸗ 
mit Jeden, denjeiben weder Arbeit noch 
Aufenthalt zu gewähren, da ich ſeine 
Zurückführung beantragt habe. 
Kgl. Buchwalde, 8. Auguſt 1895. 
E. Dahm. 


— — — — 


Pald⸗Verkauf. 


15 Hektar 60—90 jähr Kiefern⸗Hochwald, 
4700 Feſtmtr. Derbholzmaſſe, gutes 
Bauholz, freihändig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3472 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährk durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft 29911] 
zur Saat 


Albrecht, Suzenin 
bei Br. Stargard, 
a ke S are a 
oggen ⸗Weizen, Square head⸗ 
Weiten in ſchöner Bualitdt 2 
Proben und Preis auf Wunſch. 


Sämmtl, Futtermittel 


hiefige, eugliſche, poluiſche Rüb⸗ 
kuchen, Leinkuchen, Palmkuchen⸗ 
mehl, Erdnußmehl, Sanmwol- 
fantmehl, Weizen⸗u. Roggenkleie 


offerirt f ab Danzig und allen 
ahnſtationen 1903 


Emil Salomon, Danzig. 
Nikolaiker 
Mariner 


in vorzüglicher Qualität, täglich friſch 
eränchert, ein Schod3 Mark, Emballage 
ei, verſendet gegen Nachnahme 


D. Walloch, 


140471 Nikolaiken Oſtpr. 


Tilſiter Käſe 


wirklich gute Waare, & Ctr. Mk. 15, 


Limburger 


& Ctr. Mk. 13, offerirt 5 
entral⸗Molterei Gr. Eſcheubruch 
13529] bei Puſchdorf Oſtpr. 


—. — — Baa - * — 


ver ” 7 

Fir Zahnleidende! 

ſtücke . Bis Ende Anguſt bin ich 
verreiſt 

—. G. Wilhelmi, 

m Marienwerder, Poſtſtraße. 


die weltbekannte Tu 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
avant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
b. Bfb 55 Pi. Hal bdaunend. Pfd. N. 1,25, 
5. weiße * erg d. Pfd. N. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. N. 2,85. 
don dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Berpadung wird nicht berecnet. 


— = 


Ulmer & Kaun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Baugeschäft 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Brettern, geschnitlenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbretiern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Breiter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
eic. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Puss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewährten 
Patent-Gusswände. mit Rohrgewebeeinlage. 


Neue Gasglühlicht - Act.-Ges., 


WY ‚ei erste. 34. 
Ber lin 2 ö tees Amt 1 No. 1682. 


ee „ Unsere... [2844] 
Spiritus -Triamph- Glühlichtlampe 
erspart 25% gegen Petroleum. 
ede Petroleumlampe kann ohne aM 
Weiteres mit unserem Glühlicht- 3a 


apparat versehen werden. 
Unser Gasglühlicht erspart ca. 50% geg. Argandbrenner, 


Bequemstes und hygienisch 
bestes Glühlichtsystem. 


Einzi 
Mg. AB versandfähiger Fiunkörper. 


Des Gesündeste und 
aller Dewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME 


Geese Prospekte gratis u. franko. Er REITEN 


= echtzeitige Veſtellung von Kalirohſalzen. 


967] Da wir vorausſehen, daß die Schwierigkeiten, welche ſich dem pünkt⸗ 
lichen Verſandt der beſtellten Kahlirohſalze in den Hauptbedarfs⸗Monaten früherer 
Jahre entgegengejtellt haben, ſich in dieſem Herbſte wiederholen und mit Rückſicht 
auf den ſtetig wachſenden Verhrauch dieſer Salze vielleicht noch erhöhen werden, 
empfehlen wir hierdurch allen Konſumenten, welchen daran gelegen iſt, rechtzeitig 
in den Belis der für die Herbſtdüngungs⸗Periode benöthigten Kalirohſalze zu 
gelangen, ſolche unigehend zu beziehen. Beſchwerden über verſpätete Lieferungen 
in den Monaten ſtarken Verkehrs können eine e ung nicht finden, da 
die Schuld an den Verzögerungen nicht auf Seiten der Kaliwerke zu ſuchen iſt. 


is? 


7 


Die vielf. zu ſeh vt theur. Preis angebotene 


Nickel⸗Anker⸗Ne⸗ 


Mont.⸗Taſchenuhr 


Leopoldshall⸗Staßfurt, den 1. Auguſt 1895. 


Verkaufs- Syndikat der Kaliwerke. 


gut gehend nur. Mek. 2,75 
desgl., vergoldet 


Goldine) ape 280 


Hierzu paſſ. Ketten, Nickel od. ver⸗ 
gold. Goldine! A Mk. 0,50 (Umtauſch 
geſtattet) gegen Nachnachme od. Bor- 
einſendung des Betrages. 1246 

Bar“ er fich eine gute, reelle, ab⸗ 


ezogene (vevajiirte) Taſchenuhr, 
and⸗, Regulateur⸗ oder Wecker⸗Uhr 
kaufen will, laſſe ſich meine reich 


illuſtr. Preisliſte aller Art Uhren u. 
Ketten gratis und franfo kommen. 
Julius Busse, Uhrenfabrik 
Berlin C, 19, Grünſtraße 24. 
Wiederverkäuf. u. Uhrmacher erh. Rabatt. 


Andre Hofer 
Feiyen- Kaffee 


anerkannt heſter u. geſündeſter, dabei 
billigiter Kaffeezuſatz, das feinſte 
Kaffee-Verbeſſerungs⸗Mittel, ijt 
unentbehrlich als gung zur 
+ ein einer wirklich wohl⸗ 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. Vorräthig 
in den meiſten Kolonjalwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Droguenhandlungen. 


= 
nf Offerire 
— dopp. gereinigte 11796 


J fliſſige Kohleuſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
de äufers franco Bahn ab hier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Expansions -Hochéruc 


Dampk-Dreschmaschinen 


mit 


—— —— — 


Göpel-Dreschmaschinen 


mit Spiral - Trommel. 


— [1m 


Vorzüge der Spiral-Dreschtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 


drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit, 


I~ Illustrirte Broschüre ug ma 


ron, | 


Nur echt mit dieser Schutz-Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SOHNE, 
“STUTTGART A 
Depöts in ann, prossaren Sen, - 

Zu Anſchlußgl 


Normalſchienen, 
äußerſt billig abzugeben. 


eiſen 


Heinrich Liebes, Posen. 
— — 


Betreff: 
Rathreiner’s 
Aneipp⸗ 
Mal fhaffet. 


Eine Täuſchung des Publikums! 


An Stelle unſeres Kneipp⸗Malzkaſſees 
wird den Conſumenten häufig minderwerthige 
Waare verabfolgt. Dieſe gelangt entweder 
loſe oder in einer ähnlichen Packung wie die 
unſerige, in den Handel. — Der durch deutſches 
Reichspatent geſetzlich geſchützte Kathreiner's 
Kneipp⸗Malzkaffee, welcher nach einem einzig 


* Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. und allein uns zuſtehenden Rechte mit Kaffee⸗ 
d, und Katalog über das Spiral-Dresch-System gratis und franko. geſchmack verſehen iſt, wird niemals offen 
4 ausgewogen verkauft, ſondern nur in Yı und 
fe 3 — = ‘fa Pfd.⸗Packeten, welche mit Plombe ver⸗ 
es N ſilberne ay = i 2 ſchloſſen ſind und als Schutzmarke: „das Bild 
= Nylinder⸗Nem. . 1 . i des Herrn Prälaten Kneipp“ und den Namen 
\ Silberſtempel. Ill ile STOSSAr 18 6% „Kathreiner“ tragen. 
2 : ir ſehen uns zu dieſer Erklärung ges 
2echte doldr . SE In Wir ſehen uns zu dieſer Erklärung g 
„ iy Herner i b — 0 ei — a Ae 5 A und falſchen 
N 2 Prima Zylin⸗ En e 5 i Beurtheilung unſeres Fabrikates vorzubeugen 
, > der⸗Uhr, echtes zn Em gewiß aebi Spoltyreife vos | und bitten daher beim Einkauf ſtets auf unſere 
ſolld. Gehe fein 2 eg er Nur Mk. 1,50 | oben näher bezeichnete „Schutzmarke und den 
1 nur ME, 6,50. = Veen ind 85><42 en groß in Namen „Kgthreiner“ achten zu wollen, 
Hochfeine Nickeltette, Mk. 0,60. 10 erlei prächtigen Farben wahrhaft bee Vy . 
Eat goldene star Damenubr, bod e ial a 
r eleg., eines Facon, Remont. Mk. 21. ſchaflen c., Metall⸗Leiſten u. Seide ihn e Nalhrei r* Malzkaffee-Zabrik 
y Sämmtliche Uhren ſind wirklich = »Zeiften u. Seidenſchnur inlhreiner’s Malfkaffee⸗Tabriken. 
abgezogen und regulirt, und leiſte — : BEER y run Hape. lee 
ich eine reelle ſchriftliche 2 jer. 9 an-unb iden auf ring neh 22 — Sauber aus, daß (a 
* * 0 2 te uns die Traulichkeit des eigene: rho 5 ben l ; . n n * r 
Aae ob.  Beriand genen, Rad Bern En 6 ep a e. r 
eſtattet, nicht zuſagend, Geld 80 Pfg. mehr). Bei Abnahme von 4 Stück — 8 Mt. franko, 8 Stück = 5 Ml. 139651 Womit erzielt man den ſchön⸗ + R 
ſeſort zurück, ſomit jedes Riſiko Specialhaus S. Kommen, Berlin 0., Schillingstr, 12, Iſten Glanz auf allen Metallen? Nur 8 is 
ausgeſchloſſen. Wiederverk. pei. Nachdruck verboten! allein mit Il 70 all kk 7 Al 
= Preisliste grat. u. franko. m 5 = Kaiſerputzpulver Kart. 10 Pf. 
Uhren⸗Groß Handl. 8. Kretschmer, = — —6 pa—e—e—e e— i von R. Schmidt Ww. Inh. M. Bidht-| it das Allerbeſte zum Kitten zer⸗ 
2 Berlin C., Biſchofſtraße 13, G. - — — = : = mann Nachf., Magdeburg. Vorräthig | brodener Gegeujtaude, wie Glas, 
= 7 = in allen Drogenhandlungen. Porzellan, Geſchirr, Holz u. ſ.w. — Nur 
| Prima fertige ider si ; in Gläß 30 und BO Brag 
: 5757558 Marienquelle N ‘ Preisl. über simmfl Artikel send die — In Bihler 2s 30 und 50 Big, im 
u mmi = : % i H raudenz: G. Kuhn & Sohn, Fri 
a feinſte; Preisliſte gratis und beimfreier Gauerbrunnen, vorzügliches re tur lemen Gummiwaarenfahrik Kyser, Drog., R. Gaglin, Polen 
1 vanco. iustav Engel, Tafelgetränt empfiehlt [2765] ſowie J. Kantorowiez, Berlin C., - Schnibbe & Co. Paul Schir- 


erlin, Potsdamerſtr. 131. 


Brunnen⸗ Verwaltung Oſtrometzlo. 


jetzt Rosenthalerstr. 52. macher, Drogerie 


wenig gebraucht, Je gut wie neu, unter Garantie 
der Je 


eit incl. Befeſtigungs⸗Material 


zum roten Kreuz, 


eee . Getreidemarkt 30 und Mari 2 


ist die preisgekrönte in 27. Auflage 


Sreibriemenfeder 


Gummi-Artikel 


erschienene Schrift des Mod.- Bath 3 7h Warlien, lasmaler, 
Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 2 vs ofieviren billigſt 12985] Müller über das enmarf: - Koepke, Buchhandl. 
Ilustr. Preisliste grat. u. discret d. Di i f an Ja} 4 ehriitburg: E. J. Balzereit. 
"Wahler. Leipzig 48. unziger eitung. Kuntze & Kittler, Seal. Nerven. und Schönſee: Emil Dahmer. 


Gilgenburg: R. Grün, Glashandlu 
Baldenburg: Th. 0. Sperber. ” 
Mewe: Rich. Schmidt, 

Culm: J. Rybicki, L. Alberty, 
uchel: G. A. Martens, 
Rieſenburg: H. Wiebe, 


mi billigſten und beiten 
Bierapparate 
für Kohlenſäure und Luftdruck liefert 


Joh. Jahnke, Bromberg, 


Größte Spezigl⸗Fabrik von Poſen und 
Weſtpreußen Goldene Medaillen. Ehren⸗ 
vreis. Kataloge gratis und fraufa 


. Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


BRETTEN 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Brief marten), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
a1 mes yg eu⸗ a von 

üller O., Berlin 8. 
Brinzenjtr. 42, 1889 


Thorn. 


Schmiedeeiserne 


SEBUM - CUM 

„ Freie Zusendung“unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, E 
Eduard Benät, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollnt. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraukfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


Prima Dachkitt 


leicht und eee u handhaben 
in Kiſten 25 Fi mit Mk. 6 
in Kiſten & 10 Pfd. mit Mk. 
peoen Nachnahme franco der nächſtge⸗ 
egenen Eiſenb.⸗ reſp. Poſtſtation offerirt 


Eduard Dehn, At, Cylan 


Dachpappen⸗ Fabrik. (5074] 


ee aft⸗ 
ichen und Fabrik⸗ 
Gebäuden offerirt 
billigſt 4251 


Robert Tk Thorn. 


Brunnenban P 
Tiefbohrungen 
Waſſerleituugeußz 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


| Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. WE 


CC 
Hartguß⸗Rühlenwalzen 
werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellau⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


[679] Maschinenfabrik. 


Große Betten 123k. 
wit rothem Inlet 


und e neuen Federn, (Oberbett, 
> Uuterbett und zwei Hilfen). 
In beſſerer Ausführung. . . . Dit. 
desgleichen 1½ ſchlafrig . „ 20,— 
desgleichen Leſchläfr (g „ 25.— 
Berfand zollfrei bei freier Verpackung geg. 
Radu. Rückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
: _ Heinr. Weißenberg 
Berlin N.0., Landsbergerſtraße 39. 
Preisliſte gratis und franco. 


— 


i 1 kreuzsait. Eisenbau 
laninos, "Ton 380 M. an. 


Ohne Anzahl, & 15 Mk. monatl. 4 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderst. 16. 
17 3 Hoffmann 


HOS 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
KTonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrifpr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, jerusalemerstr. A 


ve Pianinos 2 
vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
anch auf Probe. Theilzahlg. N 
atis. Gebrauchte zeit w. a. Lag. bill. 
Lanof.-Fabr. Casper, Berlin W., tr. 
[7893] Das größte u. 
f älteſte Ziehharmo⸗ 
uita⸗Exporthaus 


von 
F. Jangeblodt, 
' N Balve i. W. 
ver). per Nachn. für 
N nr nur 54 2 
eine hochfeine, ſtark gebaute 
Germania⸗Konzert⸗Ziehharmonika 
mit offener Nickel⸗Klaviatur, 10 Taften, 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 
Doppelſtimmen, Re (3 Balge), 
Balgfaltenecken beichlag., 35 Ctm. groß. 
Daſſ. Inſtrument, 2 Balge 4½ MK. 


monika koſtet Mk 7,50 u. 10,00; Achör. 
10 Taſten Mk. 10,00, 12,50; eine hoch⸗ 
feine mit 19 Taſten 4 Bäſſen Mk. 10,00, 


Mk. 12,50, 15,00 u. 18,00 u. höher. Gro 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerke 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


Nac 
Mack Starte 


12,50 u. 18,00, Prima 212 aber re Lurbinen ventilirt für Stauvaſer (D. RP. Ir. G61). 


Die einfachste u.schnellsteArt,Kragen, 
Manschatten etc. mit wenig Mühe 
ae „ 
so schön wie neu 
zu stärken, fst allein diejenige mit 
Mack’s Doppel- Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benützung, 
Überall vorrat. zu 25.9 p. Oart. v. % Ko, 
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder: 
Heinr. Mack, Ulm a. D. 


Reinwollene, felbfigefertigte 


Sommer: u. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mantel⸗Stoffe, Damentuche 
28881 und Flanelle 


in den verſchiedenartigſt. neueſt. Muſter⸗ 
ſtellungen empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 
Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 


f 3 Meter f. blau, braun od. ſchwarz 
s 
Cheviot 
— — 
zum Unguge für 10 Mark, 2/0 
Meter des gl. zum Paletot f.? Mark, 
Ia Anzug u. Hoſenſtoffe äußerft 
billig, verſendet frco. gegen Tach: 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle, Muſſer 
franco zu Dienſten. 


Eine gute, ſtark pebante, Zchörige Har- = 


e 


a ie l. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


7 Fernsprecher 83. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


Jede Dame 


wird eine tüchtige Schneiderin u. kommt leicht z. Exiſtenz d. Fink's geſetz⸗ iS 
lich geſchützten brieflichen Unterricht im Maßn. Schnittz. Zuſchneiden. Selbitit.. | 
Arbeiten n. d. 4. Brief. Probebrief grat. Berlin, H. Fink, Krauſenſtr. 69, I. 


Houtermans & Walter 
THORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchuittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fufleifter, Thürbefleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 

werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 

8 e W m ðᷣ 


Blau glasirte ] Dachsteine Gibersdwane) 


braun 


79 . mi ; ; . : > 
Schwarz pe Dach-Falzziegel n 55 NBS RER EN RT a ae ee 
renn Strang-Falzziegel = 7: 
2 7 billiger, . und rn. als 3 Dt. Eyla Her Dachpapp en⸗Fa if rif 
naturfarbene einfaches Biberschwanz - Spliessdach, 
(unglasirte) Cementziegel- oder Schieferdach; H dd u ard Dehn 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. 2 empfehlen in bewährter, anerkannter 

Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und Wetterbestän- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfahriken G. Sturm 


in F' reiwaidau 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proven, Prospecte, Prets-Liften und Prüfungs-Atteſt gratis und franco. 
Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 


Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 

Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ansstel- 

lungen sowohl zu Königsberg i/Pr., als auch 

zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu je 
besichtigen. 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


5 Dach papyen, Solzcement, Volirplatten; Cerbolineum, Kobtgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


eomplette Eindeckungen 


lin einfachen wie doppellagigen Klehepappdächern, Holzcementeinſchl der Klempner⸗ 

arbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, ſowie Inſtandhaltung 

laauzer Wen au zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger 
: arantie und coulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Neberklebung devaflirter alter Pappdider 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. 
W Borbefichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


tinental Pneum ae 
mit Part Einlags, tlc | 
Radreife 


— 


— 
= 
I 


Königsberger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. - 
in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 28-30 Kriesel’s neueste verbesserte 


empfiehlt ſich zur Jr oo . 
rommel-Hickselmaschinen 
Ausführung complet. Mable l. J. Dampf., Guell u.Handbetr.,patentamtl.u.N0.42046 u. 42084 geschützt, 


Fand H 1 14 | sind treitig die leist fähigst: tabilst d besten der 
Shneidemühlen- Anlagen, jowie Gegenwart. “Dieselben erwarben ER cine grosse Beliebtheit und von 
zur Lieferung von Zahl von Zeugnissen übereinstimmend: (1032) 

" ' ’ 1. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
Müllerti⸗Maſchinen aller Art, 


sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, 3. die enorme 
* 
Sühegattern u. ſ. u. 
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unübertroff, empf. 


Jaehne & Sohn, Saudsberg a, W. 


Billigſte Preiſe. Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen. 


gegen Nachnahme. Jeder Versuch ohne Risiko, da ich Umtausch 


R — 80 oder Zurücknahme garantire. a 
obert Schneider Rudolf Tresp, Neustadt Wor., I. Zigarren-Versandhaus. 
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Schweizer Gaze rc. rc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


haben, welchen Anklang Ihre Havanillos hier gefunden haben. Bitte 
— e um weitere etc. Hochachtungsvoll E. Begrich, Pfarrvikar, 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


11. Auguſt 1895. 


der Berliner ſtädtiſchen Straßenreinigungsgeſellſchaft, Schlosky, 
hat gleich Anfangs Bedenken dagegen geäußert, daß ſich die 
engliſchen Verhältniſſe auf die Berliner übertragen laſſen. Er 
meinte, in Berlin würde der Müll, weil zu viel unverbrenn⸗ 
liche Beſtandtheile in demſelben vorhanden ſeien, nicht brennen. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben nun 100000 Mk. ausgeworfen, 
um Verſuche in dieſer Richtung anzuſtellen. Von dieſer Summe 
ſind bereits 70 000 Mk. ausgegeben. Bisher hat ſich gezeigt, daß 
die Verſuche für Berlin er folgl os find. Der Berliner Müll 
iſt anders als in England; in dem engliichen Müll ſind viel 
mehr Brenumaterialien, es befinden ſich bis zu 29 Proz. darin, 
während er bei uns nur 1—2 Proz. enthält. Der Berliner 
Müll enthält ſehr große Mengen Sand und Aſche, die nicht 
weiter brennen, da die Braunkohlenbriquetts viel Aſche liefern. 
Man iſt genöthigt, erhebliche Mengen Kohle hinzuzuſetzen. Man 
erzielt in dem Verbrennungsofen in England 200—600 Grad C.; 
in Berlin ſind 200 Grad das äußerſte. Es hat ſich ferner 
gezeigt, daß hierbei organiſche Stoffe auch nicht vollſtändig ver⸗ 
nichtet werden. In Englaud verbrennen 77—80 Prozent. Hier 
wird das Gewicht nur um vermindert; es bleiben noch 
58 Prozent unverbrennlicher Beſtandtheile übrig, die zu nichts 
mehr zu gebrauchen ſind und die wieder abgefahren werden 
müſſen. Die Verſuche werden noch fortgeſetzt und die Zukunft 
wird zeigen, ob in Berlin die Müllverbrennung möglich iſt. 

— Die Reveille, das Organ „der Militär⸗Invaliden und 
„Anwärter Deutſchlauds“, welches unter dem Vorſitze des Herrn 


bezweckten Sie auch nicht mit Ihren heutigen Mittheilungen, 
denn wozu wären Sie ſonſt bei mir eingetreten, um mir 
noch vor dem Hoffeſte die Stimmung zu vergällen?“ 


Murawin war bei ihren Worten ebenfalls bleich ge⸗ 
worden. Er fühlte ſich beinahe geſchlagen und ſah ſich zu 
einem Waffenſtillſtand gezwungen. „Wozu?“ ſagte er, ſich 
wie zerſtreut über die Stirne fahrend. „Ich hielt es für 
meine Pflicht, Sie von der Affaire Karſzimiroff in Kenntniß 
zu ſetzen, um zu verhüten, daß Sie ſich etwa durch Er⸗ 
ſchrecken verrathen, wenn heute Abend davon die Rede ſein 
ſollte. Ueberdies“, er zog die Uhr, „es iſt ſchon ſpät ge⸗ 
worden. Wir dürfen uns nicht länger verſäumen; Sie 
wiſſen, der Zar liebt die Pünktlichkeit.“ 

Olga holte tief Athem und ſuchte ſich zu ſammelu. 
Aber ihre Hand, die ſich ſchon nach der Klingel ausſtreckte, 
um die Zofe mit dem Pelzmantel herbeizurufen, zuckte 
plötzlich zurück. Ein krampfhafter Ekel an ihrem Leben 
ſtellte ſich plötzlich nach der Aufwallung ihrer natürlichſten 
Empfindungen ein. „Nein, es iſt verbrecheriſch, es iſt Feig⸗ 
heit, die lächelnde Puppe zu ſpielen und die Stimme unſeres 
beſſeren Selbſt zu betäuben, die uns Gerechtigkeit zu üben 
gebietet!“ 

Was wollen Sie damit ſagen?“ 


23. Fortſ. ] Der Doppelgänger. Nachdr. verb. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 

Aber das iſt noch nicht Alles“, hub endlich Murawin 
wieder an. „Ich fürchte, man wird noch manchen Freund 
und manche — Freundin Karſzimiroffs in hohen Kreiſen 
eutdecken, die ſich gewiſſe Sympathien mit dieſen nihi⸗ 
liſtiſchen Mordbuben zum Sport gemacht au haben jcheinen, 
qu einem recht verhängnißvollen Sport allerdings, denn ich 
ann Ihnen die Verſicherung geben, daß man Niemand, 
Niemand ſchonen wird, wer es auch ſei!“ 

„Seine Stimme hatte fic) bei den letzten Worten un⸗ 
willkürlich erhoben, und ſein Zorn, der fic) jetzt kaum mehr 
verhehlen ließ, befreite die Frau merkwürdigerweiſe von der 
furchtbaren Pein, die ſie erfüllt, ſo lauge ſeine Tücke fried⸗ 
liche Heiterkeit geheuchelt hatte. Nun drehte ſie den Kopf 
und ſah dem Tyraunen offen in's Geſicht. 3 

„Das ſprechen Sie ja beinahe wie eine Drohung wider 
mich!“ kam es faſt ſpöttiſch von ihren Lippen. = 
Murawin bohrte jeine Zigarette zum letzenmal in den 
U N Fautenil-Nebergug, fo tief, daß fie verlöſchte, und erhob fich 
webe zu ſeiner ganzen Br Seine Augen ſprühten helle Wuth, 
aber ſeine Kehle hielt ſich noch im Zaume. 
„Sie haben in der That ebenfalls Urſache, ſich in Acht 
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wider den Fürſten Karſzimiroff offen ausſprechen.“ 

„Wann und wo?“ fragte Murawin. 

1 5 heute — vor dem Zaren.“ 

Er brach in ein Gelächter aus. „Dazu wären Sie 
wirklich imſtande?“ 

Ich ſehe keinen anderen Weg, mein Gewiſſen zu 
reinigen.“ 

„Das wäre der Weg — zu Ihrem Verderben; aller- 
dings auch — zu dem meinigen — vielleicht, denn ich 
wäre dann genöthigt, die Fürſtin Olga Petrowna Mura⸗ 
win, daß heißt meinen eigenen Namen, an den Pranger 
zu ſtellen. Ich müßte erklären, daß Sie — ein verbreche⸗ 
riſches Verhältniß zu meinem einſtigen Sekretär Koloff 


Olga lachte krampfhaft auf. „Dann freilich! Armer 
Sergius Michailowitſch! Er hat nichts mehr zu hoffen.“ 

„Sehr wahr, denn die gegen ihn vorliegenden Beweiſe 
ſind erdrückend.“ - 

„Und wenn es keine gäbe — fo würde man fie einfach 
aus der Luft greifen.“ 

„O — hüten Sie Ihre Zunge, ſchöne Frau!“ 

„Sonſt ſpediren Sie vielleicht auch mich nach Sibirien?“ 
lachte ſie jetzt hell auf. 

— „Sie täuſchen mich nicht mit Ihrer Ruhe. Wäre ich 
nicht der Gatte jener Dame, deren Name auf einem kleinen 
verſiegelten Kouvert ſtand, das ich heute unter den Papieren 
Karſzimiroffs konfiszirt habe — fo könnte es Ihnen wohl 


dieſer Kaſſe reſp. zum Verbande richte man an den Stations- 
Aſſiſtenten W. de la Chaux in Duisburg a. Rhein. 


— An nichts denken wir mehr, als an das, was wir gerne 
vergeſſeu möchten. 


Büchertiſch. 

— In vierter (Jubiläums-) Ausgabe iſt ſoeben im Verlage 
von Karl Flemming in Glogau erſchienen: 1870/71, zwei 
Jahre deutſchen Heldenthums von Gujtav Höcker. 
Höcker's Buch giebt eine volksthümliche Darſtellung jener denk⸗ 
würdigen Tage und ihrer gewaltigen Errungenſchaften. Von 
echt patriotiſchem Geiſte durchdrungen, erſcheint dies Werk in 


unterhielten — ja, ſtarren Sie mich nur an, das würde ich 3 mabe geeigneh 2 3 Gn oie Biorrame 
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meine Theure. Aber für's Erſte wäre zu fürchten, daß ſie 
Ihnen aus Unachtſamkeit abhanden käme, und daß Ihr 
Er daran mißdeutet werden und Sie wirklich in den 

erdacht der Theilhaberſchaft an den verruchten Plänen 
der Revolutionäre kommen könnten. Und ich weiß doch, 
daß es Ihnen von all den aufgezeichneten Namen nur 
um einen einzigen zu thun iſt, und den kann ich Ihnen 
ganz gut aus dem Gedächtniſſe nennen. Sie wollten 
wiſſen, ob auch Gregor Dmitrijewitſch Koloff den We 
nach dem Oſten gemacht hat? Warum haben Sie mich 
das nicht früher gefragt? Ich hätte Ihnen längſt ant⸗ 
worten können: Ja, Madame, dieſer Herr iſt drüben, und 
Sie bemühen ſich vergeblich, ihn von Ihrer romantiſchen 
Neigung für ihn wiſſen zu laſſen!“ 

Olga maß ihn mit einem Blicke kalter Verachtung. 
„Geben Sie ſich doch nicht den be eat als ob Sie nicht 
ſehr wohl wüßten, daß ich niemals jo unſinnig war, die 
Achtung vor mir ſelbſt zu verletzen! Sie wiſſen, daß ich 


Oertel in Hannover. 3 

Der große deut ſch⸗franzöſiſche Arien 1870/71. Für das 
Volk und die Jugend erzählt von Wilhelm Buchner. Verlag 
von Moritz Schonenburg in Lahr. Preis 0,75 Mk. 

Deutſchlands Streben und ele nach Einheit. 
Eine Feſtgabe zur 25 jährigen Juhelfeier der 1870/71 er⸗ 
kämpften Einheit des deutſchen Volkes und der Wiederauf⸗ 
richtung des Deutſchen Kaiferthums von Dr. Ludwig Jahn 
mit 9 Bildern. Verlag von Karl Meyer in Hannover. Preis 
0,50 Mark. 

Internationale Revue über die geſammten Armeen 
und Flotten. Begründet von Ferd. v. Witzleben⸗Wendel⸗ 
ſtein. Verlag von Frieſe u. v. Puttkamer in Dresden. Preis 
pro Heft 2,50 Mark. 

W i aa 380 . zen 8 ae Fall 
Irtepi von Dr. W. Wyl. Verlag von Cäſar Schmidt in 

Zürich, Preis 1,00 Mk. : 

Eine Weltkriſis und ihre Aerzte. Von Conſtantin Rößler. 

700 eur derm. Walther, Berlin W, Kleiſtſtraße 14. Preis 
; ark. 

Seder Landwirth ein Teichwirth! Ein Wort zur Mahnung 

und Aufklärung von H. W. Rumbke, Schriftführer des Fiſcherei⸗ 


Aufgabe könnte mich als den Gatten der fürſtlichen Hoch⸗ 
verrätherin vor einem verderblichen Verdacht retten.“ 

Olga's Hände ſtützten ſich an den Rand des Toilette⸗ 
tiſches. „Sie lügen! Sie lügen!“ keuchte ſie athemlos 
hervor. „Der Kaiſer ijt gerecht und klug ...“ 

„Und machtlos, wenn ihn Verhältuiſſe zwingen, die 
Menſchenaugen zu durchſchauen zu ſchwach ſind“, ſagte 
Murawin mit dröhnender Stimme. „Aber jetzt laſſen Sie 
uns dieſe nutzloſe Erörterung endlich abbrechen! Der Wagen 
wartet.“ 

„Fahren Sie allein — ich bleibe zu Haufe!“ 

„Oho, Madame! Gerade heute habe ich meine Gründe, 
auf unſerem gemeinſamen Erſcheinen bei Hofe zu beſtehen, 
Sie müſſen!“ 

Da fuhr ſie wie irrſinnig auf. Ein Ruck, und ſie hatte 
die koſtbaren Spitzen von ihrem Taillenbeſatz abgeriſſen, 
eine jähe Bewegung ihrer Hände — und da flog ihr 
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Im deutſchen Reiche. Zeitſchrift des Zentralvereins deutſcher 
Staatsbürger jüdiſchen Glaubens. Verlag von Max Harre 
witz, Na W., Potsdamerſtraße 41a. Preis der Nummer 


Rs; art. 
Die Wahrheit. 2 Hefte Nr. 43 und 44. Halbmonats chrift zur 
Vertiefung in die Fragen und Aufgaben des Meuſchenlebens. 
Herausgegeben von Chriſtoph Schrempf. Verlag 0 ae 
Jrommaun (C. Hauff) Stuttgart. Preis pro Heft 0,30 ME, 
vierteljährlich 1,60 Mk. 

Bimetalliſtiſche Mongtsſchrift. Organ des Nen 
Bimetalliſtenbundes. Verlag von Herm. Walther, Berlin ’ 
Kleiſtſtr. 14. Preis pro Heft 1,00 Mk. 

ek Fr. Grieb's Engliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗ 
Engliſches Wörterbuch. 4 Hefte, neunte, zehnte, elfte 
und zwölfte Lieferung. Zehnte Auflage mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf Ausſprache und Etymologie neu bearbeitet und ver⸗ 
mehrt von Profeſſor Dr. Arnold Schroer in Freiburg i. B. 
Verlag von Paul Neff Stuttgart. Preis pro Lieferung 0,50 Mk. 

Der Aepfelwein und die Obſtweſue nebſt kurzer leitung 
zur rationellen Bereitung und Pflege derjelben. Heraus⸗ 
gegeben und verlegt von Ph. Mayfarth u. Co., Frankfurt a. M. 

Beerenobſt⸗ Weinbereitung in Praxis. Anleitung zur 
Fabrikation im Haushalt. Von Garteninſpektor Stobbe, 
Wanderlehrer des landw. Zentralvereins für Littauen und 
le f. 100 J. G. Drieſt (Dr. A. Bittner) Infterburg, 

reis 75 Pf. 

Geſchichtsſto jfiir die einfadften Volksſchulverhältniſſe 
insbeſondere für ein und zweiklaſſige utraquiſtiſche Volksſchulen, 
auiantmengeftelit bon ©. Jung Königl. Kreisſchulinſpektor. 
3 Pfund Verlag von J. Köpke⸗Reumark Weſtpr. Preis 
5 Pfennig. . 2 

Die Handſchrift. Blätter für wiſſenſchaftliche Schriftkunde und 
Graphologie. Unter Mitwirkung von Sanitätsrath Dr. A. 
Erlenmeyer und Profeſſor Dr. W. Preyer. Herausgegeben 
von W. 8 gerichtlich vereidigten Sachverjtändigen. 
Sag von Leopold Voß⸗ Hamburg. Preis vierteljäbrlich 


vollends aus dem Gleichgewicht. „Biſt Du raſend?“ ziſchte 
er, auf fie losſtürzend und fie) hart am Arme packend. 
„Du wirſt gehorchen, ſage ich, Du wirſt, und wenn ich Dich 
— wahrhaftig — mit dieſen meinen Händen ...“ 

Sie riß ſich los und warf den Stuhl am Toilettentiſche 
zwiſchen fic) und den Mann, der thatſächlich fo ausſah, 
als wollte er die Fauſt gegen ſie erheben. Im nächſten 
Augenblick ſchlug ſie auf die Klingel, daß man es im ganzen 
Hauſe hören mußte. 

Das brachte den Fiirjten zur Beſinnung. Er trat zähne⸗ 
knirſchend zurück und begnügte ſich mit einer drohenden 
Geberde. Gleich darauf erſchien Katja im Zimmer, entſetzt 
bei dem Anblick, der ſich ihr daͤrbot. Olga Petrowna wandte 
ſich, um ſich in ihr Schlafgemach zurückzuziehen. „Führe 
Seine Durchlaucht hinaus!“ ſagte ſie im Davongehen. 

Murawin kämpfte mit Energie um ſeine Faſſung. Als 
Olga verſchwunden war, gelang es ihm, ſich eine leidliche 
Haltung abzuringen. Er winkte der in höchſter Beſtürzung 
sala ang Bofe, ihrer Herrin zu folgen. 

„Ein kleiner Nervenanfall! — In zehn Minuten wird 
Olga Petrowna zum Ausfahren bereit ſein. Du meldeft es 
mir ins Arbeitszimmer!“ 

Damit entfernte er ſich. 

Er brauchte jedoch keine drei Minuten in ſeinem Zimmer 
zn warten, da brachte ihm Katja bebend und ftotternd die 

eldung, daß ihre Herrin nicht zu bewegen ſei, nochmals 
Toilette zu machen; ſie fühle ſich ernſtlich N 
urawin wüthete und tobte, aber das ganze Er ebniß 


‚serei erſchütterlichen Ueberlegenheit. 

Die Frau hielt mit Mühe einen leidenſchaftlichen Aus⸗ 
bruch ihrer Erbitterung zurück. „Weil Sie ihn einfach 
Er tödten laſſen, wenn nur der leiſeſte Schatten eines 


erbrechens gegen ihn vorlag. Ich weiß, wie ſich Leute 
von Ihrer Macht, Ihrer unmenſchlichen Selbſtſucht und 
Shree kraſſen Gewiſſenloſigkeit eines Verhaßten zu ent- 
edigen verſtehen. Bauen Sie aber nicht zu ſehr auf Ihr 
2 


vermeintliches Recht, auch mich zu kuebeln und zu knechten! 
Sie könnten eines Tages finden, daß Sie den Bogen zu 
ſtraff geſpaunt haben!“ 

„Jetzt wollen Sie drohen?“ 

Die Fürſtin ſprang mit blitzenden Augen auf. „Sie 
glauben mich ſchon bis zur ſchlaffen Willensloſigkeit zertreten 
zu haben, Leo Nikolajewitſch, weil Sie mich zittern ſahen, 
wenn Sie mich an das Geheimniß eines mir bislang ſelbſt 
räthſelhaften Herzens erinnerten. Iſt es Ihnen aber 
niemals in den Sinn gekommen, zu fürchten, daß gerade 
Ihr 4 Folterſyſtem jene Neigung in mir ſtärken 
könnte? Bringen Sie mich ſo weit, daß ſich meine empörte 
Seele aufbäumt und ſich mit dem ag des 
Sklaven, der ſeine Kette bricht, zu dieſer — ja, ſei es 
geſagt — zu dieſer Liebe bekennt, dann iſt Ihre Macht 
vernichtet, denn nichts würde mich mehr abhalten, meinem 
Herzen zu folgen und den offenen Kampf mit Ihnen aufzu⸗ 
nehmen.“ 

Murawin lachte. „Das heißt — Sie würden Ihrem 
Lieblinge nachlaufen — wie eine Dirne?“ 


auf nene Mittel, mich ſeeliſch zu martern. Etwas Anderes 


1 { } ‘ davon war nur, daß er ſelber beinahe fic) völlig umkleiden Mark. ; ‘ 
Sehe Fa gab ihr im Nu wieder die Selbjt- mußte und dadurch noch weitere zehn Minuten an der ſchon Dee te don Hicbard entice ernennen Robert 
„Sie knen mich nicht beleidigen, mein Here! Sie sehr vorgeſchrittenen Zeit verlor. Gortſ folge) Are dee ausgewählte Romane, 2 Sette e. IL und — 
7991 wiſſen, was ich meine. Vielleicht haſſen Sie mich eben — BibToth heer Hefan mee ys pre m. veo welt 40 155 
7 7 , eſammtlitteratur: r. 3 en 
darum . ich ob nen aa 3 Ä gebe, Verſchiedenes. des, Fürſten Bismarck, Herausgeaeben von Hans Krömer. 
5 gemein von m zu dürfen. eil Sie vergebli — Verſuche mit Verbrennung des MALLS find jetzt reis 1,50 Mk. Nr. 866-869: Sergius Bannin. Roman von 
zus auf das Recht warten, mich Ihre rohe Fauſt körperli nach dem Beiſpiele von London auch in Berlin gemacht eorge Obnet. Deutſch von Aug end Dr. H. Th. Kühne. 
zitte — — u laſſen, die ſich fo gerne finn Vollftveder Ihrer] worden. In England wird in einer großen Anzahl von Städten F Bo r Sib gran Weſth . 
Kary vilthenden Gelüſte machen möchte, finnen Sie ja täglich | der mint verbrannt, nachdem er von unverbrennlichen Stoffen enjiondre. Von A. von Hedenſtſerna. Verlag von deen 


gereinigt wird. Die Erfolge ſind dort ſehr gut. Der Direktor endel in Halle a. S. 


138051 Zwei edelges., gang. 
41/2 jährige 


Reitpferde 


von Azor u. oſtpreuß. Stuten, brauner 
Wallach 4¼“ groß, Fuchsſtute 4“ groß, 
ſtehen zum Verkauf in Falkenau⸗ 
Jaſtezembie pr. Strasburg Wpr. 
Ebendaſelbſt wird zum 1. Septbr. 


ein unverh. Schweizer 


Ein Wohnhaus 


m. mehreren Zimmern, Böden, Keller 
nebſt Garten, geeignet 3. e. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, p. 1. Okt. z. v. [4104] 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 
7 [4140] Mein Grundſtiick 
Verkauf einer Baustelle! S ge sos wer Kin: cine 
i Schloſſerei und zuletzt eine Bäckerei mit 
141621 Wir beabſichtigen von unſerem gutem Erfolge betrieben wurde, will ich 
in Graudenz, Ecke der Tabak⸗ und Altersſchwä e wegen verkaufen. 
Grabenſtraße (im Zentrum der Stadt) J. Arndt, Wartenburg Opr. 


—/ Geschäfts- und Grund- 
stiicks-Verkäufe und 


Pauberdingung. 


Cal Der Neubau eines einklaſſigen 
chulhauſes mit Lehrerwohnung und 
eines Wirthſchaftsgebäudes auf dem 
78 405 e in Parsken, Kr. Graudenz, 
foll im Wege der öffentlichen Verdin⸗ 
gung an einen geeigneten Unternehmer 
vergeben werden. 

„Verſiegelte und mit bezüglicher Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote nach Ver⸗ 


Pachtungen 


Mein Grumdjtüick 


beſtehend aus etwa 112 Morg durchweg 
Weizenboden mit guten Gebäuden, bes 
abſichtige wegen Sterbefalls von ſogleich 
unter günſtigen An⸗ und an cad 
bedingungen zu verkaufen. Gel käufer 
wollen ſich direkt 


[4098] Juſti st ieee ® eher 
uftine Klietz, Beſitzerin, 
5 mberg bei Brieſen Weſtpr. 


. 
[4143] €. fändl. Gut, 400 Mrg. gut. 
Bod. i. beſt. Kult. m. gut. Geb. u. komp. 
leb. u. todt. Invent. n. Ernte, f. 42000 


ingungsanſchlägen werden bis zum auf Freiſtelle geſucht. Gehalt 30 Mark d n B 
howe GE 100 Git. qemott, Mitt. | ein neues Muhr u. Sruderei-ehäude ne Wr, h. 9000 WE. Anz, Nest . DuvotO« 
Sonnab., 24. Auguſt 1895 [5780] Schwarzbrauner errichtet haben, eine größere Bauftelle | |} (j g fl Hil Umftändeh. fof. zu verkaufen. 

abzutrennen und zu verkaufen. + Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Kreisbauinſpektion, Blumenſtraße 291, 
entgegengenommen und zur genannten 
eit in Gegenwart der etwa erschienenen 
ewerber eröffnet. 

Zeichnungen, Bedingungen und Ver⸗ 
dingungsanſchläge können während der 
Dienſtſtunden hier eingeſehen, letztere 
auch bei rechtzeitiger Beſtellung gegen 
Gritattung von 5,50 Mk. Schreibgebühren 
von hier bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Grandenz, den 7. Auguſt 1895. 


Reflektanten belieben ſich an den 
Mitinhaber unſerer Firma, Herrn 
A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei und 

Verlag des „Geſelligen“. 


13963] Eine am Markt jeit 20 Jahren 
beſtehende 


ee * 
Bäckerei 
mit guter Kundſchaft, iſt preiswerth bei 


1000 Mk. Anzahl. and. Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Zu erfragen bei 


13964] Mein in beſter Lage am Ringe 
des Marktes belegenes Haus, mit 
chönen Geſchäftsränmen, in welchem 
eit 20 Jahren ein Materiglwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft, in Verbindung 
mit Porzellan⸗, Steingut⸗, Glas⸗ 
und den ist beapſich mit Erfolg betrieben 
worden iſt, beabſichtige ich zu verkaufen, 
oder an einen tüchtigen Geſchäftsmann 
im Ganzen oder getheilt zu verpachten. 
Wilhelm Bey. Neidenburg. 


Poſthalterei⸗Verkauf. 


Wallach 
von Epirus (Kentucki), 


ca. 5 Jahre alt, 5' 5“ groß, abſolut 
truppen⸗ und ſtraßenfromm, eignet ſich 
auch als Wageunpferd, nach beendeter 
Uebung billig zu verkaufen. 
Kunicke, Pr. Lt. d. L., Kortau 
bei Allenſtein. 


Reitpferd 
dunkelbr. Stute, 7jährig, 1,61 Meter 
Stockmaaß, gut geritten und fehlerfrei, 


2400 
Weſtpr., 1½ 
Strasburg 
von den 
Brieſen, Gollub, * und Stras⸗ 
burg durchſchnitten, 600 
Morgen, uur Weizeuboden, zu vers 


Gute Brodfiellen! 


Parzellirung 


15429] Von meinem Rittergute Friedeck, 
Morgen groß, Kreis Strasbur 

Meile vom Bahnho 
und Brieſen entfernt, 
Chauſſeen nach Thorn, 


ind noch 


Der Königliche Baurath. für ſchweres Gewicht geeignet, ſteht Brauereibeſitzer Pekrühn r aes ne 
J. V.: Schroeder, Reg.⸗Baumeiſter. | preiswerth zum ſoſ. Verkauf. Auskunft Kauernik Weſtpvr. Cae Pa kt jute Srophete. re Reiten a en G ait 
4 7 > 2 eee e oder freihã t Oro 


810 hoch⸗ u. niedertrg. 
K ve i 
Kühe 
verkäuflich in 132781 
Dom. Thymau b. Mühlen Opr. 
Verkäuflich ſprung⸗ 
fähige Original⸗Ho lländ 


ea Bullen 


ſchwere Amſterdamer Raſſe, von imp 
Eltern, 12—15 Monate alt, 1280 
Do m. Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau. 
[4009] In Königshof b. Altfelde 
find noch junge 


ſprungfähige Dude 


der holſteiner Fleiſchſchafe abzugeben. 


Mürzlämmer 


wiegen gut einen Zentner u. koſten pro 
Pfd. 35 Pfg. Dieſe Schafe ſind Tag 
und Nacht auf der Weide. 

[3130] Verkäuflich in Kontken per 
Mlecewo Wpr. 


30 fette Schweine. 


[3955] Von hervorragen⸗ 
den abſtammend, habe ich 


Juchtferkel 


der großen Norkſhire ⸗ Raſſe, abzu⸗ 
geben. Eber 30 Mark, Säue 25 Mark, 
ab Ronis. Bielecki, Brus Weſtpr. 


durch Roßarzt Seegert, Dt. Eylan. 


Eine Bäckerei 


C.Pietrykowski, Thorn, Gerberſt. 18. 
in vollem Betrieb, iſt umzugshalber 
vom 1. Oktober zu verkaufen oder zu 


rare Gintige Kauf 


gaſſe Nr. 11, 67] |; . 
gahe Ar. 1._____—— in Oliva bei Danzig. 
1 5 
a Mete beten eber 14001] Ag 28. Sebtember 1895, Bor: 
3 f mittag r, kommt das daſe 
ae Bäckerei . belegene SPrtlengrnndftiie, die ſogen. 
bin ich Will. ganz bef. Umſtändeh. fof. | Pulvermühle, welches ſich wegen jeiner 
zu verkauf. Siefert, Bäckermeſſter, Waſſerkräfte auch noch zu andern An⸗ 
Bärwalde i. Pom. lagen eignet, in Danzig, Königl. Amts⸗ 


9 G h gericht Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, zum 


Zwangsverkauf. Der Kaufgelderreſt 
in einem gut beſuchten und beliebten 


wird event. zu mäßigem Zinsfuß längere 
Badeort, ijt Familienperhältniſſe halber 


Bekanntmachung. 


u. Der Bedarf an Vorſpaun zur 
eförderung der Lebensmittel und 
Biwaksbedürfniſſe aus den während der 
diesjährigen Herbſtmanöver der 35. 
Divijion zu errichtenden Manöver⸗Pro⸗ 
biantämtern zu Crangen, Pollnow, 
Pritzig und Schlawe nach den Kautonne- 
ments - Quartieren und Biwaks der 
Truppen ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion mit nach dem Ermeſſen der 
unterzeichneten Intendantur darauf 
folgender Lizitation verdungen werden. 
Offerten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift: fi 
„Submiſſion auf Manöver⸗Vorſpann“ 
dor dem am 


20, Auguſt d. Js., 

1 Vormittags 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Juten⸗ 
dantur — Marienwerder⸗ und Salz⸗ 
ſtraßen⸗Ecke Nr. 36/37, 2 Treppen rechts 
— stattfindenden bezüglichen Termin 
abzugeben oder franko einzuſenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Be⸗ 
dingungen, die vor Abgabe des Gebots 
entweder eigenhändig zu unterſchreiben 
ſind, oder auf welche ausdrücklich in 
der Offerte Bezug genommen ſein 
mus aus. 

Auch werden die Bedingungen gegen 
Kopialienvergütung überſandt. p 

Nach Eröffnung des Termins ein- 
ohne 


Zeit geſtundet. Größe 50,9796 Hektar 
(ca. 91 Morg. culmiſch),Grundſtener⸗ 
einertrag 432,99 Mark, Gebandes 

mit vollſtändig kompl. Einrichtung unt. 

ſehr günſtigen Bedingungen an einen 

tüchtigen Fachmann zu verpachten, und 


ſteuernutzungswerth 685 Mark. 
event. gleich zu übernehmen. Zur Ueber⸗ 


Eine Waſsermahlmühle 
nahme ſind ca. 5000 Mk. erforderlich. 


mit ca. 6 Morgen Land und reichlicher 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 


Waſſerkraft, ſteht zum Verkauf, Meld. 
4048 durch die Exped. des Geſell. erb. 


werden brieflich unter Nr. 4018 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

9090922. 99309909090Q0 5090 

3 ee Ein altes, gut eingeführt. 2 


Ich beabſichtige mein 
Grundſtück 
aſthans mit einger. Fremden 
zimmern, in beſt. Lage, am Markt 


worin zwei Geſchäfte ſich befinden, ein 
2 Manufaktur⸗ u Konfektion⸗, in d. zweiten 
zu Thorn, mit gr. Fremdenverk. 
2 u. gut. Stadtkundſchaft, iſt b. 12⸗ 3 


Laden ein Ledergeſchäft, and. Unter⸗ 
nehmungen halber unter günſtigen Be⸗ 
bis 15000 Mk. m. ſämmtl. Inven⸗ 3 
tar fof. oder p. 1. Oktb. zu ver⸗ 


dingungen zu verkaufen. Meldungen 

werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4049 
2 kaufen. Offerten sub A. W. an 
Sujtus Wallis, Thorn, zur 


5d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Weiterbeförderung. 


Seesen eee Gute Brodſtelle! 


144] Gi 1 : 5 Eine Werkſtätte mit angrenzender 
Geo nen fie ao Sin, Gaal z. Regel | Bohinung, in welter in eien dec 


56531 Cölmſee bei Son bahn, m. fämmtl. Utenf. u. Ländereien DIE an ſerſchmiederei in einem recht 
meran Weft. bat 80 engliſche f. 52000 Mk. bei nur 9000 Mk. Anzah., uten Gange betrieben worden iſt, ſteht 


J f 5 ereits umzugshalber von ſofort billig 
9 i elf 55 erf 33 Gis Lache Wr zu verpachten. Reflektanten wollen ſich 
reuzung Ammer Fi che. DPE gefälligſt bei mir in Culm a/ W. melden. 
zum Verkauf. Ein Vorkoſtgeſchäft Otto Kowalewski, 
— — — if bes Oktober Eur an: bei 11880)... | 2... Blelimermetiter 520 
. Skuginna, Thorn, Juukerſtr. 1. Q 
1 Gelegenheitskauf. 
[3364] Eine g. Gaſtwirthſchaft, 3 13747] Schönes Rittergut (pr.) 645 
in d. Nähe d. ruſſ. Grenze, a. bel. & Jeton ganz borg. Inden. Sebo. 4 


geomet Offerten werden 
Weiteres zurückgewieſen. 
Grandenz, den 8. Auguſt 1895. 


Intendauntur 35. Diviſion. 
Sern. 


Wicheu-Verpadtung. 


141211] Den zweiten Schnitt von 
meinen ca. 17 pr. Morgen 11 Raths⸗ 
wieſen bei Rehkrug beabſichtige ich zu 
verpachten. Offerten erbitte bis zum 
20, d. Mts. 

Graudenz, im August 1995. 
H. Mehrlein. 


Pekauntmachung. 


1 0 


Ei Re 7er = Straße gel, nebſt 12 Mg. Acker- 2 Landſch. u. Baugeld (243 u. 100000 Mt.) 
14070 In unſerer Verwaltung iſt die ; Be land u. Wieſe, unt. günftigen Be⸗ 1281 re 112 
elatsmäßige Kanzliſten⸗ u. Bureau⸗ 13698]. Der freihändige $ dingungen fof. od. p. 1. Dit nebjt 2 weazugsb. brad. billia 4. ver. an . 


Bockverkauf 


aus meiner Vollblut⸗Rambouillet⸗Heerde 


Invent. z. verk. Gefl. Off, unter 

K. C. an Juſtus Wallis, Thorn, 
3 zur Weiterbeförderung erbeten. 
SO OS OO SOS4GBOOSS OO OOOOOO 


Reſtaurations⸗Verkauf. 
_ Wiinidhe mein Reſtaurant, geleg. in 
einer kl. Militärft., ſehr günſt. zu ver⸗ 
kaufen; beit. aus 6 Gaſtz., groß. Saal, 
5 Zim. zu vermieth., Garten, kl. Land⸗ 
wirthſch., kann auch Bäckerei angelegt 
werd. Anzahl. über 4000 Mk. u. Ueber⸗ 
einkunft. Offerten briefl. unt. Nr. 3850 
an die Exped. d. Gej. erbeten. 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 


Mein ſeit ca. 50 Jahren beſtehendes 


Getreide⸗ u. Spiritusgeſchäft 


inkl. Schauk aus dem Haufe beabjichtige 

ich mit Wohn⸗ und Speicherränmen 

unter günſtigen Bedingungen von ſofort 

zu verpachten. 

[1356] J. Moſes, Lautenburg Wpr. 
Gelegenheit f. Färber. E. Färb.⸗ 

Grundſt., maſſ. Geb., eing. K., g. Lage, 


en, 500 Tr. Anze Rest f. 3814 an die Expedition des 
Hyp., icf. z. verk. D. Gr. eig. ſich a. n. 


a Färb z. Holz u. Kohlengeſchäft. Geſelligen erbeten. 
Jährliche Miethe 1100 Mk. gore Das dem Herrn Stadtrath 
Gerſon Gl Fuel, [Aronſohn aus Bromberg gehörige 


11 Gut Adl. Waldau 
Grund ſtückspacht⸗Geſuch. erte e sets vor Don 


ſtation Gottersfeld, ſoll 
Ein Grundſtück mit Stall, Kellerei, 9 
Garten und eventl. auch etwas Acker til fil e en 
Dann, 3 ofits * an Bier⸗ N 
verlags⸗Geſchäfts und Einrichtung einer 
ae: 4 von 10 Morgen aufwärts unter ſehr 


kleineren Braun⸗ u. Berl. Weißbier⸗ von 1 orn 1 
brauerei zu pachten geſucht, auch ijt] günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Es werden auch 


Pout nicht ausgeſchloſſen. Meld. werd. e 
95 Wieſen⸗Parzellen 


briefl. m. d. Aufjchr. Nr. 4126 durch d. 

Exped. d. Geſelligen erbeten. 2 

B von 2 Morgen aufwärts verkauft und 
Günſtig für Manufakturiſten babe — einen Termin hehöfs Einleitung 
Siebe e. e en 1 Sa ee Walden beim Öaftuicig Rosenberg a 
ſchäfts⸗Eckhaus, m. 2 Schaufenſtern, Genning, ben 19. Casale 1896 
Borders u. 3 Schaufenſtern Seitenfront, 
worin ſeit mehr als 50 J. ein Tuch⸗, 
N u. Konfektions⸗Geſch. betr. 
wird, ift mit auch ohne Waarenlager 
unt. ſehr günſtigen 


3 durch E. Pietrytowsti, Thorn, 
Gerberſtr. 18, 1. 


12859] Guts⸗Verpachtung oder Ver- 
kauf, krankheitshalb., Lage 3 Silom. v. 
Marienburg, Mittelboden, 160 Hektar, 
Milchver auf nach der Stadt, Korbweid.⸗ 
Anlage. Off. an Gleuwitz, Gutsbeſ., 
Willenberg bei Marienburg Wpr. 


Eine Beſitzung 


von ca. 40 Morg. culm. durchweg 
guten Bodens und Gebänden, 
Nähe Marienburgs, wird gegen 
eine gute Gaſtwirthſchaft, auch 
mit Material⸗Geſchäft, auf dem 
Lande oder Stadt, zu vertauſchen 
geſucht. Schriftliche, ausführliche 
Offerten werden briefl. unter Nr. 


aſſiſtentenſtelle zum 1. Oktober er In 
Ha Das Gehalt beträgt 600 ME. 
jährlich. b 
Bewerber wollen ſich unter Ein 
reichung ihres Lebenslaufs und der 


Be 


Zeugniſſe baldigſt bei uns melden. 


Crone a. Br., 
den 9. Auguſt 1895. 
Der Magiſtrat. 


Vicia villosa 


Johanniroggen 
ſowie ſchönen 
Christensen'ſchen 


Riefen = Standenroggen 


durch Winterfeſtigkeit, langes, ſteifes 
Stroh ſowie ſehr großen Ertrag aus⸗ 
gezeichnet, offerirt zur Saat 

Dom. Krangen 
[4074] bei Pr. Stargard. 


30 guigeformte 
Stiere 


nicht unter 8 Ztr. ſchwer, ſuche gegen 
vorher zu vereinbarende Entſchädigung 
für Futter in Wintermaſt zu nehmen. 
Das Vieh kann ſchon jetzt geliefert, 
und auf ſehr guter Weide bis zur Auf⸗ 
— gehalten werden. Off. w. unt. 


d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
m 
Zwei ältere Reitpferde 


komplett geritten, militärfromm, billig 
141161 


beginnt am 12, Auguſt. 
Domaine Steinau bei Tauer. 
H. Donner. 
[38233] Niſtergur Twierdzyn bei 
Mogilno verkauft ſechzig geſ. 


f. 
Läuferſchweint. 


Gewicht ca. 80 Pfd. p. Stück. 


13778) Einen weißen 
ES, Hühnerhund 
braungefleckt, gut. Behang, 


im zweiten Felde, guten Rapporteur, 
hat zum Verkauf 
E. Kirſchke, Schalkendorf, 


Junge Neufundländerhunde 
verkauft J. Feiſe, Tuſcherdamm. [4163] 


Ein junger Hühnerhund 


4 M. alt, edler Abit. z. verkaufen. 
139521 Forſth. Thorn. 
13874] Verkäuflich 


2 es a 
W Treff 
Nauhhgar⸗Vorſtehhund, große, kräftige 
Figur, firm im Vorſtehen u. Apporttren, 
von Ia Abſtammung (von Treff a. Halka 
v. Gato [1030] a. Diana Bd. VII), 
zweites Feld, außerjt. preiswerth für 
120 Mark. Rittmeiſter du Bois, 
Lukoſchin bei Dirſchau. 


[8954] Nachzucht von A 
Belgiſchen und Lothringer 


Rieſenkauinchen 


erſtere bis 15 Pfd. ſchwer werdend, 
habe billig abzugeben. 
[Rittkowske, Schubin. 


Nachmittags 3 Uhr, und 
ee DE 19. Anguſt 1895 
orgens 8 Uhr 
feſtgeſetzt und ladedazu Käufer ergebenſt 
ein. Anzahlung / — Reſt a 10 Jahre zu 
4% geitundet — auf Verlangen auch 


50 große junge engliſche 


Mutterſchafe 


edingung. ſofort 


zu verk. Getreidemarkte 4—5. é 
—— — —— 5 Hampſhire) 35 85 verkaufen od. z. verpachten. Das als Reutengüter, wobei ſich a der Taxe 
um M v werden zu kaufen peſucht. [3568] | Wagrenhaus it das größte am Platze, in 60% Jahren bei 4% antortijiren 
Ano er, Pituhke, Dom. Gremboczin. d. Neuzeit entſpr. einger u. eignet ſich“ Das Gut eignet ſich vorzüglich zur 
auch für jede andere Branche. Anlage kleinerer Wirthſchaften von 50 


Ein Fuchswallach 
4 Zoll, 8 Jahre alt, vor der Front 
gern ift für 500 Mark verkäuflich; 
rſelbe ijt auch zugfeſt. 


M Schneider, Mewe a Weichſel. Morgen und werden Gebäude mitper⸗ 
[4094] E. Leihbiblſothek v. ca. 6000 kauft, bei etwaigen Neubauten die Bau⸗ 
Bänden ſoll weg. Geſchäftsaufgabe, pr. 57 zu 4% geliehen. 


Ca. 400 magere Hammel 


auch in kleineren Poſten, a ofort zu 


t Meldungen kaufen. Meldungen mit Gewichts⸗ und Bd. à 10 bis 15 PI. verkauft werd. ouis Kronheim, Samotſchin 
werden brieflich unter Nr. 4011 durch | Preisangabe werd. briefl. m. d. N Offert, sub J. I.. 4083 an Rudolf An fedelungs-Bitreau " 
die Exped. des Geſell. erbeten. Nr. 3461 d. d. Exped. d. Gefell. erb. Mosse, Berlin SW. für Poſen, Pommern und Weſtpreußen. 


von 20 
und ſofort 
Das Land ijt ı i 
vorzüglich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Ernte übergeben und zwar Hälf 
Winterung und Hälfte Sommerung un 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wiejen 


is 300 Morgen aufgetheilt 
vermeſſen übergeben. 
ijt eben und eignet ſich 


Ziegeln werden von der auf dem Gut! 
efindlichen Ziegelei, das Tauſend I. 


Klaſſe mit 22 Mark, ebenſo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mätzigen 
Preiſen abgegeben. 


Steine koſtenlos, 
ebenſo Aufuhr des Baumaterials. Evan⸗ 
jeliihe und katholiſche Schulen und 
Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Friedeck nach 
Strasburg ijt projektirt. Zum Verkauf 
kommen zwei Wohngebäude mit je 
50 Morg. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, ſeinſter Boden, 
mit völlig neuen Gebäuden, jerner 
Ziegelei mit ne ser ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 
hofe ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 
Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr., 


Bahuſtat. Brieſen od. Strasburg Wyr. 


Eine Dampf⸗Molkerti 


in einer Stadt der Prov. Poſen, iſt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts v. ſof od. 1. Okt. 
gu verkaufen. Milchpreis 7 Pf. bei 2 Pf. 


as Liter Magermilch. 
auf 3 Jahre. 
Nr. 3751 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche in Königsberg, Danzig oder 


Breslau ein gutes Grundſtück, in dem 


Kontrakt noch 
Meld. briefl. m. Aufſchr. 


ein Zigarren⸗ und Weingeſchäft be⸗ 
trieben werden kann, in beſter Lage der 
Stadt, zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich unt. Nr. 4157 durch die Exped. 


des Geſelligen erbeten. 
Ein Gaſthaus 


wird von ſofort oder 1. April k. J. zu 


pachten geſucht. 


Gefl. Offerten unter Nr. 3610 an 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 


140721 
bare 


Bäckerei 


wird vom 
pachten, 
geſucht. 


ſpäterhin zu 
Offerten an 


ftober cr. zu pachten 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Fonfitiren⸗Geſchäft 


zahlung zu kaufen. 
Bad Polzin erbeten. 


vember zu pachten geſucht 
Dt. Eylau erbeten. 


an einem 


6—8000 Mk. 
poſtlagernd Oſterode Oſtpr. 


ſtücks könnte eventl. bald erfolgen. 


Suche Administration 


auf mittlerem 


oder Weſtpreußens ein gutgehendes 


ev. auch Grundſtückskauf. M 


unt. Nr. 4156 d. d. Erb 


* 


Eine gute gaug⸗ 


1. Mai n. J. zu 
laufen 


Franz Schwarck, Marienwerder, 
Alte Schützenſtraße. 


Ein kleines, flottes Materiatwaar.⸗ 
Geſchäft, eventl. mit Schank, wird vom 
1. eſucht. Of⸗ 
ferten mit Angabe des Umſatzes u. der 
Summe zur Uebernahme werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3687 durch die Exped. 


[4076] Eine Dame wünſcht ein gute 


in einer größeren Stadt gegen Baar⸗ 
Offerten unter H. A. 100 poſtl. 


Eine kleinere Gaſtwirthſchaft 


öd. ein Gutskrug wird im Kreiſe Löbau 
od. Roſenberg vom 1. Oktbr od. 1. No⸗ 


Gefl. Offerten unter 8. M. 600 poſtl. 
137961 


Kauf oder Betheiligung 
inem Mauufaktur⸗Geſchäft 
ſucht ein tücht. jung. unverh. chriſtl 
Maunfakturiſt. Vorläufige Einlag 
Gef. Oſſert. u. G. F 
139861 


Gin Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank, mögl. auch Auffahrt, 
ſucht e. routinirter Kaufmann m. Vor⸗ 
kaufsrecht zu pachten. Ankauf d. Grund⸗ 


* 


sub A. B. 100 poſtl. Neuenburg Wpr. 


oder kleinem Gute, 
welches eventuell ſpäter kaufen oder 
pachten könnte. Meld. werd. brieflich 
unt. Nr. 3315 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Süche in einer größeren Stadt Oſt⸗ 


Zigarren⸗ und Weingeſchäft 
zu pachten (Kauf nicht ausge\öloffen) 

eld. briefl. 
. d. Geſell. erb 
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